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PRUFUNGSAUFGABEN

DER SEKUNDAR- UND MITTELSCHULE
IN DEUTSCH UND RECHNEN
BEZW. VATERLANDSKUNDE

JAHRBUCH 1942

DER REALLEHRERKONFERENZ DES KANTONS ZURICH

VERKAUFSSTELLE: FRITZ BIEFER, LEHRER, WINTERTHUR



BUCHDRUCKEREI FELDEGG AG ZURICH / 1942



VORWORT

Im Jahre 1933 gaben wir ein Béandchen <«Priifungsaufgaben»
heraus, das rasch vergriffen war; denn es kam einem dringenden
Bediirfnis von Eltern, Lehrern und Schiilern entgegen. Das Biich-
lein bewihrte sich niamlich als vorziiglicher Ratgeber bei der
Vorbereitung und Aufnahme von Schiilern ans Gymnasium und
an die Sekundarschule. Anfiangliche Bedenken, es konnten auch
sehr mittelmissig begabte Kinder anhand dieser Aufgaben so
gedrillt werden, dass sie die Anforderungen der Aufnahmeprii-
fungen und Probezeiten zu erfiillen vermochten, wurden bald
zerstreut; denn die kleinste Variation eines Problems und die
geringsten Neuanforderungen an Selbstidndigkeit und Denkféhig-
keit der Schiiler geniigen meist, um die Spreu vom Korn zu
scheiden. Es sind bis jetzt nie und nirgends krasse Fille unge-
rechtfertigter Aufnahmen oder Riickweisungen vorgekommen.
Was besondere Grenzfille anbetrifft, diirften kleine Ungerech-
tigkeiten auch bei sorgféltigsten Vorbereitungs- und Priifungs-
methoden kaum jemals vollig zu vermeiden sein.

Wir sind ganz besonders erfreut dariiber, dass einer zeit-
gemissen Neuauflage der «Priifungsaufgaben» von keiner Seite
Widerstand bereitet wurde. Im Gegenteil; die Anregung dazu
ging von Herrn Rektor Dr. Fritz Hunziker vom kantonalen
Gymnasium in Ziirich aus und wurde vom Présidenten der
kantonalen Sekundarlehrerkonferenz, Herrn Rudolf Zuppinger,
unterstiitzt. Wir danken den beiden Herren bestens fiir ihre
freundliche und verstindnisvolle Aufmunterung. Ebenso spre-
chen wir den beiden Herren Rektoren der Tochterschule I Ziirich
und der Kantonsschule Winterthur, sowie den Herren Vorste-



hern der Schuldmter Ziirich und Winterthur den freundlichsten
Dank fiir die bereitwillige Ueberlassung der Priifungs- und
Probezeitaufgaben aus. Auch der Erziehungsdirektion des Kan-
tons Ziirich danken wir herzlich fiir den Staatsbeitrag, der uns
die Herausgabe des Biichleins ermoglichte.

Bei der Auswahl der Sekundarschulaufgaben haben wir uns
auf Ziirich und Winterthur beschridnkt, weil sich im Kanton
herum eine immer grossere Angleichung an die Anforderungen
der beiden Stidte durchsetzt, was im Interesse einer moglichst
einheitlichen Losung des Ausleseproblems sehr zu begriissen ist.

Wir schitzen uns gliicklich, mit dem vorliegenden Biichlein
wieder ein Hilfsmittel fiir eine sachgemidsse Vorbereitung von
Sekundar- und Mittelschulkandidaten herausgeben zu diirfen.

Ziirich, im August 1942.

Fiir die Reallehrerkonferenz des Kantons Ziirich:
W. HOFMANN.



SEKUNDARSCHULE
DER STADT ZURICH

Probezeit
1940

DEUTSCHE SPRACHE

1. Arbeit: Nacherzc'ihluizg

Der Lehrer liest die Erzihlung zweimal langsam vor.

Malerwettstreit .

Der beriihmte deutsche Maler Albrecht Diirer weilte in den
Jahren 1505—1507 in Venedig. Durch griindliche Betrachtung
von Bildern italienischer Kiinstler wollte er sich in seiner Kunst
noch weiter ausbilden. Man weiss aus seinen klagenden Briefen,
dass der Neid der italienischen Malergenossen ihm manche bit-
tere Stunde bereitete.

Eines Tages sass er mit anderen Kiinstlern in eifriger Unter-
haltung beisammen. Da forderte ihn ein Italiener auf, mit ihm
einen Wettstreit auszutragen, wer in seiner Kunst der Wirk-
lichkeit am ndchsten komme. Jeder durfte zwei Stunden in
seiner Werkstatt arbeiten; nachher sollten die Berufsgenossen
die beiden Bilder beurteilen. '

Zur verabredeten Zeit stellten sich die beiden Wettstreiter
wieder in der Gesellschaft ein, und alle spazierten zuerst nach
dem Hause des Italieners. Dieser hatte zwei spielende Méause
auf die Leinwand gezaubert. Er holte aus der Kiiche eine Katze
herbei. Sogleich stiirzte sich diese auf das Bild; so tiuschend
waren die Tierchen gemalt. Lauter Beifall erscholl. Niemand
hielt es fiir moglich, ein Bild zu malen, das der Wirklichkeit
noch dhnlicher wire.

Gleichwohl begaben sich die Schiedsrichter voller Spannung
in Diirers Werkstatt. Aber nirgends war dort ein Bild zu sehen.
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«Wo hast du deine Arbeit?» tonte es von allen Seiten. Diirer
wies in eine Ecke, wo ein wallender Vorhang hing. «Zieht das
Tuch zuriick, dahinter werdet ihr das Bild sehen.» Sogleich
schritt Diirers Gegner, spottisch ldchelnd, zum Vorhang hin, um
ihn wegzureissen, — aber sieche, seine Hand stiess gegen eine
straff gespannte Leinwand, auf die der Vorhang so natiirlich
hingemalt war. Alle Anwesenden waren des Lobes voll, und der
Sieg wurde Diirer zuerkannt.

NB. Der Name «Diirer» ist an die Tafel zu schreiben.

2. Arbeit: Diktat

Schlechter Lohn fiir treue Dienste

Ein Bewohner eines einsamen Dorfes im siidlichen Italien
hatte tdglich im Walde viele Bdume zu fillen. Eines Tages musste
er mit seiner Frau hinaus, um Holz hereinzuschleppen. Da sie
niemand zum Bewachen ihres zweijdhrigen Kindes hatten, lies-
sen sie ihren Hund bei der Wiege zuriick, in der ihr kleiner
Liebling schlief. Kaum hatten die Leute das Haus verlassen, so
schlich sich eine Schlange an der Wiege empor, umschlang das
schlafende Kind und drohte, es durch ihre Windungen zu er-
sticken. Der wachsame Hund bemerkte dies, stiirzte auf die
gereizte Schlange zu und biss sie tot. In dem Kampfe aber kam
die Wiege zu Fall, so dass die Kissen mit dem Kinde heraus-
fielen. Als der Mann zuriickkehrte und den vierbeinigen Wich-
ter neben der umgefallenen Wiege erblickte, ergriff ihn der Zorn.
«Du sollst der Hiiter meines Kindes sein und stiirzest die Wiege
um!» so rief er und erschlug den Hund mit der Axt. Inzwischen
war auch die Frau hereingetreten. Voll Angst griff sie nach
ihrem Kleinen, welches, soeben erwachend, sie freundlich an-
lichelte. Der Vater hob die Wiege auf und erblickte die tot-
gebissene Schlange. Nun wurde ihm klar, was geschehen war,
und er bereute schmerzlich seine iibereilte Tat.

Bemerkungen: Das Diktat wird vor der Niederschrift zusammenhingend
vorgelesen. *) — Die einzeluen Satzteile sind vom Lehrer wiederholt (zweimal)
vorzusprechen. Die Satzzeichen werden nicht diktiert; dagegen soll der Satz-
schluss angegeben werden.

*) Der Schiiler soll Gelegenheit haben, das fertige Diktat nochmals durch-

zulesen.
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3. Arbeit: Aufsatz

Themen fiir den freien Aufsatz
(an die Tafel schreiben)

1. Scherben.
2. Als ich neue Schuhe bekam.
3. Ein Brief ist angekommen.

4. Arbeit: Nacherzdhlung

Der Lehrer liest die Erzihlung zweimal langsam vor.

Rudolf von Habsburg in Niirnberg ¢

Als Rudolf von Habsburg in Niirnberg weilte, klagte ihm ein
Kaufmann, er habe seinem Wirt 200 Mark in Silbermiinzen zum
Aufbewahren gegeben, nun leugne dieser, das Geld empfangen
zu haben. Rudolf fragte ihn, wie der Sack ausgesehen hitte, in
dem das Silber gewesen. Dann gebot er dem Kaufmann, sich
zu verstecken.

Bald darauf kamen mehrere Biirger zum Konig, unter ihnen
auch jener Wirt, den er wohl kannte. Rudolf begann mit ihm zu
scherzen, und da dieser Mann eine ausnehmend schéne Miitze
nach der neuesten Mode auf dem Kopfe trug, zog sie ihm der
Ko6nig ab und sprach: «Deine Miitze ist-so schon, dass ich sie
behalten moéchte.» Wie stolz war unser Wirt darauf! Aber der
Konig meinte es anders. Er schickte jemanden mit der Miitze
zu des Wirtes Frau und liess ihr im Namen des Mannes sagen,
den mit Silber gefiillten Sack sogleich ihm zu senden. Der Bote
beschrieb ihn noch genau nach des Konigs Angaben, und
ahnungslos héndigte die Frau, als sie die Miitze sah, den Sack
aus. Der Konig wies ihn dem Kaufmann vor, und der erkannte
allsobald sein Eigentum. Hiera.i @gte Rudolf den Sack und das
Geld zur Seite und rief in Gegenwart des Kaufmannes den Wirt
herein. Dreist leugnete dieser alles ab, der Kaufmann aber be-
stand auf seiner Behauptung. Doch wer schildert die Bestiirzung
des Wirtes, als plotzlich der Konig den Sack mit dem Gelde
hervorbrachte und den Mann so ohne Widerspruch des schind-
lichen Betruges iiberwies.

Der Kaufmann erhielt sein Geld zuriick, und der Wirt musste
noch eine betrichtliche Busse bezahlen.



5. Arbeit: Sprachiibung.

a) Schreibt in die Vergangenheit:

Ich befinde mich in der Landi. Vor der Kasse des Schiffli-
baches staut sich die Menge. Endlich bekommen wir die Ein-
trittskarten. Kinder jauchzen, singen und jubeln vor Freude.
Auch die Erwachsenen scheinen recht vergniigt zu sein. Mit
leisem Schaukeln trdgt uns ein Schiffchen davon. Unterwegs
lassen wir uns photographieren. In der Aluminiumhalle erhilt
Hans eine neugeprédgte Denkmiinze. Wir werden nicht fertig mit
Staunen.

Schreibt in die Vorgegenwart:

Max gefillt die Fernsehstunde besonders gut.

Im Apparat erscheint ein frohliches Kindergesicht.
Ein kleines Madchen singt ein lustiges Lied.
Nebenan krachen kiinstliche Blitze. '

Einige Leute erschrecken darob.

b) Setzt die eingeklammerten W orter in den richtigen Fall:
Einmal traf ich (ein Walliserbursche) mit (sein Esel).
Auf den Riicken (das Tier) legte er (sein Korb) mit (schéne

Friichte).
Der Vater schenkte (die kleine Ruth) (ein ganzer Franken).
Hast du (dein Soldat) auch von (die Schwebebahn) erzihlt?

¢) Uebertraget in die Schriftsprache:

Lueg det die sdbe Chiie; die ghored gwiiss is Dorfli.
Es Soili hiat grunzet und e Geiss gméckeret.
Wottsch niid au mit mim Unggle go d’Fisch aluege?
I wett, i chonnt d’Landi namal gschaue!

d) Zerleget folgenden Satz in seine Glieder:
Zum Schutze des Vaterlandes stehen unsere Soldaten an der
Grenze. '

e) Gebt die Wortarten an:

Mobilisation bist ein Heer

sie nie grosse Lasten
das Hechgebirge werdet Y besser
vertrauen Weide rief

4



SCHRIFTLICHES RECHNEN

~ SerieIA
390 X 807q=7 .- NG

2. 18 Miadchen einer Klasse bénétigen fiir Soldatensocken

g

g

56 Strangen Wolle zu Fr. 1.05. Wie teuer kommt die Wolle
zu stehen, die 243 Méadchen eines Schulhauses brauchen?

Fr.795522: 987 = ?

Man rechnet, dass 28 Soldaten mit dem Bau einer Zufahrts-
strasse in 41/2 Wochen fertig sein werden. Nun gehen aber
7 Mann in den Urlaub. Wie lange haben die iibrigen voraus-
sichtlich fiir die Arbeit?

Rechne 643/s + 0,209 + 1/5 und zdhle vom Ergebnis 38,89 ab!
Wihrend eines Ausstellungstages der <«Landi» fuhren auf
dem 1599 m langen Schifflibach 78 Schiffichen in gleichen
Abstinden. Hans fiahrt eben in die Halle der Elektrizitit ein.
Sein Freund Fritz ist 29 Schiffchen hinter ihm. Wieviel Meter
muss dieser noch fahren, bis er die Halle erreicht hat?

Rechne 57Y/7: 16 und vervielfache das Ergebnis mit 6!

. Die Verpflegungskosten fiir einen Wehrmann betragen nur

1,27 Fr. im Tag. Welchen Betrag darf eine Kompagnie von
150 Mann taglich fiir Gemiise, Kaffee, Milch, Holz usw. ver-
brauchen, wenn die Auslagen fiir Fleisch, Kidse und Brot
allein schon 60 %o ausmachen?

Rechne 171/ + 1245 und zihle vom Ergebnis 87/12 ab!

. Auf einer Wanderung von 16,260 km Linge lege ich am

Vormittag 2/3 des ganzen Weges zuriick. Vom verbleibenden
Reststiick durchwandere ich zunédchst 3/4 und schalte eine
Rast ein. Wieviel km muss ich zum Schluss noch bis zum
Reiseziel zuriicklegen? |
(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie I B
Fr.5946.24 : 978 = ?
Man rechnet, dass 24 Soldaten mit dem Bau einer Zufahrts—
strasse in 4!/ Wochen fertig sein werden. Nun gehen aber

6 Mann in den Urlaub. Wie lange haben die iibrigen voraus-
sichtlich fiir die Arbeit?



o

10.

. Rechne 70%/7 : 16 und vervielfache das Ergebnis mit 9!
. Die Verpilegungskosten fiir einen Wehrmann betragen nur

Fr. 1.27 im Tag. Welchen Betrag darf eine Kompagnie von
160 Mann taglich fiir Gemiise, Kaffee, Milch, Holz usw. ver-
brauchen, wenn die Auslagen fiir Fleisch, Kise und Brot
allein schon 60 % ausmachen?

370 X 908q =7
18 Mdidchen einer Klasse benotigen fiir Soldatensocken 54

Strangen Wolle zu Fr. 1.05. Wie teuer kommt die Wolle zu
stehen, die 261 Midchen eines Schulhauses brauchen?

Rechne 142/s + 133/5 und zidhle dem Ergebnis 95/12 ab!

. Auf einer Wanderung von 17,220 km Linge lege ich am Vor-

mittag 3/¢ des ganzen Weges zuriick. Vom verbleibenden
Reststiick durchwandere ich zunéchst 2/3 und schalte eine
Rast ein. Wieviel km muss ich zum Schluss noch bis zum
Reiseziel zuriicklegen?

. Rechne 763/5 + 0,061 und /s und zdhle vom Ergebnis

38,89 ab!

Wihrend eines Ausstellungstages der <«Landi» fuhren auf
dem 1599 m langen Schifflibach 78 Schiffchen in gleichen
Abstinden. Hans fihrt eben in die Halle fiir Elektrizitit ein.
Sein Freund Fritz ist 27 Schiffchen hinter ihm. Wieviel Me-
ter muss dieser noch fahren, bis er die Halle erreicht hat?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge geldst werden.)

Serie II A

. 417,54km : 37 = ? (auf 2 Stellen nach dem Komma auf-

oder abrunden).

. Ein Boden von 24 m2 Fliche soll mit Platten von 15 dm?

Flacheninhalt belegt werden. Wie viele Platten sind notig?

. Ein Boden von 4,5 m Linge und 3 m Breite wird mit Tan-

nenbrettern von 4,5m Linge und 20 cm Breite belegt. Ein
Tannenbrett kostet Fr. 11.65. Wie teuer ist der ganze Boden-
belag?

33/sem Tuch kosten Fr.70.50. Wieviel ist im ganzen zu be-
zahlen, wenn man noch 63/s m dazu kauft?



10.

Ein Schreinergesell braucht fiir die Herstellung eines Tisches
18 Stunden. Er erhilt einen Stundenlohn von Fr. 2.10. Ein
anderer Gesell wird mit derselben Arbeit in 15 Stunden fer-
tig. Wie gross ist sein Stundenlohn, wenn er fiir die fertige
Arbeit gleichviel Lohn erhilt wie der erste Gesell?

Ein Teehédndler mischt 3 kg zu Fr. 10.25 mit einem kg einer
schlechteren Sorte zu Fr.7.25. Die Mischung wird in Pick-
lein zu 100 g abgefiillt. Welches ist der Preis eines solchen
Piackleins?

Ein Handwerker schuldet der Bank Fr. 18 440.—. Wieviel
hat er zu bezahlen, wenn er nach einem Jahre die Schuld mit
samt dem Jahreszins zu 43/4 %o zuriickzuzahlen hat?

Das neue Schulzimmer ist 9m lang, 7m breit und 3,5m
hoch. Wie gross ist die Summe aller Kanten der das Zimmer
bildenden rechteckigen Winde?

Eine Erbschait von Fr. 80 000.— wird unter 5 Personen ver- _
teilt. A, B und C erhalten zusammen /20, D bekommt /4 und
E den Rest. Wie gross ist der Anteil von E?

Das 50fache einer Zahl ist 72mal grosser als 3/s. Wie heisst
die Zahl?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie II B

. 527,30 km : 47 = ? (auf 2 Stellen nach dem Komma auf-

oder abrunden).

Ein Boden von 24 m? Flidche soll mit Platten von 16 dm?
Flicheninhalt belegt werden. Wie viele Platten sind notig?

. Ein Boden von 6,5m Linge und 3 m Breite wird mit Tan-

nenbrettern von 6,5 m Liange und 20 cm Breite belegt. 1 Tan-
nenbrett kostet Fr.8.55. Wie teuer ist der ganze Boden-
belag?

43/¢4m Tuch kosten Fr.79.80. Wieviel ist im ganzen zu be-
zahlen, wenn man noch 53/4 m dazu kauft? ‘

Ein Schreinergesell braucht fiir die Herstellung eines Tisches
13 Stunden. Er erhilt einen Stundenlohn von Fr.2.25. Ein
anderer Gesell wird mit derselben Arbeit in 15 Stunden fer-
tig. Wie gross ist sein Stundenlohn, wenn er fiir die fertige
Arbeit gleichviel Lohn erhilt wie der erste Gesell?



10.

. Ein Teehdndler mischt 4 kg Tee zu Fr. 12.15 mit einem kg

einer schlechteren Sorte zu Fr. 8.90. Die Mischung wird in
Packlein zu 100 g abgefiillt. Welches ist der Preis eines sol-
chen Pickleins?

. Ein Handwerker schuldet der Bank Fr. 17 640.—. Wieviel

hat er zu bezahlen, wenn er nach einem Jahr die Schuld mit
samt dem Jahreszins zu 43/4+ %0 zuriickzubezahlen hat?

Das neue Schulzimmer ist 10 m lang, 7 m breit und 3,5m
hoch. Wie gross ist die Summe aller Kanten der das Zimmer
bildenden rechteckigen Wiande?

. Eine Erbschaft von Fr. 60 000.— wird unter 5 Personen ver-

teilt. A, B und C erhalten zusammen /20, D bekommt /s und
E den Rest. Wie gross ist der Anteil von E?

Das 80fache einer Zahl ist 48mal grosser als 41/6. Wie heisst
diese Zahl?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie III A

. Ein Geschéiftsp’lénn hat im Laufe einer Woche folgende

Tagesausgaben:  Fr. 62.45;  Fr. 1909.10;  Fr. 762.85;
Fr. 18107.45; Fr. 632.—; Fr. 593.25. Wie gross ist die
durchschnittliche tédgliche Ausgabe?

Eine Schuld von Fr.668.— sollte am 1. August beglichen
werden. Da die Zahlung erst ein Jahr spéter erfolgen konnte,
musste der Schuldner fiir diese Zeit noch 41/2 9/ Zins ent-
richten. Auf welchen Betrag war damit seine Schuld ange-
wachsen?

Kaufmann Brunner gewihrt seinem Kunden Fliickiger 8 %o
Rabatt. Da Fliickiger die fillige Rechnung von Fr. 1300.—
sofort begleicht, darf er noch 3 % Skonto abzwhen Wieviel
hat er noch zu bezahlen?

Aus einem Fass mit 2701 Siissmost kann man 378 Flaschen
abfiillen. Wieviel Flaschen gleicher Grosse geben 75017

Fiir ein gerades Strassenstiick werden 378 Randsteine von
je 1,90 m Linge benotigt. Wie viele Randsteine von je 2,10 m
braucht man fiir dieselbe Strasse?



10.

Ein gewalzter Blechstreifen von 803/4 m l.dnge muss in Ab-
schnitte von 2'/s m zerschnitten werden. Wie viele solcher
Abschnitte erhidlt man?

Ein rechteckiger Turnplatz ist 82 m lang und 23,50 m breit.
Gib seine Fldche in Aren und Quadratmetern an!

Eine neue Strasse kostet Fr. 21 750.—. Die Gemeinde muss
hievon 29 /s bezahlen, den Rest iibernimmt der Staat. Wie
gross ist dieser Rest?

Zwei Freunde gehen einander von ihren Wohnorten aus ent-
gegen. Nachdem der eine /s, der andere /5 des Weges zu-
riickgelegt hat, sind sie noch 3,3km voneinander entfernt.
Wie weit liegen die Dorfer auseinander?

Ein Lehrer nimmt auf die Schulreise eingedickten Obstsaft
mit. Er pflegt davon je 31 mit 101 Wasser zu verdiinnen,
damit ein guter Most entsteht. Wie hoch kommen 521 Most
zu stehen, wenn eine 3/s-Liter-Flasche des Saftes 72 Rappen
kostet?

(Die Rechnungen kéonnen in beliebiger Reihenfolge geldst werden.)

Serie III B

. Aus einem Fass mit 3601 Siissmost kann ‘man 468 Flaschen

abfiillen. Wieviel Flaschen gleicher Grosse geben 650 17

Fiir ein gerades Strassenstiick werden 418 Randsteine von je
1,70 m Linge bendtigt. Wie viele Randsteine von je 2,20 m
brauchte man fiir dieselbe Strasse?

. Ein gewalzter Blechstreifen von 803/s m Linge muss in Ab-

schnitte von 23/sm zerschnitten werden. Wie viele solcher
Abschnitte erhilt man?

Ein rechteckiger Turnplatz ist 62 m lang und 27,50 m breit.
Gib seine Fldache in Aren und Quadratmetern an!

Eine neue Strasse kostet Fr. 32 250.—. Die Gemeinde muss
hievon 39 % bezahlen, den Rest iibernimmt der Staat. Wie
gross ist dieser Rest?

Zwei Freunde gehen einander von ihren Wohnorten aus ent-
gegen. Nachdem der eine /s, der andere /s des Weges zu-
riickgelegt hat, sind sie noch 4,2km voneinander entfernt.
Wie weit liegen die Dorfer auseinander?



10.

»
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Ein Geschiftsmann hat im Laufe einer Woche folgende
Tagesausgaben: Fr. 26.95; Fr. 2715.05; Fr. 632.60; Fr.
21 729.75; Fr. 418.—; Fr.042.75. Wie gross ist die durch-
schnittliche tdgliche Ausgabe?

. Eine Schuld von Fr. 482.— sollte am 1. Juni beglichen wer-

den. Da die Zahlung erst ein Jahr spiter erfolgen konnte,
musste der Schuldner fiir diese Zeit noch 3!/2 % Zins ent-
richten. Auf welchen Betrag war damit seine Schuld ange-
wachsen?

. Kaufmann Brunner gewihrt seinem Kunden Fliickiger 6 %o

Rabatt. Da Fliickiger die fillige Rechnung von Fr.1700.—
sofort begleicht, darf er noch 2 %6 Skonto abziehen. Wieviel
hat er noch zu bezahlen?

Ein Lehrer nimmt auf die Schulreise eingedickten Obstsaft
mit. Er pilegt davon je 41 mit 101 Wasser zu verdiinnen,
damit ein guter Most entsteht. Wie hoch kommen 561 Most
zu stehen, wenn eine 4/s-Liter-Flasche des Saftes 76 Rappen
kostet?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelést werden.)

FIXIERENDES RECHNEN

Serie [ A
10,8:12=7

. Von einer 160 Mann zihlenden Kompagnie diirfen 30 %/

einen Urlaub antreten. Wieviel Mann bleiben zuriick?

8/y +3/5=7

Ich lese ein Buch von 433 Seiten mit drei Erzdhlungen, wo-
bei ich ein paar leere Seiten und das Vorwort, zusammen
17 Seiten, iiberspringe und die zweite Erzidhlung mit 168
Seiten weglasse. Wieviel Seiten habe ich gelesen?

. Bei Meerschifien wird die Geschwindigkeit nicht in Kilo-

metern, sondern in Knoten angegeben. 1 Knoten = 1,8 km.
Ein Dampfer macht 32 Knoten in der Stunde. Wieviel km
sind dies?

.3 X 85 =7
. Ein Dorf hat 214 Primar- und 69 Sekundarschiiler. Wegen

militdrischer Einquartierung wird eine Klasse mit 22 Schii-



10.

10.

lern ins Nachbardorf wverlegt. Wieviel Schiiler gehen im
ganzen noch am alten Ort zur Schule?

5 Std. 48 Min. + 2 Std. 25 Min. = ?

Wieviel Dutzend und Stiick Stahlfedern bleiben von einem
Gros iibrig, nachdem der Lehrer seiner Klasse von 37 Schu-
lern dreimal Federn ausgeteilt hat?

Ein Schiff braucht von einer Station bis zum nidchsten Halt
18 Minuten fiir eine Fahrstrecke von 6,3 km. Wie gross ist
seine Geschwindigkeit in der Stunde?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelést werden.)

Serie I B

L2534 =7

Ein Schiff braucht von einer Station bis zum néchsten Halt
18 Minuten fiir eine Fahrstrecke von 6,9 km. Wie gross ist
seine Geschwindigkeit in der Stunde?

. Ein Dorf hat 218 Primar- und 59 Sekundarschiiler. Wegen

militdrischer Einquartierung wird eine Klasse mit 23 Schii-
lern ins Nachbardorf verlegt. Wieviel Schiiler gehen im
ganzen noch am alten Ort zur Schule?

10,5:15=7

Von einer 140 Mann z&dhlenden Kompagnie diirfen 30 %
einen Urlaub antreten. Wieviel Mann bleiben zuriick?

Ich lese ein Buch von 431 Seiten mit drei Erzdhlungen, wo-
bei ich ein paar leere Seiten und das Vorwort, zusammen
24 Seiten, iiberspringe und die zweite Erzdhlung mit 163
Seiten weglasse. Wieviel Seiten habe ich gelesen?

4 X 85 =7
Wieviel Dutzend und Stiick Stahlfedern bleiben von einem

Gros iibrig, nachdem der Lehrer seiner Klasse von 39 Schii-
lern dreimal Federn ausgeteilt hat?

4 Std. 48 Min. + 2 Std. 37 Min. = ?

Bei Meerschiffen wird die Geschwindigkeit nicht in Kilo-
metern, sondern in Knoten angegeben. 1 Knoten = 1,8 km
Ein Dampfer macht 23 Knoten. Wieviel km sind dies?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelst werden.)

i |
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Serie I A
14/7 —4/s =7
Verwandle 2 Std. 42 Min. in Sekunden!
17/9 — 0,47 = ?
Der Preis fiir 10 kg Zucker betrug vor einem Jahr Fr.5.—.
Bis heute hat dieselbe Menge 24 ¢/ auigeschlagen. Welches
ist jetzt der Preis fiir 1 kg Zucker?
2 Arbeiter graben einen Garten in 4'/: Std. um. Wie gross ist
die Arbeitszeit, wenn 6 Arbeiter die Grabarbeit ausfiihren?

204/7 : 8= 17
Fiir den Bau eines kleinen Unterstandes bendtigten unsere

Soldaten 52 Fuhren eines Lastwagens, der jedesmal 3z m3
Kies beforderte. Welche Kiesmenge wurde gebraucht?

Der Fourier besorgte fiir den Sonntagsurlaub 20 Billette
nach Ziirich zu Fr. 1.75 und 10 Billette zu Fr. 3.40 nach Win-
terthur. Wie viel hat er durchschnittlich fiir ein Billett aus-
gegeben?

3 Stangen je 9m lang und 5 Stangen je 8,5m lang sollen
dazu verwendet werden, Stiicke von 25dm Linge abzu-
schneiden. Wie viele Stiicke gibt es?

Ein Radfahrer legt eine Strecke von 30 km in einer Stunde
zuriick. Ein anderer kommt in jeder Sekunde 50 cm weiter.
Wie weit sind die beiden nach 30 Minuten auseinander, wenn
sie die Fahrt gleichzeitig begonnen haben?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelést werden.)

Serie II B

. 19/90 — 0,67 = ?

131/11:9=7

. Der Preis fiir 10 kg Zucker betrug vor einem Jahr Fr.5.—.

Bis heute hat dieselbe Menge 22 %/ aufgeschlagen. Welches
ist jetzt der Preis fiir 1 kg Zucker?

Verwandle 2 Std. 32 Min. in Sekunden!

285 — 5/ =7

. 3 Arbeiter graben einen Garten in 6 Std. um. Wie gross ist

die Arbeitszeit, wenn 4 Arbeiter die Arbeit ausfiihren?



7. Der Fourier besorgt fiir den Sonntagsurlaub 30 Billette nach
Ziirich zu Fr. 2.50 und 10 Billette nach Baden zu Fr. 2.90.
Wieviel hat er durchschnittlich fiir ein Billett ausgegeben?

8. Fiir den Bau eines kleinen Unterstandes benotigten unsere
Soldaten 54 Fuhren eines Lastwagens, der jedesmal 31/2 m3
Kies beforderte. Welche Kiesmenge wurde gebraucht?

0. 4 Stangen je 9m lang und 3 Stangen je 11 m lang sollen
dazu verwendet werden, Stiicke von 35dm Linge abzu-
schneiden. Wieviel solche Stiicke gibt es?

10. Ein Radfahrer legt eine Strecke von 24 km in einer Stunde
zuriick. Ein anderer kommt in jeder Sekunde 50 cm weiter.
Wie weit sind die beiden nach 40 Minuten auseinander, wenn
sie die Fahrt gleichzeitig begonnen haben?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelést werden.)

1941
DEUTSCHE SPRACHE

1. Arbeit: Nacherzdihlung

Der Lehrer liest die Erzihlung zweimal langsam vor.

Die tapfei'n Retter

An einem heissen Sommertag stiess in der Néhe eines Fischer-
dorfchens am Bielersee ein kleines Boot vom Ufer ab. Zwei
Knaben von 14 und 11 Jahren, Karl und Hans, fithrten die Ruder
mit sicherer Hand, denn ihr Vater hatte sie friihzeitig mit Boot
und See vertraut gemacht.

- Nach kurzer Fahrt hatten die beiden Briider die Petersinsel
erreicht, an deren waldigen Ufern sie Fall- und Treibholz sam-
meln sollten. Sie zogen den Kahn auf den steinigen Strand und
machten sich gleich voll Eifer an die Arbeit. Nach einiger Zeit
schaute Karl aufatmend empor, rief aber sogleich seinem immer
noch suchenden Bruder zu: «Wir miissen schnell zuriickfahren!
Es gibt ein Gewitter!» Doch schon fegt ein gewaltiger Wind-
stoss daher und kriuselte die bisher ruhige Wasserfliche. Der
nichste Windstoss war von peitschendem Regen begleitet. Die
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Wellen wurden immer grosser. Die beiden Knaben suchten unter
einem dichten Gestriuch Schutz, um das Ende des Gewitters
abzuwarten.

Plotzlich sprang Karl auf: <«Horst du?.... Es schreit je-
mand! ... Jetzt wieder!» Beide horten durch das Rauschen von
Wind und Wellen deutliche Hilferufe. Sie schauten einander
einen Augenblick erschrocken an; doch ihr tapferes Schifferblut
dringte sie alsbald zum Handeln. «Wir kommen!» rief Hans,
und sie sprangen, wenn auch klopfenden Herzens, in den nassen
Kahn. Keuchend arbeiteten sie das tanzende Boot durch das
schaumende Wasser. Jetzt ertonte ein Schrei ganz in ihrer
Nihe, und sie sahen zwei Ménner, die sich an einen umgekipp-
ten Kahn klammerten, dahintreiben. Mit Aufbietung aller Kraft
brachten die jungen Helfer ihren Kahn ndher an die Schiffbrii-
chigen, so dass diese nach den ausgestreckten Rudern greifen
konnten. Der erste, den die mutigen Retter ins Boot zogen, war
ihr Vater.

2. Arbeit: Diktat
Ein jugendlicher Held

In einer elsdssischen Ortschaft brach in einem Haus Feuer
aus. Eine Witwe konnte die Dachkammer, in welcher ihre drei
Kinder schliefen, nicht mehr erreichen, und ihr Wehgeschrei
ertonte in herzzerreissender Weise. Da erkundigte sich ein vier-
zehnjdhriger Knabe, namens Karl Schiffer, der Sohn einer
armen Taglohnerin, nach dem Aufenthaltsort der Kinder. «Ich
will sie retten, und sollte es mein Leben kosten!» rief er in die
aufgeregte Menge hinein, die sich inzwischen um das flammende
Haus versammelt hatte und hilflos ins gefréssig lodernde Flam-
menmeer Dblickte. Man solle ihm zum Retten der Kinder eine
Leiter herbeischaffen, befahl er den vielen, tatenlos umherste-
henden Leuten. Der Befehl des Jungen wurde befolgt und eine
Leiter gebracht. Der beherzte Knabe stieg aufs Dach und klet-
terte durchs Fenster in die hell brennende Kammer. Die Kinder,
die sich unter den Betten versteckt hatten, lagen wie tot im
dichten Qualm. Der mutige Retter entriss die Besinnungslosen
dem entsetzlichen Feuertode, trug sie zum Fenster und reichte
sie dort einem Mann, der unterdessen ebenfalls auf die Leiter
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gestiegen war. Wenige Minuten spiter stiirzte das Dach iiber
dem Schauplatz der kiihnen Tat zusammen.

Bemerkungen: Das Diktat wird vor der Niederschrift zusammenhingend
vorgelesen. *¥) — Die einzelnen Satzteile sind vom Lehrer wiederholt (zweimal)
vorzusprechen. Die Satzzeichen werden nicht diktiert; dagegen soll der Satz-

schluss angegeben werden.

*) Der Schiiler soll Gelegenheit haben, das fertige Diktat nochmals durch-
zulesen.

3. Arbeit: Aufsatz

Themen fiir den freien Aufsatz
(an die Tafel schreiben)

1. Ein unangenehmer Gang.
2. Verschwendetes Geld.
3. Ein Spielkamerad.

4. Arbeit: Nacherzdhlung

Der Lehrer liest die Erzahlung zweimal langsam vor.

Die drei Linden

Auf dem Kirchhofe eines friihern Spitals in Berlin stapden
vor vielen Jahren drei gewaltige Linden, die mit ihren Aesten
den ganzen Raum iiberschatteten. Das Wunderbarste an diesen
Bédumen war, dass sie einst mit den Kronen in die Erde gepflanzt
worden waren und dennoch ein herrliches Wachstum erreicht
hatten.

Vor vielen, vielen Jahren lebten ndmlich in Berlin drei Brii-
der, die einander recht herzlich liebten. Da geschah es, dass der
eine von ihnen des Mordes angeklagt wurde. Obgleich er seine
Unschuld beteuerte, sollte er doch den Tod erleiden; denn alle
Zeugen sagten gegen ihn aus. Eines Tages aber erschienen seine
beiden Briider vor dem Richter und erklirten, dass sie die Tat
begangen hitten. Kaum hatte dies der zum Tode verurteilte
Bruder vernommen, da gestand er, dass er der wahre Schuldige
sei, denn er merkte wohl, dass seine Briider ihn nur retten woll-
ten. So standen nun statt des einen Téters drei vor Gericht,
und jeder von ihnen behauptete mit dem gleichen Eifer, dass er
allein den Mord begangen habe. Da wagte der Richter nicht,
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das Urteil an dem ersten zu vollziehen, sondern er legte den
Fall dem Konig vor. Dieser befahl, ein jeder der drei Briider
sollte eine junge, gesunde Linde mit der Krone in die Erde
pilanzen, so dass die Wurzeln nach oben stiinden. Wessen Baum
dann vertrocknen wiirde, der sei dadurch von Gott als Titer
bezeichnet.

Beim Anbruch des nédchsten Friihjahrs wurde der Befehl des
Konigs ausgefiihrt. Und siehe da! nur wenige Wochen vergin-
gen, und alle drei Bidume, welche die Briider auf den Kirchhof
des Spitals gepflanzt hatten, bekamen frische Triebe und wuch-
sen bald zu kraftigen Bidumen heran.

So war denn die Unschuld der drei Briider erwiesen, und die
B4ume haben noch lange in Kraft und Ueppigkeit an ihrer alten
Stelle gestanden, bis sie endlich verdorrten und andern Bidumen
Platz machten.

5. Arbeit: Sprachiibung

a) Schreibt in die Vergangenheit.

«Auf, auf, ihr jungen Schweizer», erklingt ein Lied. Das sind
Frau Frohlichs Zwillinge; die singen so gern. Der kleine Werner
lduft seinen Briidern entgegen und ruft ihnen zu: <«Kommt
schnell!» Sofort entsteht ein lustiger Wettlauf. Jeder will der
erste sein. Mit leuchtenden Augen rennen sie heim. Der Vater
ist da; er hat Urlaub. Bald sitzt die ganze Familie beim Vesper-
brot. Der Vater weiss manch interessantes Erlebnis zu erzihlen.
Die Knaben bewundern die tapfern Wehrménner, die in treuer
Pilichterfiillung so manche Entbehrungen auf sich nehmen.

b) Schreibt in die Vorgegenwart.

Beispiel: Ich lesef. .. ich habe gelesen.

Der Winter sitzt weiss und kalt auf Flur und Wald.

Er bringt manche Familie, der es an Kohle fehlt, in Verlegenheit.
Dafiir kommen die Wollwarengeschéfte auf ihre Rechnung.
Trotz der Rationierung kaufen viele Kunden warme Kleider.

c) Setzt die eingeklammerten Worter in den richtigen Fall.

Rings um unser Schweizerland (toben der Krieg).

Wir freilich leben immer noch unter (der Schutz des Friedens).

Zwar sind viele Viter wochenlang fern von (die Familie) im
Militardienst.
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Zu Hause freuen sich (die Miitter) und mit (sie) ihre Kinder,

wenn der Vater in (der Urlaub) kommt.

b) Uebertraget in die Schriitsprache. (Vergangenheit.)

Im Februar sind d’Chole rar worde; drum hdmer Sports-

ferie iibercho. Euseri Klass isch uf em Bachtel gsi. Mir hind wit
i d’'Berg ine gseh. Im Tal une frili hits dicke Nibel gha, wo-n-is
alli Dorfer verdeckt hiit. «So stell ich mir d’Gletscherzit vor»,
hit de Heiri gseit.

e) Zerlegt diesen Satz in die Satzglieder.

Jeden Friihling schmelzt der Fohn in den Alpen gewaltige
Schneemassen.
f) Gebt die Wortarten an.
Friede i hatte die freie Schweiz
begegnen ' verlor - messerscharf
ihr droben =7 - . die Biume
eine Gemse griin gestern

Ok 0o

SCHRIFTLICHES RECHNEN
Serie [ A

809 X 7,65m? = ? . -

725673 kg : 897 =7
Rechne 20%/s + 132/s und z#hle vom Ergebnis 3/4 ab!
Rechne 365/s: 13 und vervielfache das Ergebnis mit 7!

Rechne 57,89 + 3/100 + /4 und zidhle vom Ergebins 29,023
ab! ‘

Ein Gros Stahlfedern kostet Fr.3.60. Welcher Betrag
muss in einem Schulhaus mit 222 Schiilern jihrlich unniitz
ausgelegt werden, wenn man annimmt, dass durchschnitt-
lich jeder Schiiler durch unsorgiféltige Behandlung 3 Federn
zu viel verbraucht? -

Wie viele Aren Kartoffeln muss eine fiinfkopfige Familie im
Friihling anpflanzen, wenn der Jahresbedarf fiir die zwei
Erwachsenen je 170 kg, fiir die drei Kinder je 120 kg betrigt
und fiir einen Beppelzentner 60 m? bendtigt werden?

Ein Buch besteht aus zwei gleich grossen Binden. Ich lese
im ersten Band tiglich 1/4 Stunden und habe ihn in 11/2 Wo-
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18

chen beendet. Im zweiten Band lese ich nur 3/« Stunden tdg-
lich. Wann bin ich damit fertig?

Ein modernes Flugzeug hat eine Geschwindigkeit von 750 km
in der Stunde. Wieviele Minuten und Sekunden braucht es
zum Durchfliegen der Strecke von Ziirich nach Einsiedeln
(30 km)?

Herr Graf verdiente im Jahre 1939 Fr. 7200.—. 1940 befand
er sich sechs Monate im Militirdienst. Fiir diese Zeit ver-
ringerte sich sein Einkommen um 35 %. Welches war sein
Einkommen fiir das ganze Jahr?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelést werden.)

/Serie 1B
507 X 896 m2 = 7?
724584 kg : 798 = ?
Rechne 207/s + 122/3 und zdhle vom Ergebnis 5/6 ab!
Rechne 352/7 : 13 und vervielfache das Ergebnis mit 6!
Rechne 75,98 + 1/5 4+ 7/100 und zdhle vom Ergebnis 38 032 ab!
Ein Buch besteht aus zwei gleich grossen Bénden. Ich lese
im ersten Band tédglich 11/ Stunden und habe ihn in 1¥/4 Wo-
chen beendet. Im zweiten Band lese ich 2!/2 Stunden téglich.
Wann bin ich damit fertig?
Herr Fischer verdiente im Jahre 1939 Fr. 8600.—. 1940 be-
fand er sich sechs Monate im Militidrdienst. Fiir diese Zeit
verringerte sich sein Einkommen um 45 %%. Welches war
sein Einkommen fiir das ganze Jahr?
Ein modernes Flugzeug hat eine Geschwindigkeit von 720 km
in der Stunde. Wieviele Minuten und Sekunden braucht es
zum Durchfliegen der Strecke Ziirich—Schwyz (40 km)?
Ein Gros Stahlfedern kostet Fr. 3.60. Welcher Betrag muss
in einem Schulhaus mit 444 Schiilern jidhrlich unniitz aus-
gelegt werden, wenn man annimmt, dass durchschnittlich
jeder Schiiler durch unsorgfiltige Behandlung 2 Federn zu-
viel verbraucht?
Wieviele Aren Kartoffeln muss eine sechskopfige Familie im
Friihling anpflanzen, wenn der Jahresbedarf fiir die zwei
Erwachsenen je 160 kg, fiir die vier Kinder je 120 kg betrigt
und fiir einen Doppelzentner 50 m2 bendétigt werden?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelgst werden.)



Serie 11 A

1. 601312 : 608 = ?
2. 13,625 + 4%/s + 177/20 + 84,04 = ?

)

3. Ein Sparkassenguthaben betrigt Fr. 3 645.—. Wie gross ist

10.

das Guthaben nach einem Jahr bei einem Zinsfuss von 3 %/e?

. Der Preis fiir einen elektrischen Kocher von /2 Liter Inhalt

betrug vor dem Krieg Fr.15.—. Mit behordlicher Bewilli-
gung wurde der Preis um 189/ erhoht. Wieviel kostet der
Kocher jetzt?

. Ein Landbesitzer verkauft zwei aneinandergrenzende Bau-

pliatze von 440 m2 und 560 m? Fldcheninhalt. Vom ersten gilt
ein m2 Fr.24.—, vom zweiten Fr. 23.—. Welches ist der
durchschnittliche Preis von 1 m2?

. Auf dem Rhein legt ein Dampischiff die Strecke Schaffhau-

sen—Ermatingen stromaufwirts in 2 Std. 45 Min. zuriick.
Fiir die Fahrt stromabwirts braucht es 38 Min. weniger. Das
Schiff fdhrt 9.35 Uhr in Schaffhausen ab. In Ermatingen
macht es einen Halt von 15 Min. und fdhrt dann wieder zu-
riick. Wann kommt es in Schaffhausen an?

In einem Mietshaus belief sich die Kohlenrechnung friiher
auf durchschnittlich Fr. 150.— im Jahr. Nun sind die Preise
um 80 %o gestiegen. Wieviel ist jetzt bei gleichem Verbrauch
monatlich zu zahlen?

. Ein Reservoir fasst 1188 Liter Wasser. Aus einer Rohre

fliessen in 5 Minuten 18 Liter hinein. In wieviel Stunden ist
das Reservoir gefiillt?

. Der Schnellzug legt die Strecke Ziirich—Winterthur bei

einer Geschwindigkeit von 90 km in der Stunde in 21 Min.
zuriick. Was fiir eine Stundengeschwindigkeit hat der Per-
sonenzug, welcher fiir die gleiche Fahrt 35 Minuten braucht?

Eine Sekundarklasse von 32 Schiilern braucht in einem Jahr
durchschnittlich fiir einen Schiiler 24 grosse Hefte zu 20 Rp.
und 35 kleine Hefte zu 10 Rp. Wie gross ist die jidhrliche
Ausgabe fiir den Heftverbrauch dieser Klasse?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)
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Serie I B

. Ein Sparguthabén betrdgt Fr. 3465.—. Wie gross ist das

Guthaben nach einem Jahr bei einem Zinsfuss von 3 %/?

Der Preis fiir einen elektrischen Kocher von 131/2 Liter Inhalt
betrug vor dem Krieg Fr.25.—. Mit behordlicher Bewilli-
gung wurde der Preis um 189 erhoht. Wieviel kostet der
Kocher jetzt?

. Auf dem Rhein legt ein Dampfschiff die Strecke Schaffhau-

sen—Gottlieben stromaufwirts in 3 Stunden 5 Min. zuriick.
Fiir die Fahrt stromabwaérts braucht es 38 Min. weniger.
Das Schiff fihrt 13!® Uhr in Schaffhausen ab. In Gottlieben
macht es einen Halt von 10 Minuten und fihrt dann wieder
zuriick. Wann kommt es in Schaffhausen an?

. Ein Landbesitzer verkauft zwei aneinandergrenzende Bau-

pldtze von 360 m2 und 640 m2 Fldcheninhalt. Vom ersten gilt
ein m2 Fr. 24—, vom zweiten Fr. 22.—. Welches ist der
durchschnittliche Preis fiir 1 m2?

12 375 + 55/s + 16%20 + 82,06 = ?
506 984 : 508 = ?

Ein Reservoir fasst 1716 Liter Wasser. Aus einer Rohre
fliessen in 5 Minuten 22 Liter hinein. In wieviel Stunden ist
das Reservoir gefiillt?

. Eine Sekundarklasse von 32 Schiilern braucht in einem Jahr

durchschnittlich fiir jeden Schiiler 22 grosse Hefte zu 20 Rp.
und 37 kleine Hefte zu 10 Rp. Wie gross ist die jahrliche
Ausgabe fiir den Heftverbrauch dieser Klasse?

In einem Mietshaus belief sich die Kohlenrechnung friiher
auf durchschnittlich Fr. 250.— im Jahr. Nun sind die Preise
um 80 % gestiegen. Wieviel ist jetzt bei gleichem Verbrauch
monatlich zu zahlen?

Der Schnellzug Ziirich—Baden legt die Strecke bei einer
Geschwindigkeit von 96 km in der Std. in 18 Minuten zuriick.
Was fiir eine Stundengeschwindigkeit hat der Eilzug, wel-
cher fiir die gleiche Fahrt 24 Minuten braucht?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)



10.

Serie III A

. Ein Kaufmann kauft 135 m Stoff, den Meter zu Fr. 12.—. Er

bezahlt bar und erhilt 3 %o Skonto. Wie gross ist die Bar-
zahlung? :

Schneidermeister Schirer kauft 25m Tuch fiir Fr. 612.50.
Fiir ein Kleid verwendet er 3,5 m. Wie hoch kommt das
Kleid, wenn er fiir Arbeit und Zutaten Fr. 83.15 rechnet?

Eine Schuld von Fr. 39 500.— muss zu 4 % verzinst werden.
Wieviel ist am Ende des Jahres zu zahlen, wenn ausser dem
Zins noch eine Abzahlung von Fr. 2500.— geleistet wird?
Ein Hindler kauft eine Wagenladung Kartoffeln, den Zent-
ner fiir Fr. 22—. Er verkauft dann stets 5 kg fiir Fr. 1.40.
Wie gross ist sein Tagesverdienst, wenn er im Tag durch-
schnittlich 225 kg Kartoffeln verkaufen kann?

Ein 1260 m2 grosser Bauplatz kostet Fr. 27 720.—. Wieviel
muss fiir einen andern Platz, welcher 10'/2 a misst, bezahlt
werden?

Auf einem rechteckigen Acker, der 52m lang und 13m
breit ist, streut Bauer Imhof 317,72 kg Diingsalz. Wieviel
Diingsalz rechnet er auf den m2?

Ein Schnelldufer, der um 73° Uhr startet und das Ziel um
1210 Uhr erreicht, legt dabei eine Strecke von 50,4 km zu-
riick. Wie viele Kilometer durchlduft er durchschnittlich in
einer :Stunde?

Eine 251/2 a messende Wiese hat Fr. 8220.— gekostet. Der
Besitzer muss davon 375 m? fiir den Bau einer Strasse ab-
treten. Er erhélt fiir jeden m2 Fr. 2.20. Welche Grosse und
welchen Wert hat nun das verbleibende Grundstiick?

Ein Wassertrog wird in 1'/s Stunden durch eine Rohre ge-
fiillt, durch die in der Minute 36 Liter Wasser fliessen. Nach
welcher Zeit ware der Trog gefiillt, wenn in der Minute
221/, Liter durch die Zuleitungsrohre fliessen wiirden?
Von den Reparaturkosten eines Hauses im Betrage von Fr.
4986.— miissen 11/1s8 dem Maurer und der Rest dem Speng-
ler bezahlt werden. Wie viel erhélt jeder der beiden Hand-
werker?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)
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Serie 1II B

. Ein 1380 m2 grosser Bauplatz kostet Fr. 35 880.—. Wieviel

muss fiir einen andern Platz, welcher 111/ a misst, bezahlt
werden?

Auf einem rechteckigen Acker, der 63 m lang und 15 m breit
ist, streut Bauer Imhof 538,65 kg Diingsalz. Wieviel Diing-
salz rechnet er auf den m?2?

. Ein Wassertrog wird in 1'/2 Stunden durch eine Rohre ge-

fiillt, durch die in der Minute 36 Liter Wasser fliessen. Nach
welcher Zeit wire der Trog gefiillt, wenn in der Minute 131/2
Liter Wasser durch die Leitungsrohre fliessen wiirden?

Ein Schnelldufer, der um 6.50 Uhr startet und das Ziel um
11.30 Uhr erreicht, legt dabei eine Strecke von 49 km zu-
riick. Wie viele Kilometer durchliuit er durchschnittlich
in einer Stunde?

. Ein Kaufmann kauft 145 m Stoff, den Meter zu Fr. 12.—.

Er bezahlt bar und erhilt 3°o Skonto. Wie gross ist die
Barzahlung?

Eine Schuld von Fr. 45 900.— muss zu 49, verzinst wer-
den. Wieviel ist am Ende des ersten Jahres zu zahlen, wenn
ausser dem Zins noch eine Abzahlung von Fr. 3600.— ge-
leistet wird?

Schneidermeister Schirer kauft 25 m Tuch fiir Fr. 537.50.
Fiir ein Kleid verwendet er 4,5 m. Wie hoch kommt das
Kleid, wenn er fiir Arbeit und Zutaten Fr. 94.65 rechnet?

Von den Reparaturkosten eines Hauses im Betrage von
Fr. 5456.— miissen 11/16 dem Maurer und der Rest dem Maler
bezahlt werden. Wieviel erhilt jeder der beiden Handwerker?

. Ein Hindler kauft eine Wagenladung Kartoffeln, den Zent-

ner fiir Fr. 23.—. Er verkauft dann stets 5 kg fiir Fr. 1.60.
Wie gross ist sein Tagesverdienst, wenn er im Tag durch-
schnittlich 165 kg Kartoffeln verkaufen kann?

Eine 161/2 a messende Wiese hat Fr. 6930.— gekostet. Der
Besitzer muss davon 275 m2 fiir den Bau einer Strasse ab-
treten. Er erhilt fiir jeden m2? Fr. 2.20. Welche Grosse und
welchen Wert hat nun das verbleibende Grundstiick?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)



10.

FIXIERENDES RECHNEN

Serie [ A
Y4+ 5/ =7
8 X 41/3 = ?
. Die Kleiderkarten fiir Erwachsene enthalten 90 Coupons,

«Punkte» genannt. Herr Weiss hat bereits 53 Punkte ver-
braucht. Aus dem Rest kauft er noch 3 Hemden zu 8 Punkten
und Strickwolle. Fiir eine Strange von 50 g wird ein Coupon
abgeschnitten. Wieviel Strangen bringt er seiner Frau nach
Hause?

. Ein Tramwagen der Linie 3 fihrt in Albisrieden um 6.20 Uhr

ab und langt am Klusplatz um 6.49 Uhr an. Zur Nachtzeit
fihrt der Wagen langsamer. Er fihrt um 23.22 Uhr in Albis-
rieden ab und langt um 23.58 Uhr am Klusplatz an. Wieviele
Minuten dauert die Fahrt ldnger wéihrend der Verdunkelung?

. Ein Landwirt rechnet mit einer Kartoffelernte von 1,5 q auf

1 Are Land. Im ganzen baut er 14a an. Wie gross ist der
voraussichtliche Ertrag?

. Hugo hat gewdhnlich 80 Pulsschlige und macht 18 Atem-

ziige in einer Minute. Wihrend einer Krankheit steigen «Puls»
und «Atem» gleichméssig an. Er z#hlt nun 120 Pulsschlige
in der Minute. Wieviele Atemziige macht er?

31/49/o von Fr.36.— =7

. Ein Familienvater erhdlt als Soldat wiahrend des Aktivdien-

stes im Tag Fr. 3.75 Entschéidigung fiir den Lohnausfall und
eine Kinderzulage von Fr. 1.80. An seinem Arbeitsplatz hitte
er einen Taglohn von Fr. 13.—. Wie gross ist sein Verlust
an Taglohn?

51:17=7

Ein Hauseigentiimer benétigte im Jahre 1914 eine Tonne
Kohle. Im Jahre 1918 waren die Kohlenpreise auf das 6fache
gestiegen. Wieviele q Kohle erhielt er 1918 nur noch fiir den
Betrag, den er 1914 fiir Kohle ausgelegt hatte? (Ergebnis
in Ganzen und Briichen angeben.)

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelsst werden.)

23



Serie I B

1. Y3+ 4/5=7
2. 8 X 3/3 =7
3. Hans hat gewdohnlich 75 Pulsschlige und macht 18 Atem-

ziige in einer Minute. Wihrend einer Krankheit steigen «Puls»
und «Atem>» gleichmaéssig. Er zdhlt nun 100 Pulsschlige in
der Minute. Wie viele Atemziige macht er?

Ein Familienvater erhélt als Soldat wahrend des Aktivdien-
stes im Tag Fr. 3.75 Entschidigung fiir den Lohnausfall und
eine Kinderzulage von Fr. 1.80. An seinem Arbeitsplatz hitte
er einen Taglohn von Fr. 11.— Wie gross ist sein Verlust
an Taglohn?

Ein Landwirt rechnet mit einer Kartoffelernte von 1,5 q auf
die Are Land. Im ganzen baut er 16 a an. Wie gross ist der
voraussichtliche Ertrag?

Die Kleiderkarten fiir Erwachsene enthalten 90 Coupons,
«Punkte» genannt. Herr Braun hat bereits 51 Punkte ver-
braucht. Aus dem Rest kauft er noch 3 Hemden zu 8 Punk-
ten und Strickwolle. Fiir eine Strange von 50 g wird ein
Coupon abgeschnitten. Wie viel Strangen bringt er seiner
Frau nach Hause?

1- 921 13=7

10.

24

Ein Tramwagen der Linie 7 fihrt in Wollishofen um 6.19
Uhr ab und langt um 6.54 Uhr in Oerlikon an. Zur Nachtzeit
fahrt der Wagen langsamer. Er fahrt um 23.04 Uhr in Wol-
lishofen ab und langt um 23.52 Uhr in Oerlikon an. Wie viele
Minuten dauert die Fahrt ldnger wahrend der Verdunkelung?

41/49/y von Fr. 28—=7

Eine Familie benotigte im Juni 1914 8 kg Zucker. Im Jahre
1918 war der Zuckerpreis auf das 3fache gesteigen. Wieviel
Kilo Zucker erhielt sie 1918 nur noch fiir den gleichen Be-
trag, den sie im Juni 1914 fiir Zucker ausgegeben hatte?
(Ergebnisse in Ganzen und Briichen angeben.)

(]jie Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)



10.

Serie II A

. 3B/7+ 256 =17

174/9 — 128/, = ?

. Von einem Stiick Tuch von 12 m Linge, das Fr. 360.—

kostet, werden 3Y2m fiir ein Herrenkleid gebraucht. Fiir
Arbeitslohn und Zutaten werden Fr. 100.— verrechnet. Wie-
viel kostet das Kleid?

38%20:5 =7

Ein Telephonabonnent hatte im Dezember 1940 fiir Fr. 9.10
Telephongespriche. Die Gespridchstaxen setzten sich zu-
sammen aus 15 Betridgen zu 30 Rp. fiir Ferngespriche und

Betrigen zu 10 Rp. fiir Lokalgespriche. Wie viele Lokal-
gespriche wurden berechnet?

Der Hiindler erhilt eine Sendung von 150 Taschenlampen-
batterien zum Preise von 60 Rp. das Stiick. Wie gross ist
sein Verdienst, wenn der Verkaufspreis auf 80 Rp. festge-
setzt ist?

90X 13y =7

Ein Angestellter mit einem Monatslohn von Fr. 500.— soll
eine Teuerungszulage von 596 erhalten. Wie gross wire
die jahrliche Teuerungszulage?

Ein halbes Pfund Schokoladepulver kostete frither 50 Rp.
Heute bezahlt man fiir 100 g 26 Rp. Wie gross ist der Preis-
aufschlag fiir 121/2 kg?

Ein Parkettboden von 63 m2 Flicheninhalt enthilt Holzstrei-
fen von 4 dm? Flidcheninhalt. Wie viele Streifen sind es?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelést werden.)

Serie II B
24)7 + 45/ = ?

2. 165/9— 1331 =7

Von einem Stiick von 15m Léinge, das Fr. 450.— kostet,
werden 3'/sm fiir ein Herrenkleid gebraucht. Fiir Arbeits-
lohn und Zutaten werden Fr. 100.— verrechnet. Wieviel
kostet das Kleid?

. 3211/50: 5 =7
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5. Ein Telephonabonnent hatte im Dezemiber 1940 fiir Fr. 7.60
Telephongespriche. Die Gespriachstaxen setzten sich zusam-
men aus 15 Betrédgen zu 30 Rp. fiir Ferngespridche und Be-
trdgen zu 10 Rp. fiir Lokalgespriache. Wie viele Lokalge-
spriache wurden berechnet?

6. Der Hindler erhilt eine Sendung von 180 Taschenlampen-
batterien zum Preise von 50 Rappen das Stiick. Wie gross
ist sein Verdienst, wenn der Verkaufspreis auf 70 Rp. fest-
gesetzt ist?

7. T X 18%/7 =7

8. Ein Angestellter mit einem Monatslohn von Fr. 400.— soll
eine Teuerungszulage von 6%, erhalten. Wieviel grosser
wire dann das jihrliche Einkommen?

9. Ein halbes Piund Kaffee kostete frither 60 Rp. Heute bezahlt

man fiir 100 g 30 Rp. Wie gross ist der Preisaufschlag fiir
111/2 kg?

10. Ein Parkettboden von 65 m?2 Flicheninhalt enthéilt Holzstrei-
fen von 4 dm? Flacheninhalt. Wie viele Streifen sind es?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

1942

DEUTSCHE SPRACHE

1. Arbeit: Nacherzihlung

Der Lehrer liest die Erzidhlung zweimal langsam vor.

Die drei Konigssohne

Ein Ko6nig hatte drei Sohne. Eines Tages liess er sie rufen und
sprach zu ihnen: «Ich bin alt geworden und werde nicht mehr
lange bei euch sein. So horet! Ihr habt bisher Arbeit und Not
nicht gekannt. Ihr sollt nun einfache Kleider anziehen und un-
erkannt unter das Volk gehen und Arbeit und Not mit ihm teilen.
Ein Jahr soll diese Priifung dauern.»

Zum éltesten Sohn sprach er: «Du sollst einem Bauern die-
nen.» Dem zweiten befahl er: «Du sollst im Steinbruch als Tag-
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I6hner arbeiten.» Den dritten schickte er zu einem Schmied in
die Lehre.

Er reichte allen die Hand und liess sie gehen. Schon nach
einigen Tagen kam der dlteste Sohn zuriick und erkldrte: «Va-
ter, ich kann nicht Spaten und Hacke fiihren, den Stall aus-
misten, die Jauchegrube leeren. Ich kann nicht einem Bauern
dienen.» «Dann kannst du auch nicht die Krone tragen», erwi-
derte der Vater.

Bald darauf kehrte auch der zweite heim. «Vater, ich kann
nicht bei Sonnenglut und Regen draussen sein und den schweren
Hammer fiihren. Ich kann nicht in einem Steinbruch arbeiten.»
«Auch du kannst die Krone nicht tragen», sprach der Konig
kummervoll.

Nach einem Jahr erschien der jiingste Sohn mit strahlendem
Gesicht. Er hatte die Hemdédrmel aufgestiilpt und eine Leder-
schiirze umgehingt. «Vater, gestern habe ich einen Pilug ge-
schaffen und heute ein Pferd beschlagen. Im Anfang konnte ich
den schweren Hammer fast nicht heben. Doch ich versuchte es
jieden Tag von neuem und wurde immer stirker. Und wie herr-
lich schmeckte das Essen, das ich nach strenger Arbeit mit
meinen Kameraden aus der gleichen Schiissel 16ffelte! Lass mich
noch fiir ein Jahr zu ihnen gehen!»

- Da schloss der Konig seinen Jiingsten in die Arme und rief
freudig: «Du kannst arbeiten; also bist du wiirdig, die Krone
zu tragen!»

2. Arbeit: Diktat.

Bergfinken im Schnee

Mitten im tiefsten Winter, wenn weit und breit eine einzige,
liickenlose Schneedecke auf Wiesen und Feldern liegt, erschei-
nen am Futterhduschen vor dem Fenster auch die Bergfiinken.
Thre unwirtliche Heimat im hohen Norden bietet ihnen zur Win-
terszeit allzu knappe Nahrung; darum scharen sie sich in Grup-
pen und ziehen zu uns und in noch siidlichere Gegenden, wo sie
etwas Besseres zu finden hoffen. In grosser Zahl treffen sie nachts
bei uns ein und umschwirren des Morgens das reichlich be-
streute Futterbrett. Gleich mehrere kommen herzugeflogen und
setzen sich zum Schmausen nieder. Fiir andere Vigel bleibt nun
kein Platz mehr iibrig; die Neuangekommenen beherrschen jetzt
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den giinstigen Futterplatz. Bald beginnt ein buntes Durchein-
ander. Die hiibschen braungelben Vogel flattern zankend und
zeternd hin und her und fressen dazwischen hastig ein paar der
gestreuten Korner. Die vielen Fresser haben das Futter bald
aufgezehrt. Um die letzten Kriimlein setzt eine allgemeine Rau-
ferei ein, so dass die Federn stiecben. Im Kadmpfen steigen zwei
solcher Raufbolde unter gegenseitigem Picken und Kratzen hoch
in die Luft hinauf. '

Eine Hand offnet plotzlich das Fenster. «Wollt ihr endlich
stille sein!» kreischt eine laute Stimme. Sofort verschwinden
die zankenden Vogel. Bald hernach kommt ein dickes, dunkel-
braunes Amselweibchen angeflogen und pickt dankbar schmau-
send die noch iibrigen Brosamen weg.

Bemerkungen: Das Diktat wird vor der Niederschrift zusammenhingend
vorgelesen, *) — Die einzelnen Satzteile sind vom Lehrer wiederholt (zweimal)
vorzusprechen. Die Satzzeichen werden nicht diktiert; dagegen soll der Satz-
schluss angegeben werden.

*) Der Schiiler soll Gelegenheit haben, das fertige Diktat nochmals durch-
zulesen.

3. Arbeit: Aufsatz

Themen fiir den freien Aufsatz
(an die Tafel schreiben)

1. Der letzte Ferienabend.
2. Nachbars Kinder.
3. Eine Tramfahrt.

4. Arbeit: Nacherzdhlung

Der Lehrer liest die Erzahlung zweimal langsam vor.

Der edle Krankenwiirter

Wihrend eines Krieges war im Lager der amerikanischen
Truppen eine fiirchterliche Krankheit ausgebrochen, die Pest.
Schnell fiillten sich die Krankenhiduser mit leidenden Soldaten,
und bald genug fehlte es an Krankenschwestern. Da erschien
eines Tages ein Fremder beim Vorsteher eines Spitals und mel-
dete sich als Krankenwiirter. Auf die Fragen des Arztes gab der
Bewerber nur zogernd Antwort, so dass der Doktor sein Ver-
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halten seltsam fand und sich vornahm, den Fremden heimlich
zu beobachten. Trotzdem stellte er den Bewerber ein, da er drin-
gend ein paar Wirter brauchte.

Johannes war ein tiichtiger Wiirter. Unermiidlich, bei Tag
und Nacht, ohne Klagen noch Murren miihte er sich um seine
Kranken. Immer blieb er freundlich und geduldig. Nie scheute
er sich, mit den Pestkranken in Beriihrung zu kommen. Der Arzt
war iiberaus zufrieden mit ihm, und die Kranken verehrten ihren
stillen Wairter.

Nur eines war sonderbar. Sobald Johannes seinen grossen
Wochenlohn bezogen hatte, trug er ihn fort. Einmal gab der Arzt
einem andern Wirter den Auftrag, Johannes auf diesem Gang
zu beobachten. Zu seiner Ueberraschung erfuhr der Doktor, dass
Johannes seinen Lohn einer Sammelstelle ablieferte, wo man
mildherzige Beitrdge fiir arme Kranke entgegennahm.

In der letzten Zeit war der Wirter noch stiller und scheuer
geworden. Eines Tages erschien er nicht zu seiner Arbeit. Man
fand ihn in seinem kahlen Zimmer in hohem Fieber. Auch ihn
hatte die fiirchterliche Pest gepackt. Trotz der Pilege durch Arzt
und Kameraden verschied Johannes. Erst jetzt gelangte man
hinter sein Geheimnis. Unter seinen Papieren fand man ein
merkwiirdiges Schriftstiick. Der Leiter eines Zuchthauses be-
stiatigte darin, daB Johannes wegen eines Mords zehn Jahre lang
im Gefidngnis gesessen habe. Wahrscheinlich hatte der ehemalige
Strifling versucht, durch Barmherzigkeit und opferwillige Ar-
beit seine bose Tat gutzumachen.

5. Arbeit: Sprachiibung

a) Setzt in die Vergangenheit.

Schneewetter! Leise fallen die zarten Schneeflocken und
schweben sachte zur Erde nieder. Bald decken sie Feld und Flur
mit einem weissen Mantel zu. Darunter ruhen die Pflanzen, bis
die Friihlingswidrme sie zu neuem Bliihen ruft. In solcher Win-
terszeit finden die Waldtiere nur spérliches Futter; manche ver-
kriechen sich schon im Herbst in ihren Hohlen und halten dort
einen langen Winterschlaf. Auch die Singvogel frieren und hun-
gern. Am Futterbrett streiten sich Meisen, Finken und Sperlinge
um Kérner und Samen. Die Schwalben ziehen friihzeitig in wir-
mere Linder und bleiben den Winter iiber im Siiden.

29



b) Schreibt in der Vorgegenwart.

Beispiele: Ich finde, ... ich habe gefunden.

Der Friihling kommt und bringt uns Warme und Freude.

Auf den Wiesen und in den Wildern schlagen die Bidume und
Straucher aus.

Die Blumen erwachen zu neuem Blithen und erfiillen die Luft
mit Wohlgeruch.

Auch die Vogel singen und jubilieren um die Wette.

c¢) Setzt die eingeklammerten Worter in den richtigen Fall.

Jedes Jahr melden sich viele Schiiler (die 6. Klasse) zur Aui-
nahme in die 1. Klasse (die Sekundarschule).

Zuerst wartet (sie) eine vierwdchige Probezeit.

In (die schriftlichen Arbeiten) erkennt man nicht nur (der
Fleiss), sondern vor allem auch (die Begabung) (der einzelne
Schiiler).

Wie steht es mit (du)?

d) Uebertraget in die Schriftsprache (Vergangenheit).

Im Jédnner und Hornig hiammer vill Schnee gha. Uf bede Site
vo dr Strass sind grossi Hiife gldge. Arbetslosi Manne hind vom
Morge friie bis Zabig ifrig gschuflet und villi Wége voll furt-
gfiiert. D’Chinde aber sind go schlitte und hind Schneem%
boue und gjuchzet derzue. Die alte Liit frili hind grochset: «Wi
schiili! Me cha ja chum en Schritt vors Hus wage!» Zletscht
simmer allimal froh, winn d’r Friiehlig wider chunnt.

e) Zerlegt diesen Satz in die Satzglieder und in die Wortarten.

Im letzten Winter verschiittete die Schneelast einer Lawine
im Urnerlande einer armen Familie unerwartet Haus und Hof.

SCHRIFTLICHES RECHNEN

Serie [ A
1. 561 X 0,907 km = ?

2. 589536:736 =7

3. Rechne 11%4/1000 + /4 — 0,454 und teile das Ergebnis durch
12!

4. Rechne zuerst 12%/5 + 72/s, dann 123/5 — 7%/s und zihle die
beiden Ergebnisse zusammen! (Kiirzen nicht vergessen!)

5
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10.

Rechne 8 X 84/5 und teile das Ergebnis durch 11!

Wenn Familie Isler tédglich 3/s «<Mddeli» Butter verbraucht,
so ist sie in 25 Tagen mit ihrer Monatsration zu Ende. Wel-
chen Bruchteil eines «Mddelis» darf sie im Tag verbrauchen,
damit die Butterration fiir den ganzen Monat (30 Tage)
ausreicht?

. Frau Koch bereitet fiir ein Taufmahl aus 4!/ kg Rindfleisch

a Fr. 4.40 und 350 g Speck, 1 kg a Fr. 6.—, 30 Stiick Roula-
den («Fleischvogel®). Wie teuer kommt das Stiick im Ein-
kauf zu stehen?

. Ein Teppich von 3 m Lange und 2/ m Breite kostet Fr.825.—.

Wie teuer ist ein dhnlicher Teppich von 4,50 m2 Flichen-
inhalt?

. 59 Celsius (C) sind 4°® Réaumur (R). An einem Junitag misst

man morgens 17 ¢ C, mittags 229 C und abends 18° C. Gib
die durchschnittliche Temperatur dieses Tages in Réaumur
an! (Ergebnis mit Ganzen und Bruchteilen!)

Herr Maag hat bisher ein Jahresgehalt von Fr. 7200.— be-
zogen und erhélt nun eine Lohnaufbesserung von 32 %. Vom
neuen Gehalt werden aber 2 % fiir die Lohnausgleichskasse
abgezogen. Wieviel erhilt er somit jetzt im Monat?

¢Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie 1 B

. 586737:837 =7

2. 651 X 0,709 km = ?

. Rechne zuerst 122/3 + 6%/5, dann 122/3—6%5 und zidhle die

beiden Ergebnisse zusammen! (Kiirzen nicht vergessen!)
Rechne 9 X 63/5 und teile das Ergebnis durch 11!

. Rechne 111/4 + 6/1900 — 0,856 und teile das Ergebnis durch

13!
Ein Teppich von 3 m Linge und 21/2 m Breite kostet Fr.825.—.
Was kostet ein dhnlicher Teppich von 3,50 m2 Flicheninhalt?

. Herr Baumli hat bisher ein Jahresgehalt von Fr. 4800.—

bezogen und erhélt nun eine Lohnaufbesserung von 32 9.
Vom neuen Gehalt werden aber 2 9/ fiir die Lohnausgleichs-
kasse abgezogen. Wieviel erhilt er somit jetzt im Monat?
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10.

32

. Wenn Familie Kiindig téglich 4/5 «Modeli» Butter verbraucht,

so ist sie in 25 Tagen mit ihrer Monatsration zu Ende. Wel-
chen Bruchteil eines «Modelis» darf sie im Tag verbrau-
chen, damit die Butterration fiir den ganzen Monat (30 Tage)
ausreicht?

. Frau Egli bereitet fiir ein Taufmahl aus 4'/2 kg Rindfleisch

a Fr. 4.40 und 450 g Speck, 1 kg a4 Fr. 6.—, 25 Stiick Rouladen
(«Fleischvogel»). Wie teuer kommt das Stiick im Einkauf
zu stehen?

50 Celsius (C) sind 4° Réaumur (R). An einem Julitag misst
man morgens 17 ° C, mittags 25° C und abends 21 ° C. Gib
die durchschnittliche Temperatur dieses Tages in Réaumur
an! (Das Ergebnis mit Ganzen un d Bruchteilen!)

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie ITA

. Im letzten Winter konnte man nur 359, des gewohnten

Quantums an Kohle einkellern. Herr Schweizer hatte friiher
stets 1,6 t eingekauft. Was kostete letzten Winter seine Koh-
lenration, als 1q Fr. 16.20 galt?

309 X 1,565t =7

. Ein Obsthidndler hat 41/ q Aepfel gekauft fiir Fr. 202.50.

Wieviel wird er im Detailverkauf fiir 1 kg verlangen, wenn
er 409 gewinnen will?

Aus 7 kg Kaffee zu Fr. 4.25 und 5 kg zu Fr. 545 wird eine
Mischung hergestellt; welchen Wert hat 1kg davon?

Vor dem Kriege verdiente ein Angestellter Fr. 5400.— im
Jahr. Heute erhilt er 159 Teuerungszulage. Wie gross ist
jetzt sein Monatslohn?

15,45a + 6%/sa + 127Tm? + 256 m? = ?

Ein Sparguthaben ist heute Fr. 1165.—, wieviel nach einem
Jahr, wenn 39 Zins gutgeschrieben werden?

. Eine Papiersorte wiegt 75 g per m2. Wie schwer war dem-

nach eine illustrierte Zeitung mit 16 Blittern, die 3 dm breit
und 4dm hoch sind?



10.

10.

. Im Laden kostet 1 kg Aepiel 85 Rp. Was hat der Hindler

fiir 120 kg zu zahlen, wenn im Engroshandel 35 %o Rabatt
gegeben werden?

Der Film «Alpaufzug» ist 45 m lang und lduft in 6 Minuten
durch. Welches wird die Vorfithrungszeit des Films «Holz-
arbeit im Bergwald» sein, der 115 m lang ist?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelGst werden.)

Serie 11 B

. 304 X 2,705 km = ?
. Vor dem Kriege verdiente ein Angestellter Fr. 6300.— im

Jahr. Heute erhilt er 12 9/o Teuerungszulage. Wie gross ist
sein Monatslohn?

Der Unterrichtsfilm «Alpaufzug» ist 45 m lang und lauft durch
in 6 Minuten. Berechne die Vorfilhrungszeit fiir den Film
vom <Glarner Zieger», der 110 m lang ist?

Im vergangenen Winter konnte man nur 35 % des gewohnten
Quantums an Kohle einkaufen. Eine Familie brauchte friiher
1,2 t; wieviel kostete ihre Ration letztes Jahr, als 1 q Fr. 16.50
galt? '

. 12,3q +420kg + 23/4aq + 17/20q = ?
. Auf ein Sparheft wurden Fr. 1065.— eingelegt. Wie gross

ist das Sparguthaben nach einem Jahr mit 396 Zins?

. Ein Liter Wasser wiegt 1kg, ein Liter Milch 1028 g. Ein

Milchfilscher goss in 251 Milch noch 31 Wasser. Wie schwer
war ein Liter dieser «getauften» Milch?

. Ein Hotelier erhilt eine Sendung Kaffee: 32 kg zu Fr. 5.25.

Da er bar bezahlt, kann er 2°o Skonto abziehen. Barzah-
lung =7

. Von einer Papiersorte wiegt 1 m2 115 g. Auf einer Rolle, die

80 cm breit ist, sind noch 12,25 m; wie schwer ist die Rolle?
Ein Stiick Riedtland von 46 ha wurde entwissert. Von den
Gesamtkosten von Fr. 72450.— trugen Bund und Kanton
zusammen 75 %o, die Grundeigentiimer den Rest. Was hatte
ein Bauer zu zahlen, fiir den 2ha trockengelegt worden
waren?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)
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Serie III A

. Die Luftschutzeinrichtung eines Sechsfamilienhauses kostet

Fr. 1900.—. Daran bezahlt der Bund 20 %, der Kanton 10 %/,
und die Gemeinde 10 9. Die Hilfte des Restes iibernimmt
der Hauseigentiimer. Wieviel hat jeder der 5 Mieter zu
bezahlen?

Fiir einen grossen Héiuserblock brauchte man im Winter
1938 343,2 Tonnen Kohle. Jetzt ist nur noch /s des friiheren
Verbrauchs erhéltlich. Die Tonne kostet heute Fr. 165—,
Wie gross ist der fiir die Heizung auszulegende Betrag?

Ein Bauplatz von 540 m2? wird zum Preise von Fr. 25.— fiir
den m2 angeboten. Der Kdufer hat ausserdem an den Bay
einer neuen Strasse 10 %/ des Grundstiickwertes zu leisten.
Wie hoch kommt ihn daher das Landstiick zu stehen?

Ein Sparguthaben betrigt Fr. 1547.50. Davon werden
Fr. 220.— abgehoben. Der Rest wird zu 4 %/ verzinst. Wie
gross ist das Guthaben nach einem Jahr?

Die Auslagen fiir Schulmaterialien betragen fiir einen Schii-
ler der Sekundarschule der Stadt Ziirich Fr. 25.— im Jahr.
Dieser Betrag wiirde durch die Teuerung um 15 %o erhoht.
Um einzusparen, sollen fiir jeden Schiiler im Jahr 1 Farb-
stift zu 20 Rp., 5 Federn zu 3 Rp., 1 Bleistift zu 10 Rp.,
10 Zeichnungsblitter zu 5 Rp. und 5 Hefte zu 15 Rp. weniger
gebraucht werden. Wie gross ist die Verteuerung trotzdem?
In einem Sechstamilienhaus kosten die beiden Parterrewoh-
nungen je Fr. 1565.—, die beiden Wohnungen im ersten Stock
je Fr.1892.— und die zwei Dachwohnungen je Fr. 1424.—,
Wie gross ist die Mietsumme des Hauses?

Ein Jahresabonnement der Strassenbahn kostet Fr. 250.—.
Eine Wochenkarte fiir 4 tigliche Fahrten kostet Fr. 3.60.
Wieviel ist die Auslage im Jahr (= 52 Wochen) geringer
als fiir das Generalabonnement?

24 Arbeiter beendigen eine Arbeit in 5 Tagen. Wieviele
Arbeiter miissen mehr eingestellt werden, wenn die Arbeit

»schon nach 3 Tagen fertig sein soll?

Eine Terrasse ist 4,5 m lang und 2,8 m breit. Sie soll mit
Plittchen von 2 dm? Fliche belegt werden. Wieviele sind
notig?
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Ein Pfund Bohnenkaffee kostet heute Fr. 2.45. Eine Haus-
frau mischt 200 g Kaffeezusatz zum Preise von 70 Rappen
dazu. Wie teuer sind 100 g der Mischung?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie III B

. 18 Arbeiter beendigen eine Arbeit in 5 Tagen. Wieviele

Arbeiter miissen mehr eingestellt werden, wenn die Arbeit
schon in 3 Tagen beendigt sein soll?

Fin Pfund Bohnenkaffee kostet heute Fr. 2.10. Eine Haus-
frau mischt 200 g Kaffeezusatz zum Preise von 35 Rappen
dazu. Wie teuer sind 100 g der Mischung?

Fiir einen grossen Hiuserblock brauchte man im Winter
1938 304,2 t Kohle. Jetzt ist nur /s des friitheren Verbrauchs
erhalthch Die t kostet heute Fr. 145.—. Wie gross 1st der
fiir die Heizung auszulegende Betrag?

. Eine Terrasse ist 4,6 m lang und 1,5 m breit. Sie soll mit

Pldattchen von 3 dm2? Fldache belegt werden. Wieviele sind
notig?

. Ein Abonnement der Stddtischen Strassenbahn kostet fiir

ein halbes Jahr Fr. 135.—. Eine Wochenkarte fiir 4 tédgliche
Fahrten kostet Fr. 3.60. Wieviel ist die Auslage im halben
Jahr (= 26 Wochen) geringer als fiir das Generalabon-
nement?

Ein Sparguthaben betridgt Fr. 1457.50. Davon werden 230
Franken abgehoben. Der Rest wird zu 49, verzinst. Wie
gross ist das Guthaben nach einem Jahr?

Ein Bauplatz von 780 m? wird zum Preise von Fr. 15.— fiir
1 m2 angeboten. Der Kéiufer hat ausserdem an den Bau der
neuen Strasse 10 %o des Grundstiickwertes zu leisten. Wie
hoch kommt ihn daher das Landstiick zu stehen?

. Die Auslagen fiir Schulmaterialien betragen fiir einen Sekun-

darschiiler der Stadt Ziirich Fr. 24.— im Jahr. Dieser Betrag

wiirde durch die Teuerung um 15 % erhoht. Um einzusparen,

sollen fiir jeden Schiiler im Jahr 1 Farbstift zu 20 Rp., 10
Federn zu 3 Rp., 2 Bleistifte zu 10 Rp., 12 Zeichnungsblitter
zu 5 Rp. und 4 Hefte zu 15 Rp. weniger gebraucht werden.
Wie gross ist die Verteuerung trotzdem?
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In einem Sechsfamilienhaus kosten die beiden Parterrewoh-
nungen je Fr. 1675.—, die .beiden Wohnungen im 1. Stock
je Fr. 1974.— und die zwei Dachwohnungen je Fr. 1448 —
Wie gross ist die gesamte Mietsumme des Hauses?

Die Luftschutzeinrichtung eines Hauses fiir 6 Familien kostet
Fr. 2100.—. Daran bezahlt der Bund 20°b, der Kanton
15°% und die Gemeinde 5 . Die Hiilite. des Restes iiber-
nimmt der Hauseigentiimer. Wieviel hat jeder der 5 Mieter
zu bezahlen?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

FIXIERENDES RECHNEN
Serie 1 A

s+ 35 = ?

10 X 32/s="7

. Rechne 17 Std. 54 Min. + /2 Std. und erginze das Ergebnis

auf einen vollen Tag!

Fiisilier Gyr hat seit Kriegsausbruch drei Aktivdienste von
114 Tagen, 53 Tagen und 92 Tagen mitgemacht. Wieviel
Wochen zu 7 Tagen sind dies? '
Nach der neuen Milchzuteilung erhalten Kinder und alte
Leute in Ziirich téaglich 7 dl und Erwachsene 4 dl Milch. Fa-
milie Biinzli besteht aus Vater, Mutter, drei Kindern und
einer alten Tante. Berechne die Milchzuteilung fiir den Mo-
nat April (30 Tage)!

Bei der Volkszdhlung von 1930 hatte ein Dorf 1580 Einwoh-
ner. Bis zur nichsten Volkszdhlung nahm die Einwohner-
zahl um 59 zu. Wieviel Einwohner hatte das Dorf somit
im Jahre 19417

4 Stiick Zucker wiegen 15 g. Wieviel Stiick enthélt ein Paket
von 1,2 kg?

. Ein Buchhindler hat noch eine Anzahl Exemplare eines

Buches auf Lager und verkauft zunfichst 9 Stiick fiir zusam-
men Fr. 30.60. Fiir die letzten 4 Stiick setzt er den Preis
eines Buches um 50 Rp. herab. Wie gross ist der Erlds fiir
diesen Rest?

Hans vertrigt fiir einen Bicker Brot. In seiner Geldtasche
hat er Fr. 3.65 eigenes Geld. Der Meister gibt ihm dazu Fr.
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12.— in Kleingeld zum Herausgeben. Am Schluss hat er im
ganzen Fr. 27.10 in der Geldtasche. Welchen Betrag hat er
fiir Brot eingenommen?

Eine Biichse Kaffee «Turicum» besteht aus /2 Piund gemah-
lenen Kaffeebohnen, 200 g Obstkaffee und 50 g Kaffeezusatz.
Frau Schmid mischt damit /o Pfund Feigenkaffee. Welcher
Bruchteil reinen Bohnenkaffees ist in dieser Mischung ent-
halten?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelést werden.)

Serie 1B
10 X 22/3 =7

: Bls+ 8 ="7

Korporal Kern hat seit Kriegsausbruch drei Aktivdienste von
118 Tagen, 55 Tagen und 93 Tagen mitgemacht. Wieviel
Wochen zu 7 Tagen sind dies?

Rechne 16 Std. 56 Min. + 1/2 Std. und ergénze das Ergebnis
auf einen vollen Tag! -

. 4 Stiick Zucker wiegen 15 g. Wieviel Stiick enthélt ein Paket

von 0,9 kg?

. Peter vertrdgt fiir einen Bicker Brot. In seiner Geldtasche

hat er Fr. 2.65 eigenes Geld. Der Meister gibt ihm dazu Fr.
12.— in Kleingeld zum Herausgeben. Am Schluss hat er im
ganzen Fr. 29.30 in der Geldtasche. Welchen Betrag hat er
fiir Brot eingenommen?

. Nach der neuen Milchzuteilung erhalten Kinder und alte

Leute in Ziirich taglich 7dl und Erwachsene 4 dl Milch.
Familie Biihler besteht aus Vater, Mutter und 5 Kindern.
Berechne die Milchzuteilung fiir den Monat April (30 Tage)!

. Eine Biichse Kaffee «Magia» besteht aus 150 g gemahlenen

Kaffeebohnen, 1/ Pfund Obstkaffee und 100 g Kaffeezusatz.
Frau Glattli mischt damit /2 Pfund Feigenkafiee. Welcher
Bruchteil reinen Bohnenkaffees ist in dieser Mischung ent-
halten?

Bei der Volkszidhlung von 1930 hatte ein Dorf 1780 Einwoh-
ner. Bis zur nidchsten Volkszdhlung nahm die Einwohner-
zahl um 590 zu. Wieviel Einwohner hatte das Dorf somit
im Jahre 19417
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Ein Buchhindler hat noch eine Anzahl Exemplare eines
Buches auf Lager und verkauft zunichst 9 Stiick fiir zu-
sammen Fr. 38.70. Fiir die letzten 4 Stiick setzt er den Preis
eines Buches um 50 Rp. herab. Wie gross ist der Erlos fiir
diesen Rest?

(Die Rechnungen kéonnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie II A

. In einer 1. Klasse sitzen 36 Schiiler, davon sind 2/s Knaben;

in der 2. Klasse sind 38 Schiiler, und zwar 4 Knaben mehr
als Mddchen. Wieviele Knaben sind in beiden Klassen zu-
sammen?

. Der Vater geht mit Fritzli spazieren. Eine Zeitlang zdhlen

sie ihre Schritte: wihrend der Vater 15 macht, zihlt Fritzli
25. Der Vater rechnet seine Schritte zu 80 cm; wie lange
Schritte macht Fritzli?

243/sm —16%sm = ? |

Ein Rechteck ist zweimal so lang wie breit (stelle dir die
Form vor), sein Umfang misst 72 cm. Wie gross ist seine
Flache?

Im letzten Winter waren die Milchrationen fiir Erwachsene
4 dl, fiir Kinder 7 dl per Tag. Was kostete die tigliche Ra-
tion, 1 Liter zu 38 Rp., fiir eine Mutter mit 3 Kindern?

.7TX132a="7?

19t/5a:24 = 2 m2.

. Noch im Juni 1939 kostete ein gutes Velo Fr. 250.—. Seither

sind die Preise um 48 9/p gestiegen. Was wire also heute
fiir ein gleich gutes Fahrrad zu bezahlen?

. Am 16. April stand bei uns die Sonne um 5.39 Uhr auf und

ging um 19.20 Uhr unter; der Mond schien am gleichen Tag
von 6.24 bis 20.14 Uhr. Wie lange schienen Sonne und Mond
gleichzeitig?

123/g + Ot1/12 = ?

(Die Rechnungen konnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

Serie II B

145/ + T7/s =7

Im Juni 1939 kostete ein gutes Velo Fr. 250.—. Seither sind
aber die Preise um 529/ gestiegen; was wiirde also heute
ein ebenso gutes Fahrrad kosten?



217/skg:25=?g.

6 X1,62m2="7

In der 1. Klasse sitzen 33 Schiiler, davon sind 2/3 Knaben; in
der 2. Klasse, die 36 Schiiler zihlt, sind 4 Knaben mehr als
Méidchen. Wieviele Knaben sind in beiden Klassen zusam-
men?

6. Ein Rechteck ist zweimal so lang wie breit (stelle dir die
Form vor), sein Umfang misst 66 cm. Wie gross ist seine
Fliche?

323/shl — 13%/shl = ?

8. Der Vater geht mit Vreneli spazieren. Eine Zeitlang zihlen
sie ihre Schritte: wihrend der Vater 16 macht, zdhlt Vreneli
24. Der Vater rechnet seine Schritte zu 75 cm; wie lange
Schritte macht Vreneli?

9. Im letzten Winter waren bei uns die Milchrationen 4 dl fiir
Erwachsene und 7 dl fiir Kinder. Was kostete die Tages-
ration fiir Vater, Mutter und ein Kind, bei einem Preis von
38 Rp. per Liter?

10. Am 10. April stand die Sonne bei uns um 5.50 Uhr auf und
ging um 19.12 Uhr unter; am gleichen Tag schien der Mond
von 3.26 bis 13.45 Uhr. Wie lange schienen Sonne und

Mond gleichzeitig?

(Die Rechnungen kénnen in beliebiger Reihenfolge gelost werden.)

St

o

Bemerkungen zu den Priifungsaufgaben

A. Allgemeine Bemerkungen

Bei der Ermittlung der Durchschnittsnote aus den Ergebnissen der Probe-
arbeiten wird die Note fiir Deutsch doppelt gezihlt.

Am Ende der Probezeit werden die Arbeiten der beanstandeten Schiiler
dem Priisidenten der Sekundaraufsichtssektion zugestellt (im Schulkreis Ziirich-
berg dem Prisidenten der Kreisschulpflege).

Die Blitter Nr. 5, 6, 7, 9, 10, 12, 13, 15, 16, 18 und 19 sind den Schiilern
einzeln auszuteilen, sollen aber am Schluss der betreffenden Stunde wieder ein-
gesammelt werden.

B. Bemerkungen betreffend die deutsche Sprache

1. Wihrend der Probezeit werden fiinf Probearbeiten ausgefiihrt:
a) Aufsatz (Nacherzihlung 1),
b) Diktat,
¢) Aufsatz nach gegebenem Titel (drei Themen zur Auswahl),
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d) Aufsatz (Nacherzihlung 2),
e) formale Sprachiibung.

2. Fiir jede Arbeit steht eine Stunde zur Verfiigung. Bei der formalen
Sprachiibung soll den Schiilern womdglich Zeit gelassen werden, die ganze Auf-
gabe zu losen.

3. Die Wahl der Schrift ist in allen deutschen Arbeiten dem Schiiler frei-
gestellt.

4. Die Beurteilung erfolgt so, dass man fiir Diktat und Sprachiibung je
eine Note, fiir die Aufsitze je zwei Noten erteilt, eine fiir Inhalt und sprach-
lichen Ausdruck und eine fiir Rechtschreibung und Satzzeichen. Fiir Satz-
zeichenfehler soll héochstens eine Note in Abzug gebracht werden. Wird ein
Wort durchgingig auf die gleiche Weise falsch geschrieben, so ist der Fehler
nur einmal in der Note anzurechnen. Die richtige Anwendung des B soll tole-
riert werden. Fiir die Gesamtbewertung der Leistungen in der deutschen Sprache
gilt fiir jeden Aufsatz nur eine, die Durchschnittsnote.

C. Bemerkungen betreffend das Rechnen

1. Wihrend der Probezeit sind drei Serien schriftliches Rechnen und zwei
Serien fixierendes Rechnen zu lésen.

2. Jede Serie umfasst zwei Gruppen (A und B) zu zehn Aufgaben.

3. Zur Lésung der zehn Aufgaben einer Seriengruppe stehen fiir das schrift-
liche Rechnen 60 Minuten, fiir das fixierende Rechnen 30 Minuten zur Ver-
fiigung.

4. Beziiglich der Reihenfolge der Arbeiten siehe D. Arbeitsplan.

5. Die Aufgabenblitter einer Serie sind jeweilen so unter.die Schiiler zu
verteilen, dass von zwei Schiilern, die in einer Bank sitzen, der eine die
Gruppe A, der andere die Gruppe B einer Serie zu losen hat.

6. Die Aufgaben des schriftlichen, wie des fixierenden Rechnens, diirfen
vom Schiiler in beliebiger Reihenfolge gelost werden, wobei aber bemerkt wer-
den muss, dass die zugehorigen Aufgabennummern nicht vergessen werden
diirfen.

7.Im schriftlichen Rechnen haben die Schiiler folgendes zu beachten:

a) Darstellung und Ausrechnung einer Aufgabe sollen auf dem gleichen
~ Schreibblatt ausgefiihrt werden,

b) Briiche im Ergebnis sollen gekiirzt werden,

¢) die Ergebnisse sind doppelt zu unterstreichen.

8. Bei der Losung der Aufgaben des fixierenden Rechnens bekommt jeder
Schiiler ein Aufgabenblitichen in die Hand. Das durch Kopfrechnung gefun-
dene Ergebnis hat er, mit der entsprechenden Aufgabennummer versehen, auf
ein besonderes Blatt zu schreiben. Zwischenergebnisse diirfen nicht notiert
werden. Briiche im Ergebnis sind zu kiirzen.

9. Notenskala fiir das schriftliche und das fixierende Rechnen:

10 richtige Losungen = 6 4 richtige Losungen = 3

9 » » = 51/, 3 » » = 21/
8 » > =3 2 » » = 2

7 » » = 41/s 1 » » = 11/p
6 » » = 4 0 » » =1

5 » » = 31/y
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Bei der Bewertung von eingekleideten Aufgaben, deren Endergebnis unrich-
tig ausgefallen ist, soll in Beriicksichtigung gezogen werden, ob der Schiiler
den Weg der Losung richtig erfasst habe. Ungekiirzte Briiche im Ergebnis sollen
nicht als Fehler angerechnet werden, ebenso ist das Ergebnis gleich zu bewerten,
ob es in Form eines gewchnlichen oder eines Dezimalbruches erscheint.

D. Arbeitsplan
(ist unbedingt innezuhalten)

Mittwoch,

den 22. April 8— 9 Uhr:

Deutsch (erste Nacherzidhlung)

Donnerstag, » 23. » 10—11 » Rechnen (schriftlich)

Freitag, » 24, » 10—11 » Deutsch (Diktat)

Dienstag, den 28. April 10—11 » Rechnen (fixierend)

Mittwoch, » 29. » 10—11 »  Deutsch (freier Aufsatz)
Donnerstag, » 30. » 8—9 » Rechnen (schriftlich)

Dienstag, den 5.Mai 8—9 » Deutsch (zweite Nacherzihlung)
Mittwoch, » 6. » 8—9 » Rechnen (fixierend)
Donnerstag, » 7. » 10—11 » Deutsch {(Sprachiibung) |
Freitag, » 8. » 8—9 » Rechnen (schriftlich)

Fiir 1940 und 1941 lauten die Bestimmungen gleich.

SEKUNDARSCHULE
DER STADT WINTERTHUR

Probezeit
1940

DEUTSCHE SPRACHE

1. Arbeit: Mundart-Aufsatz
(Nacherzdhlung in der Schriftsprache)

Aberglaube

Ime Zimmer vo me-n Arbeitslager i Schlesie hdnd sechs
Pole mitenand gschloofe. Emol z’Nacht sind eim 24 Mark ab-
hande cho. Am Morge hid er syni Schloofkamerade gfroget, ob
sie ihm das Geld gno heiged; aber alli hind gsait, sie wiissid niit
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vo dem Geld. Sie sind erscht no wild worde, will er sie fiir so
schlecht ghalte hét, ihm 24 Mark z’stehle. De Pol aber hid gwiisst,
dass sini Landsliit abergldubisch sind. Er hid’s zdmmegriieft,
hid jedem es churzes Steckli gd und derzue gsait: «Ich gibe do
jedem von eu en Stecke. Der eint ischt gnau so lang als der an-
der. Wenn aber 30 Minute vergange sind, wiird de Stecke vo
dem, wo mir das Geld gstole hidd, um 3 cm gwachse sy.»

Nach ere halbe Stund hdd de Pol die feuf Stecke zruck ver-
langt. Vier de vo sind no so lang gsy wie vorher. Eine aber hid
sy Léngi verdanderet. Aber er ischt nid ldnger worde; chiirzer
ischt er gsy. Dem, wo ihm de chiirzer Stecke brocht hid, hid
de Pol grad is Gsicht gsait, er seig de Dieb. Dem sind Tréne
cho und er hdd sy Tat zuegih. Aber de Dieb hid nid chone be-
gryfe, wie’s der ander usegfunde heig, dass er de Dieb sei.

Wer die Gschicht verstande hid, soll am Schluss dem Dieb
erkldre, worum de Stecke chiirzer und de Dieb usegfunde worde-
n-ischt.

Bemerkung: Wenn irgend méglich, soll der Schiiler die verlangte Erkli-
rung in seiner Arbeit geben.

Taxation: Inhalt = 1 Note
Form = 1 Note
Rechtschreibung = 1 Note

Summe: 3 = Aufsatznote.

2. Arbeit: Sprachiibung
Serie A

1. Schreibt die folgenden Sdtze schriftdeutsch:

I mocht en grosse, tannige Chaschte chaufe. En nussbaumige
oder en eichige wiar mer z’tiir. I wott en nu uf die offe Winde
stelle. Im Summer chonnti eusi ticke, wullige Chleider drin ver-
sorge und im Winter die tiinne bauelige, linige und sidige. Weisch
mer niemert, wo-n eso nen alte Chaschte z'verquante hett? Es
miiesst aber en zimli breite si und, wie gseit, en billige. I ha jetzig
nu & ladrigi Gufere dobe, eso nen alti, schweri mit isigem Bschlig
und mit eme verheite, verroschtete Schloss. En griimige Chaschte
wir mer scho kumoder.
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2. Setzt die notigen Satzzeichen und ersetzt die unterstriche-
nen Tdtigkeitsworter durch solche, welche die Art des Spre-
chens treffend ausdriicken! (Beispiel: Der Vater sprach Buben
jetzt geht ihr mir aber schleunigst zu Bett. — Wir verbessern:
Der Vater befahl: «<Buben, jetzt geht ihr mir aber schleunigst zu
Bett!»).

Der Lehrer sagfe wenn du nicht besser schreibst so gibt’s
Strafe. Der Schiiler sprach ich kann nicht besser schreiben.
Darf ich das Stiicklein Kuchen haben sagte die Kleine. Der Ben-
gel sprach ich geh’ einfach nicht. Ich rannte voraus und sagte
zu meinen Geschwistern denkt euch der Vater bringt in einem
Korbe ein reizendes junges Hiindchen. Und ob wir denn wirk-
lich nicht unter den Kirschendieben gewesen seien sprach die
Grossmutter zu uns.

3. Setzt an Stelle der‘eingeklammerten Grundform des Tidtig-
keitswortes das Mittelwort der Vergangenheit! (Beispiel: Ich
habe dich nicht (beneiden). Ich habe dich nicht beneidet.)

Ich habe (niesen). Wir haben viel Freude (geniessen). Wer
hat denn den Kaffee (mahlen)? Das Bild ist viel zu grell (malen).
Der Haushund hat in der vergangenen Nacht (bellen). Wer hat
uns aus dem Fenster dort (zuwinken)?

4. Schreibt die Worter des folgenden Satzes untereinander
(links auf eurem Blatt), und gebt fiir jedes Wort (rechts davon)
die Wortart an!

Ein freundliches Wesen empfiehlt dich iiberall.

Serie B

1. Schreibt die Wrter des folgenden Satzes untereinander
(links auf eurem Blatt), und gebt fiir jedes Wort (rechts davon)
die Wortart an!

Der wackere Junge half uns iiberall.

2. Setzt an Stelle der eingeklammerten Grundform des Titig-
keitswortes das Mittelwort der Vergangenheit! (Beispiel: Hast
du gut (speisen)? Hast du gut gespeist?)

Das kranke Pferd hat (hinken). Warum hast du beim Arzt
so arg (schreien)? Ich hitte den Kaffee bestimmt nicht so fein
(mahlen). Hat euer Hund so laut (bellen) in der Nacht vom
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Samstag auf den Sonntag? Wer hat das schreckliche Bild dort
(malen)? Er hat wihrend des Unterrichtes iiberlaut (niesen).

3. Schreibt die folgenden Sdtze schriftdeutsch:

I mocht en grosse, tannige Chaschte chaufe. En nussbaumige
oder en eichige war mer z'tiir. I wott en nu uf die offe Winde
stelle. Im Summer chonti eusi ticke, wullige Chleider drin ver-
sorge und im Winter die tiinne bauelige, linige und sidige. Weisch
mer niemert, wo-n eso nen alte Chaschte z'verquante hett? Es
miiesst aber en zimli breite si und, wie gseit, en billige. I ha jetzig
nu 4 lidrigi Gufere dobe, eso nen alti, schweri mit isigem Bschlig
und mit eme verheite, verroschtete Schloss. En griimige Chaschte
war mer scho kumoder.

4. Setzt die notigen Satzzeichen und ersetzt die unterstriche-
nen Tdtigkeitsworter durch solche, welche die Art des Sprechens
treffend ausdriicken! (Beispiel: Mutter morgen geht’s auf die
Schulreise sprach Roseli.— Wir verbessern: «Mutter, morgen
geht’s auf die Schulreise!» jubelfe Roseli.)

Die Kleine sagfe gelt Tante ich darf mit dem reizenden Kéitz-
lein spielen. Der Fuhrmann sprach wollt ihr mir endlich den
Esel in Ruhe lassen. Der Offizier sagte zu seinen Soldaten sie
sollten unverziiglich ihre Waffen reinigen. Du darfst dir schon
etwas mehr Miihe geben sagfe der Lehrer gestern zu mir. Der
Schiiler sprach ich konnte die letzte Woche wegen eines hei-
tigen Katarrhs die Schule nicht besuchen. Ja ja meine Kirschen
wiirden euch passen sagfe der Bauer zu den beiden verdutzten
Knaben.

3. Arbeit: Freier Aufsatz

Themen zur Auswahl:

1. Vater kommt auf Urlaub oder
Ein lieber Besuch.

2. Was eine Zwanziger-Note von den Menschen zu
erzahlen wiisste.

3. Brief. Urlaubsgesuch fiir den Vater an den
Hauptmann.

Kurze einfilhrende Bemerkungen sind gestattet. Dauer: ca. 60 Min.
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10.

SCHRIFTLICHES RECHNEN
Serie [ A

. 507 X 3,09.
. Hans machte im Aufsatz 17 Fehler, Karl 3 mal mehr als

Hans; Fritz aber machte 17 mal weniger als seine beiden
Freunde zusammen. Wieviele Fehler machte ein Schiiler
durchschnittlich?

259cm + 3Y/sdm +4m2dm + 3/+m = ? m und cm.

Wie gross ist der Unterschied zwischen 607 X 408 und
885 936: 67

. Paul hatte am Anfang des Jahres Fr. 68.— auf seinem Spar-

heft. Wieviel hat er am Ende des Jahres samt dem Zins a
21/2 0/?

Um wieviel grosser ist 291/7 als 171/s?

Ein q Zucker kostete frither Fr. 55.—. Wieviel muss man fiir
37 kg zahlen, nachdem er 40 %/ aufgeschlagen hat?
Wieviel ist 2Y/2 + 31/s + 41/4 + 51/5 + 61/6?

Ein Arbeiter verdiente in einer Woche zu 48 Stunden Fr.
81.60. Wieviel Lohn erhilt er in einer Woche, in welcher er
nur 35 Stunden arbeitet?

Landwirt A kaufte einen Acker fiir Fr. 2640.—, konnte aber

nur den dritten Teil bezahlen. Den Rest musste er entlehnen
und zu 33/49%6 verzinsen. Wie gross ist der Zins?

Serie I B

. Wieviel ist 11/6 + 21/5 + 31/4 + 41/3 + 51/2?
. Ein Arbeiter verdiente in einer Woche zu 45 Stunden Fr.

81.—. Wieviel Lohn erhilt er in einer Woche, in welcher er
nur 37 Stunden lang arbeitet?

608 X 3,07.
Um wieviel grosser ist 251/13 als 191/2?

Otto hatte am Anfang des Jahres Fr. 52.— auf seinem Spar-
heft. Wieviel hatte er am Ende des Jahres samt dem Zins
a 21/2%/0?

Wie gross ist der Unterschied zwischen 509 X 607 und
956 889 : 37
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O ym+2m 3dm + 1Y/s5dm + 367cm = ? m und cm?

Landwirt B kaufte eine Wiese fiir Fr. 3420.—, konnte aber
nur den dritten Teil bar bezahlen. Den Rest musste er ent-
lehnen und zu 3%/4 %0 verzinsen. Wie gross war der Zins?

. Emil machte im Diktat 13 Fehler, Jakob 5 mal mehr als

Emil; Max aber machte 13 mal weniger Fehler als seine
beiden Freunde zusammen. Wie viele Fehler machte ein
Schiiler durchschnittlich? :
Ein q Zucker kostete friiher Fr. 45.—. Wieviel muss man fiir
29 kg zahlen, nachdem er 609/ aufgeschlagen hat?

Serie IT A

. Welchen Wert hat das Rollmaterial eines Giiterzuges, be-

stehend aus einer elektrischen Lokomotive, gewertet zu 3/4
Millionen Fr., einem Gepdckwagen zu Fr. 19 250.— und 21
Giiterwagen von je Fr. 18 670.—?

34 X 41/s km + 10 X 25%/5 km =? (keine Dezimalbriiche).

. Frau Baur kauft 62/s m Leinwandstoff fiir Fr. 23.04. Frau

Sauber, ihre Nachbarin, kauft vom gleichen Stoff 8!/: m.
Was hat sie zu bezahlen?

13/1000 + %/4 + 2%/10000 + 18%/5 + 316/32 =7

5006 X 2,29 =7 343,93:3,26 =?

Wieviele Tagesméirsche zu je 6 Stunden sind notig fiir eine
Strecke von 144 km, wenn man in 1 Stunde 4,8 km mar-
schiert?

Herr Anliker liefert Frau B. am 15. Januar 123/4 kg Butter,
das kg zu Fr. 4.80, am 15. Februar 153%/1 kg, das kg zu Fr. 5.20
und am 10. Mirz nochmals 111/2 kg, das kg zu Fr. 5.40. Wie
gross ist der Durchschnittspreis per kg?

a) 2414 — 45/ + 162/3 — 8t/2 =? (keine Dezimalbriiche).

b) 121/> Min.: /s Min. =? (keine Dezimalbriiche).

Herr G. durchschwamm in 2 Stunden 24 Minuten eine
Strecke von 6,48 km. Welche Strecke hatte er in 2 Stunden
durchschwommen?

Frau Sporli kauft Leinwand zu 3'/2 Dutzend Leintiichern,
den Meter zu Fr. 6.85. Zu jedem Leintuch sind 2,50 m er-
forderlich. Wie lautet die Rechnung, wenn 5% Rabatt be-
willigt werden?
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Serie [I B
4,32 X 509 =7 28,275 :0,78 = ?

Die Strassenstrecke Winterthur—Chur misst total 100,8 km.
Wie viele Tagemérsche zu 7 Stunden sind notig, wenn der
Wanderer durchschnittlich 4,8 km in der Stunde zuriicklegt?

a) 323/+—55/¢ + 131/5—121/2 = ? (keine Dezimalbriiche).
b) 2144 hl : /s hl = ? (keine Dezimalbriiche).
Eine Pension bezieht von Herrn B. nacheinander 15 q

Aepfel, den q zu Fr. 4.80; 123/5 q zu Fr. 4.20 und 162%/5 q zu
Fr. 5.40. Wie gross iist der Durchschnittspreis per 1 kg?

10 X 53/4 + 11 X 1214 kg = ? (keine Dezimalbriiche).

Bauer Kldui hat 9 Kiihe, von denen 3 jidhrlich durchschnitt-
lich 27001 Milch geben, die andern aber bloss durchschnitt-
lich 25001 per Jahr. Wieviel Milchgeld erhélt Kldui, wenn
der Liter Milch mit 21 Rp. vergiitet wird?

. Frau Egli kauft 3'2m Leinwandstoff fiir Fr. 24.50. Frau

Boos kauft vom gleichen Stoff 514 m. Was hat sie zu be-
zahlen?

16/1000 + 2/5 + %1/10000 + 213/4 + 1/2 = 7

Hans Hurtig fuhr mit seinem Velo in 2 Stunden 10 Minuten
52 km. Welche Strecke hat er in 2 Stunden durchfahren?
Frau Honegger beschenkt ihre Tochter mit 2'/s Dutzend
Leintiichern. Sie zahlt fiir den Meter Fr. 5.90. Was hat sie
zu bezahlen, wenn ein Leintuch 2,50 m erfordert und der
Verkdufer 5% Rabatt gibt?

Serie III A

. Frau Baumann kauft 7 m Stoff, von dem 3 m Fr. 31.50 kosten.

Sie erhélt 4 %0 Skonto. Wie gross ist dieser?

Jemand besitzt ein Vermogen von Fr. 63000.—. 1/3 davon hat
er zu einem Zinsfuss von 3 %o angelegt, /6 zu 4 %o, /s zu 31/z
und den Rest zu 5%. Wieviel Zins erhidlt er im ganzen
jahrlich?

. Herr Schneider verdient im Jahr Fr.7000.—. Er legt 16 %o

hievon als Ersparnis auf die Seite. Wieviel Zins bringt ihm
dies im Jahr ein, wenn die Bank 49/ Zins zahlt?
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. Aus einer Rohre fliessen in 45 Minuten 5,175 hl Wasser. Wie-

viel in 14 Minuten?

. Max und sein Bruder haben erspartes Geld. Max besitzt

Fr.400.—. Fiir einen lingeren Ferienaufenthalt im Welsch-
land braucht er hievon 2/5. Er rechnet aus, wieviel ihm iibrig
bleibt und stellt fest, dass er nun noch 3/« von dem Gelde
seines Bruders hat. Wieviel besitzt dieser?

180 1 Essig zu 36 Rp. der Liter werden mit 60 1 Wasser
verdiinnt. Wieviel ist ein Liter der Mischung wert?

34 m-+ 16 cm + 78,3 dm + 57t/2 m + 40 mm = ? m.

. Eine Kuh von 600 kg Gewicht liefert im Jahr das 4t/»fache

ihres Gewichtes an Milch. Wieviel Butter konnte daraus
hergestellt werden, wenn 100 kg Milch 4 kg Butter geben?

In einem Halshalt braucht man monatlich im Durchschnitt
13/4+ kg Kaffee. Wie hoch belaufen sich die jdhrlichen Aus-
lagen fiir Kaffee, wenn /2 Pfund Fr.. 1.25 kostet?

Ein Reiter kommt in 15 Stunden von Winterthur nach Rhein-
felden, wenn er stiindlich im Durchschnitt 6,240 km zuriick-
legt. Wieviele km muss er stiindlich zuriicklegen, wenn er
Rheinfelden in 12 Stunden erreichen will?

Serie III B

. Frau Baumann kauft 8 m Stoff, von dem 5 m Fr. 51.25

kosten. Sie erhilt 3 % Skonto. Wie gross ist dieser?

. Aus einer Rohre fliessen in 35 Minuten 4,375 hl Wasser. Wie

viel in 12 Minuten?

. Max und sein Bruder haben erspartes Geld. Max besitzt

Fr. 350.—. Fiir einen lingern Ferienaufenthalt im Welschland
braucht er hievon 3/7. Er rechnet aus, wieviel ihm iibrig
bleibt und stellt fest, dass er nun noch 2/5 von dem Gelde
seines Bruders hat. Wieviel besitzt dieser?

. In einem Haushalt braucht man monatlich im Durchschnitt

12/s kg Kaffee. Wie hoch belaufen sich die jahrlichen Aus-
lagen fiir Kaffee, wenn /2 Pfund Fr. 1.15 kostet?

. Eine Kuh von 550:kg Gewicht liefert im Jahr das 4fache

ihres Gewichtes an Milch. Wieviel Butter konnte daraus
hergestellt werden, Weljl_lfl\‘IOO kg Milch 4 kg Butter geben?



6. 28 m + 64,7 dm + 53 cm + 70 mm + 162 m = ? m.

7. Herr Schneider verdient im Jahr Fr. 8000.—. Er legt 18 %
hievon als Ersparnis auf die Seite. Wieviel Zins bringt ihm
dies im Jahr ein, wenn die Bank 39/ Zins zahlt?

8. 240 1 Essig zu 42 Rp. der Liter werden mit 40 1 Wasser
verdiinnt. Wieviel ist ein Liter der Mischung wert?

9. Jemand besitzt ein Vermdégen von Fr. 96 000.—. /2 davon
hat er zu einem Zinsiuss von 5 %o angelegt, /5 zu 4 %o, 1/s zu
41/3 9/ und den Rest zu 3 %. Wieviel Zins erhilt er im gan-
zen jahrlich?

10. Ein Reiter kommt in 18 Stunden von Winterthur nach Rhein-
felden, wenn er stiindlich im Durchschnitt 5,25 km zuriick-
legt. Wieviele Kilometer muss er stiindlich zuriicklegen, wenn
er Rheinfelden in 15 Stunden erreichen will?

1941

DEUTSCHE SPRACHE

1. Arbeit: Mundart-Aufsatz
(Nacherzidhlung in der Schriftsprache)

Es Schiffmestiickli

- De Schiffme Buume sitzt emal im «Anker» i-m-ene Seedorf
hinder sim Most und lueget de Fliige na, wo-n a der Tilli umme
spaziered. Da chunt en Herr und bstellt Wi und Fisch. Wi und
Fisch! Das liess si de Buume-n 4 no gfalle. Aber so lang er miies-
sig hinder-em Wirtstisch sitzt, und sis Schiff leer und fuul im
Hafe-n i der Sunne lit, rdndiert das niid. — Die Fisch chémed, ’s
Maitli stellt d’Platte-n uf de Tisch und weuscht dem Herr en guete-n
Appetit. Sapperméint, di het de Buume ohne em Anneli sini
bsunderi Ufforderig. Aber de Herr macht es Gsicht wie vierzi
Tag Rigewitter. «Fisch a-n-ere sone Soose? Nei, die Soose mag
i niid.» — Er fangt a schnauzig werde-n und ’s Anneli wird ver-
lige. Da chunt em de Buume z'Hiilf. «Aexgiisi, dim cha ghulfe
werde», seit er zum Herr iibere und lupft si Téachlichappe; «ich
ha die Fischsoose fiirs Libe gern und chaufe si Eu fiir zwinzg
Rappe-n ab.» De Herr ist ganz verstuunt, € so Oppis ist em no
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nie passiert. Aber wo-n er zu dem stimmige Schiffme durre
lueget, chunt si guet Lune wider; er mues lache-n und riieft:
«Abgmacht!» — «Abgmacht, und da ist ’s Gaéld», seit au de
Buume, chliibt en Zwénzger us em Géldseckel, leit en dem Herr
ane und macht zu sine Tischnachbere: <«Ihr sind Ziiiige vom
Handel!» — Und jetzt bringt em ’s Anneli en ridchte Schnifel
Brot, niid nu so es tiinns Stiickli, wo me d’Zitig de dur lise
chont; ne nei, es kidnnt ’s Format von Schiffmeportione, und de
Buume fangt a die Soose-n uftiinkle. De Herr lueget em zue und
freut si scho druf, dass er jetzt dann mit dem Fisch a d’Reihe
chom. Es ist e schoni Forille. Aber uf eimal nimmt si de Buu-
me-n am Chopf — «was sett’s jetzt da gd?» chrédet de Herr, aber
de Buume hét si scho bis zum Schwanz dur’s Muul zoge gha,
schldckt mit der Zunge grad no d’Lippe-n ab und wiischt sin
Schnauz mit-em Ermel vo siner Weste. Dénn seit er seeleruehig:
«I hidn I d’Soose-n abkauft, da sind Ziiiige», und wist mit ere
Chopfbiwegig gige die andere Gest am Tisch. «I bi niid gschuld,
das es au no am Fisch Soose gha héit.» Die Ziiiige lached, de
Herr bigdhrt zerst uf, verstaht aber bald de Gspass, schiirgt das
Plattli mit dem Fisch zum Buume-n iibere und weuscht em en
guete-n Appetit.

2. Arbeit: Sprachiibung

Serie A

I. Bestimmet die unterstrichenen Satzglieder, zum Beispiel:

Die Mutter richtet den Salat: den Salat = Ergédnzung im
Wenfall.
Wir spazierten am Sonntag nach Seuzach.
Den Schirm hittest du mitbringen konnen!
Er erbarmte sich seiner.
Den anstindigen Schiiler haben alle gern.
Aepfel, Niiss’ und Mandelkern essen kleine Kinder gern.
Hast du ihm das Buch gegeben?

11. Setzet folgende Sdtze in die Vergangenheit:

Beispiel: Ich sehe ihn = ich sah ihn.

Er holt ihn hinter dem Kasten hervor und nimmt ihn am Ohr.
Gehorsam schreibt Paul den Brief. Vorher besinnt er sich aber
noch ein bisschen. Ich rufe ihn nicht von der Arbeit hinweg. Es
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kann sein, dass ich ihn erschrecke. Ich trete darum leise ein. In
der Kiiche braten schon die Kartoffeln an. Der Rauch treibt mir
die Trinen in die Augen. Schnell stosse ich die Pfanne vom
Feuer. Wie verdriesst das die Mutter, als sie erfihrt, was ge-
schehen ist.

I11. Uebertraget in die Schriftsprache:

Tue-n-es Feischter uf. So, jetzt chom-mer di frisch Luft riacht
ine lah. Sitz doch da viire zum Lisme, gsehsch dinn ehner der-
zue. — Em Karli sis Bleistift isch ja nid emal gschpitzt. Winn-er
nu e chli zu siner Sach tit luege. Geschter isch er mit eme ver-
rissne Strumpf heicho. Er hét si halt am-e Stachettraht welle
hebe. Derbi isch er fasch na in es Giilleloch inegheit. Won-er
cho isch, hit er briegget wie-n-e¢ chlises Chind.

1V. Setzet die eingeklammerten W orter in den richtigen Fall:

Ich gedenke (die Grossmutter).

Habt ihr (der verstorbene Handwerker) gekannt?

. Er hat (sein Sohn) (der dumme Streich) heute noch nicht
vergessen.

Hinter (die Scheune) steht ein blithender Apielbaum.

. Im Schwimmbad entledigte ich mich (meine Kleider).

. Wegen (das schone Wetter) reisten wir einen Tag friiher.

ol e

Serie B

1. Uebertraget in die Schriftsprache:

Tue ’s Loch zuetecke. Muesch di halt guet hebe am Glidnder
derbi. Wénn d’6pper gsehsch, tuesch riieffe, dinn chunt er der
scho go hilfe. Dem wo immer umemulet, wim-mer jetzt dinn
scho derfiir tue. Hau zersch emal eis mit em Hammer druf!
Winn d’aber de Griff verheisch, so muesch bliche. Chum nu
hinefiire! Hesch, i gseh di scho, ’s niitzt der niit, winn d’en
Chopf machscht. Zum de Brief uf Poscht tue, bisch na alliwil
friieh gnueg.

Il. Setze die eingeklammerten W irter in den richtigen Fall:
1. Otto schreibt (die Tante) (ein netter Brief).
2. Trotz (die Warnung) betrat er die Wiese.
3. Der Hund verfolgte (der kleine Eindringling).
4. Wihrend (das Essen) haben die Kinder zu schweigen.
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5. Jenseits (der Bach) habe ich keine Veilchen gefunden.

6

. Wir-erbarmten uns (der Verunfallte).

111. Bestimmet die unterstrichenen Satzglieder:
(z. B.: Die Mutter richtet den Salat: den Salat = Ergidnzung

im Wenfall).

1.
s

O\ 01

Des buckligen Mannes erinnere ich mich noch sehr wohl.
Im Winter ziehen wir zum Schutze vor der Kilte warme
Kleider an.

Wenn ihr da nur mitmachen konntet!

Wir trafen ihn hinter dem Hause.

Griinen Salat isst unser Vater gern.

Hast du das kleine Auto gesehen?

IV. Setzet folgende Siitze in die Vergangenheit:
Beispiel: statt: ich sehe ihn: ich sah ihn.
Wir diirfen nicht so antworten. Er will noch ein Wort mit

uns reden; wir miissen aber sofort abreisen. Er leidet es nicht,
dass wir einfach fortlaufen. Man tut, was man in solchen Fillen
kann. Wihrend des Abschieds halte ich den Hut in der Hand.
Der Wind bldst mir Schnee ins Gesicht und ich friere. Er dankt

u

5

nd geht. Sie aber bleiben und pieifen ein Lied vor sich hin.

3. Arbeit: Freier Aufsatz

Themen zur Auswahl:

1. Ein Ferienerlebnis. |
2. Wie ich der Mutter (dem Vater) helfe.
3. In der Sekundarschule.

Kurze einfiihrende Bemerkungen sind gestattet. Dauer: ca. 60 Min.

SCHRIFTLICHES RECHNEN

Serie [ A

1. 25661 — 20 879 + 10918 — 5003 — 9918 + 89422 — 89 289
= P

2. 947703: 309 = ? |
3. 8m 7cm + 3dm + 2%/sm + 42 cm = ? m (Dezimalbriiche).
4. 8/ + 273/s — 51/ = ? (Keine Dezimalbriiche.)
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Ein Bauschreiner arbeitet in einem Neubau 203/: Std. Der
Stundenlohn betridgt Fr. 2.40. Welches ist der Lohn fur die
ganze Arbeit?

Teile 291/7 durch 4 und zdhle zum Ergebnis 11¢/21 zu.

Herr Bucher kaufte ein Zweifamilienhaus fiir Fr. 58 000.—.
8/5 dieses Betrages erhdlt er von der Kantonalbank und
muss dafiir 41/2 %o Zins entrichten. Wieviel Zins hat Bucher
der Bank jahrlich zu bezahlen?

Ein Baumeister erwirbt fiir Fr. 29 750.— 35 a Land. Davon
kann er 320m? fiir Fr. 3120.— verkaufen. Wieviel mehr
erhilt er fiir einen m? als er selber bezahlt hat?

Ein Angestellter bezieht Fr. 480.— Monatslohn. Er muss
7 Monate Militiardienst leisten und bekommt dabei nur 40 %
seines gewohnlichen Gehaltes. Wieviel verdient er so im
Jahr?

Ein q Zucker kostete frither Fr. 55.—. Wieviel muss man
fiir 37 kg bezahlen, nachdem er um 40 %o aufgeschlagen hat?

Serie IB |

.81lcm+ 34sm+ 8dm + 2m 6 cm = ? m (Dezimalbriiche).

128/10 — 3%/5 + 5/6 = ? (Keine Dezimalbriiche.)

28 441 — 22 569 + 8005 — 9914 + 6098 + 89511 — 98 484
=

1679 367: 807 = ?

Teile 281/13 durch 5 und zidhle vom Ergebnis 125/s6 ab.

Herr Christen erwarb ein Geschéftshaus fiir Fr. 147 000.—.
2/3 der Kaufsumme musste er der Kantonalbank zu 4 % ver-
zinsen. Wieviel Zins musste er der Bank jdhrlich bezahlen?
Ein Dachdecker arbeitet 161/s+ Std. an einer Reparatur und
verrechnet Fr. 2.80 Stundenlohn. Was kostet den Haus-
besitzer die Reparatur?

Ein q Zucker kostete frither Fr. 45.—. Wieviel muss man
fiir 29 kg zahlen, nachdem der Zucker um 60 % aufgeschla-
gen hat?

. Ein Landwirt besitzt einen Acker von 14%/2a im Wert von

Fr. 5220.—. Er kauft fiir Fr. 652.50 145 m2 anstossendes LLand
hinzu. Um wieviele Fr. teurer ist 1 m2 des hinzugekauften
Landes?
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Familienvater Etter bezieht Fr. 550.— Monatslohn. Im Laufe
des Jahres muss er 5 Monate Militirdienst leisten. Er er-
hélt in dieser Zeit nur 80 9% seines gewohnlichen Lohnes.
Wieviel verdient er so im Jahr?

Serie I A

84/5 + 3/s—2/3 = ? (Keine Dezimalbriiche.)

1322,52:428 = ?

7,306m +3/sm+ 2Y/sm + 7Tlcm = ?

406 X 13km 10m = 7?

Eine Gemeinde misst 1460 ha. Davon entfallen 159 auf
Wald, 54 % auf Wiesen und 31 %o auf Ackerland. Wieviel
Land jeder Art ist da?

Frau Egger stellt 31/ Dutzend Schiirzen aus 115,5 m Stoif
her. Wieviel Stoff braucht sie zu 9 Dutzend Schiirzen?

. 5 Arbeiter verdienen Fr. 1520.—. Wieviele Arbeiter kann

man anstellen fiir Fr. 3952.— Lohn?

Ein Bauer schitzt sein Heimwesen wie folgt: 591 a Wies-
land zu Fr. 36—, 403 a Ackerland zu Fr. 33— und 67 a
Wald zu Fr. 18.— per a. Wie gross ist der Durchschnitts-
wert einer a?

Ein Velohiindler bezieht aus der Fabrik 24 Velos zu Fr. 138.—
das Stiick. Wieviel 10st er im ganzen, wenn er 35 %o gewinnt?
Ein Vater hinterliess Fr. 25 000.— Vermogen und Fr. 3972.80
Schulden. Nach Bezahlung der Schulden erhilt zuerst die
Mutter Fr. 5000.—. Der Rest wird unter die 5 Kinder gleich
verteilt. Wieviel erhélt ein Kind?

v Serie 1B

3,00kg + 14 kg + 37g + 2/s kg = ?

507 X 28km 11m =7

51/3 + 2/5—3/g = 7

3276,42 : 538 = ?

Fiir 11/4 Dutzend Herrenhemden braucht man 50,25 m Stoff.
Wieviel Stoff benotigt man fiir 10 Hemden?

8 Arbeiter verdienen Fr. 1112.—. Wieviele Arbeiter verdie-
nen in der gleichen Zeit Fr. 695.—?
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550 kg Weizenmehl, 1 kg zu 76 Rp., werden mit 55 kg Rog-
genmehl, 1 kg zu 62 Rp., vermischt. Wie teuer wird 1 kg der
Mischung?
Ein Maler bezog frither das kg Leindl fiir 45 Rp. Es tritt ein
Aufschlag von 80 % ein. Was kosten jetzt 170 kg?
Ein Vater hinterliess Fr. 40 000.— Vermogen und Fr. 215.50
Schulden. Nach Bezahlung der Schulden erhielt zuerst die
Mutter Fr. 10 000.—. Der Rest wird unter die 6 Kinder gleich
verteilt. Wieviel erhielt ein Kind?
Eine Gemeinde umfasst 2163 ha. Davon sind 41 %/ Wiesen,
26 %/ Wald und 33 %o Ackerland. Wieviel Land jeder Sorte
ist vorhanden?

Serie IIT A

122/5 + 2406,6 + 75,01 + 313/s =7

2,074 X 430,7 = ?

173%/5s — 373/4 + 3287/20 = ? (Keine Dezimalbriiche.)

22/s a Wiesland kosten Fr. 1024.—. Auf welchen Preis kom-
men 7Y/s a zu stehen?

Ein Velohdndler verkaufte 18 englische Rider fiir Fr. 4036.50.
Wieviel hatte ihn selbst eines der Réider gekostet, wenn er
Fr. 526.50 gewann?

Ein Motorradfahrer legt in einer Stunde 45 km zuriick. Wie
lang ist die Strecke, fiir die er 28 Minuten braucht?
Jemand verbrachte die Hélfte seines Lebens in Ziirich, 3/s in
Winterthur. Dann zog er nach Lugano und lebte dort noch
01/s Jahre. Welches Alter erreichte er?

Am 1147 m langen Ufer eines Teiches stehen in Abstinden
von 15,5 m Apfelbdaume. Im Herbst wurden 7 q Aepfel unter
den BAumen aufgelesen und 104 q gepiliickt. Wieviele kg
hatte durchschnittlich ein Baum geliefert?

Im Jahre 1938 hatte Herr Miiller Fr. 10 205.— Einnahmen
und Fr. 9140.— Ausgaben. Im Jahr 1939 waren die Einnah-
men um 6 %o hoher, die Ausgaben um 3/4%0 niedriger als
1938. Um wieviel waren 1939 seine Einnahmen grosser als
die Ausgaben?

Auf ebener Strasse legt Hans in einer Minute 80 m zuriick.
Bergauf verliert Hans 2590 seiner Geschwindigkeit. Wie
lange braucht der Knabe fiir 9,6 km auf steigender Strasse?
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Serie III B

1058/20 — 282/s + 312415 = ? (Ergebnis kiirzen!)

5,072 X 320,5 = ?

0,062 + 102/5 + 80,04 + 2103/s + 1041,3 = ?

Wie weit kommt Max in 32 Minuten auf seinem Velo; wenn
er in der Stunde 15 km fahrt?

Wieviel kostete den Kleiderhéndler selbst ein Gewand; wenn
er 17 Anziige fiir Fr. 2652.— verkaufte und daran einen Ge-
winn von Fr. 442.— machte?

33/s a Wiese kosten Fr. 1296.—. Wieviel bezahlt man fiir
25/s a Wiesland?

Herr Meier verbrachte 3/11 seines Lebens in Basel, einen
Viertel in Bern. Die iibrigen 42 Jahre lebte er in Locarno
und starb dort hochbetagt. Wie alt wurde er?

Eine Truppe legt auf ebener Strasse in der Minute 90 m zu-
riick. Bergauf verliert sie 2090 ihrer Geschwindigkeit.
Welche Zeit brauchen die Soldaten fiir 71/s km auf der an-
steigenden Strasse?

Auf einer 150 m langen Strecke ldngs der Hecke eines Gar-
tens stehen in Abstidnden von 12,5 m Apfelbaume. Im Herbst
wurden 1,4 q Aepfel unter den Bdumen aufgelesen und 15,4 q
gepfliickt. Wieviele kg hatte ein Baum durchschnittlich ge-
liefert?

Im 1. Geschiftsjahr hatte ein Kaufmann Fr. 12 340.— Ein-
nahmen und Fr. 11 120.— Ausgaben. Im 2. Jahr waren die
Einnahmen um 39 hoher, die Ausgaben um 1% niedriger
als im Vorjahr. Um wieviel waren im 2. Jahr die Einnahmen
grosser als die Ausgaben?

1942

DEUTSCHE SPRACHE

1. Arbeit: Mundart-Aufsatz
(Nacherzihlung in der Schriftsprache)

’s Elfiliiite

Vo-m-ene chline Dorf i der Ostschwiz verzellt mer si:
Der alt Siegrist hit emal am-e-ne Morge miiese furt und hit

ufs Elfiliiiite nid chénne zrugg sy; drum hét er zu siner Frau
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gseit, sie soll dann go elfi liiiite. Wo-n-er aber zrugg chunnt und
froget, wie ’'s Liiiite g’gange seyg, schlaht sie d’Hédnd iiberem
Chopf zdme: «Um ’s tuusig Gotts Wille, wie bin ich e Babe, i
ha’s vergisse! Wenn’s nu au niemer ghort hat!»

Dem Siegrist isch es au schiiiili gsy. Er hit gmeint, das heb
mer allwig ghort, und gseit, de Pfarer werdi jetz ddnn schoén
tue!

Ghort hét’s frili niemert gha. ’s hidt au niemert derwége
Schade glitte und so vill i weiss, isch dem Siegrist au niit gscheh
wige dem.

— Nu, das Ding isch guet. — Spoter mues de Siegrist aber
wieder e mal furt, und zwar grad, wo i sim Stall e Geiss hett
s6lle Jungi iibercho.

Do seit dinn de Siegrist zu siner Frau, wo-n-er gaht: <«Gib
jetz Acht uf d’Geiss, die junge Geissli werded wohl geg de elfe
erschyne, aber ghorst — — — vergiss mer driiber ’s Liiiite nid!»

De Siegrist isch wieder g’gange, d’Frau isch mit der Lismete
zur Geiss anegsidsse und hat Achtig g’gidh. Scho um die halbi
zdhni ume sind ddnn zwei herzigi, gsundi, munteri Geissli uf
d’Welt cho. D’Frau héit d'riiber e grossi Freud gha, hiit gschwind
die Tierli bsorget und isch didnn grad driiber abe i der beste
Luune in Chileturm ue greist und héit us Lybeschrefte agfange
litiite.

Dasmal hit mer’'s ghort! Und so wyt mer’s ghort hit, hit
mer au gloset und gschtuunet und gfroget, was au los seyg?

Wo d’Siegristefrau hei gaht, staht de Pfarer am Weg und
riieft ere: «Seh, losed Sie au emal: Was hind Sie au gliiiite?»

«Ja wiissed Sie, Herr Pfarer», seit sie do, «i eusem Stal sind
grad vorig zwei munteri Geissli uf d’Welt cho, und min Ma hit
gseit gha, i sOll Acht gdh und dénn ’s Liiiite nid vergésse.»

2. Arbeit: Sprachiibung
Serie A
I. Setzt die eingeklammerten W orter in den richtigen Fall!
Dabei diirfen Ekeine Vorworter gebraucht werden.

1. Das Kind isst (ein saurer Apfel). 2. Die Mutter kauft (mein
kleiner Bruder) (ein neuer Hut). 3. Das eitle Midchen schiamt
sich (seine geflickten Kleider). 4 Kennst du (dieser Mensch)?
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5. (Ein weiter Ausblick) hat man auf dem Dach (unser Haus).
6. Erinnert ihr euch (seine Worte)?

Il. Setzt die Sdtze 1—12 in die Vergangenheit!

Beispiel: ich singe — ich sang.

1. Wir sitzen in der Stube und spielen. 2. Dabei rufen alle
durcheinander. 3. Draussen blidst der Wind. 4. Er pfeift um die
Hausecke. 5. Er reisst einem Mann den Hut vom Kopf. 6. Umsonst
lduft der Mann dem Hut nach. 7. Der Ausreisser fillt in den Bach.
8. Wie ein Schifflein schwimmt er davon. 9. Der Mann verliert
seinen Hut. 10. Er friert an den Kopf. 11. Er schimpft iiber den
Wind. 12. Er rennt in den nédchsten Hutladen.

I1l. Bestimmt die unterstrichenen Satzglieder!
Beispiel: Der Vater liest die Zeitung (die Zeitung = Ergiin-
zung im Wenfall). Bei Erginzungen den Fall angeben!

1. Lichelnd antwortet die Mutter ihrem Kinde. 2. Die Lawine
riss die Skifahrer mit sich. 3. Auf dem Schauenberg sahen wir
ins Land hinaus. 4. Du brauchst dich deiner Heldentat nicht zu
rithmen. 5. Beim Sonnenaufgang glitzerten die Tautropfen in
allen Farben. 6. Wegen des Brennstoffmangels heizen wir nur
die Stube.

IV. Forme aus den Eigenschaftswortern Tditigkeitsworter
und verwende sie an Stelle von <machen>!

Beispiel: Der Schlamm macht das Wasser triibe. — Der
Schlamm triibt das Wasser.

1. Die Hitze macht uns lahm. 2. Wir machen Hédnde und Ge-
sicht nass.?Seine freche Antwort machte mich zornig. 4. Die
Ofenhitze machte die Bohnen diirr. 5. Das Glatteis macht das
Gehen schwierig. 6. Diese Vorhidnge machen das Zimmer dunkel.

V. Uebertraget in die Schriftsprache!

1. Bis doch nid so gwundrig! 2. Gib acht uf’s Fiir; ’s chont
oppis acho. 3. Du hisch welewig sin Name ldtz gschribe. 4. Wer
hit die Balle is Feischter iegriiert? 5. Mim. Briieder sin Friind
isch uf Genf gange. 6. Tuen dr Milch luege!

VI. Schreibe die W orter des folgenden Satzes untereinander
und gib rechts von jedem die Wortart an!

Im Januar herrscht oft grosse Kilte.
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Serie B

I. Setzt die Sditze 1—12 in die Vergangenheit!

Beispiel: Ich singe — ich sang.

1. Wir sind allein zu Hause. 2. Paul schreibt einen Brief.
3. Was denkst du dir dabei? 4. Plotzlich pfeift es unten auf der
Strasse. 5. Paul reisst das Fenster auf. 6. Er sicht einen Knaben.
7. Dieser ldauft davon. 8. Paul schreit hinunter auf die Strasse.
9. Ein Geheul schldagt an meine Ohren. 10. Ich halte sie fest zu.
11. Da kommt die Mutter herein. 12. Sie ruft Paul vom Fenster
weg. -

I1. Bestimmt die unterstrichenen Satzglieder!

Beispiel: Der Vater liest die Zeitung (die Zeitung = Ergiin-
zung im Wenfall). Bei Ergianzungen den Fall angeben!

1. Heute diirfen wir kein Fleisch essen. 2. In einem préich-
tigen Sprung setzte der Reiter iiber das Hindernis. 3. Das Ge-
heul der Sirenen schreckte die Leute aus dem Schlaf. 4. Um
2 Uhr verliessen wir die Klubhiitte. 5. Wegen des Brennstofi-
mangels miissen wir die Kohlen sparen. 6. Warum schiimst du
dich deiner geflickten Hosen?

Il1l. Forme aus den Eigenschaitswortern Tdtigkeitsworter und
verwende sie an Stelle von <machen»!

Beispiel: Der Schlamm macht das Wasser triibe. — Der
Schlamm triibt das Wasser.

1. Im Zirkus macht man das wilde Tier zahm. 2. Meine Be-
merkungen machten ihn aufgeregt. 3. Im Friihling rufen (machen)
die Vogel den Menschen wach. 4. Mach das Glas nicht ganz
voll! 5. Das unerwartete Geschenk machte das Kind froh. 6.
Frische Luft und Sonnenschein machen unsere Haut braun.

IV. Uebertragt in die Schriftsprache!

1. Dere Chue iri Horner sind schon boge. 2. Heb ’s Ross
echli, es chonnt susch drus. 3. Wer hidt en vertdubt? 4. Wer
schletzt au immer d’Tiire eso zue? 5. Hiit gits welewidg na en
Blascht. 6. Jetz hit mer dd choge Schuebindel na gla!

V. Schreibe die Worter des folgenden Satzes untereinander
und gib rechts von jedem die Wortart an!

Siisser Most mundet im Sommer immer.
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V1. Setzt die eingeklammerten Worter in den richtigen Fall!
Dabei diirfen keine Vorworter gebraucht werden.

1. Der Lehrer gibt (der fleissige Zeichner) (ein neuer Farb-
stift). 2. Du hast hier (ein Fehler) gemacht. 3. Hast du (der Hirt)
nicht gesehen? 4. Der Bosewicht harrt (die Strafe). 5. Der Riese
riihmt sich (seine Kraft). 6. (Der Brief) (unser Onkel) darfst du
nicht lesen.

3. Arbeit: Freier Aufsatz

Themen zur Auswahl:

1. Wenn ich am Abend schlafen gehe.
2. Schone Spiele im Freien.
3. Als ich einmal Angst hatte.

SCHRIFTLICHES RECHNEN

Serie I A
. 30,08 X204 =7
510,286 kg : 0,254 kg = ?
Wieviel kosten im ganzen folgende Lebensmittel der Lebens-
mittelkarte?
600 g Zucker, das kg zu Fr. 1.10
250 g Teigwaren, das kg zu Fr. 1.44
400 g Erbsen, das kg zu Fr. 2.20
2 dl Speiseol, der Liter zu Fr. 3.20
. 4. Fiir 75 kg Kartoffeln zahlte man Fr. 14.25. Wie gross ist der
Verlust, wenn wihrend des Winters 11 kg verfaulen?
5. Berechne 72/—32/3 und vervielfache das Ergebnis mit 27.
6. Vom 1. Dezember 1930 bis 1. Dezember 1941 stieg die Be-
volkerungszahl von Winterthur von 53 944 auf 58 916. Wie-
viele Einwohner hitte eine Zidhlung am 1. Dezember 1940
ergeben, wenn eine gleichméssige Zunahme vorausgesetzt
. wird?
7. Wie gross ist der Zins von Fr. 784.— zu 31/2 %0 in /4 Jahr?
8. Ein Kohlenhéndler lieferte vor dem Krieg einem Kunden 2,2 t
Kohle, einem zweiten 13,5 q und einem dritten 1750 kg. Wie-
viel Kohle darf er nunmehr an alle 3 zusammen abgeben,
wenn die Zuteilung noch 359 des fritheren Bedarfes aus-
macht?

S T o=t
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. A kaufte 54 kg Aepfel zu 32 Rp. und 24 kg zu 45 Rp. Wieviel

zahlte er durchschnittlich fiir 1 kg?
Zu 501 Essig, der Liter zu Fr.—.54, werden 8%, Wasser
gegossen. Wieviel ist ein Liter des verdiinnten Essigs wert?

Serie I B
. 20,056 X307 =7
853,278 kg : 0,426 kg = ?
. Wieviel kosten im ganzen folgende Lebensmittel der Lebens-
mittelkarte?

400 g Erbsen, das kg zu Fr.2.20

250 ¢ Eierteigwaren, das kg zu Fr.1.96
500 g Mehl, das kg zu Fr.—.56

200 g Speisefett, das kg zu Fr. 3.80

. Fiir 75 kg Aepfel zahlte man Fr. 32.25. Wie gross ist der

Verlust, wenn wihrend des Winters 9 kg verfaulen?

. Berechne 81'/5—33/7 und vervielfache das Ergebnis mit 36.
. Am 1. Dezember 1930 zdhlte man in Winterthur 6683 Hiu-

ser, am 1. Dezember 1941 deren 8069. Wieviele Hiauser wiren
am 1.Dezember 1940 gezdhlt worden, wenn eine glelch-
maissige Zunahme vorausgesetzt wird?

. Wie gross ist der Zins von Fr. 648.— zu 2'/2 % in 1/3 Jahr?
. Ein Kohlenhindler lieferte vor dem Krieg einem Kunden

1,8 t Kohle, einem zweiten 16,5 q und einem dritten 1450 kg.
Wieviel darf er nunmehr an alle 3 zusammen abgeben, wenn
die Zuteilung noch 359 des friihern Bedarfes ausmacht?

. B kaufte 48 kg Aepfel zu 36 Rp. und 24 kg zu 45 Rp. Wieviel

zahlte er durchschnittlich fiir 1 kg?
Zu 801 Essig, der Liter zu Fr.—.46, werden 15 %o Wasser
gegossen. Wieviel ist ein Liter des verdiinnten Essigs wert?

Serie II A

. a) 6004 X 4,65=7?Db) 1659,68m :3,28m = ?
. Ein Schiiler hat herausgefunden, dass er mit 4 Schritten

immer 3 m zuriicklegt. Wieviele Schritte braucht er fiir sei-
nen Schulweg, wenn dieser 231 m misst?

. Im Jahre 1930 zihlte man in Winterthur 6600 Hauser. Der

Zuwachs bis zum 1. Dezember 1941 betrug 20,5 %. Wieviele
Hauser zdhlte Winterthur am 1. Dezember 19417
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17/1000 + 1/4 + 27/10000 + 162%/5 + 28/16 = ? Wieviele Zehntau-
sendstel muss man noch hinzufiigen, damit es 20 gibt?

. Ein Schnellzug fahrt 11.38 Uhr in Ziirich ab und kommt

13.34 Uhr in Chur an. Wieviele km hat der Zug in der Minute
zuriickgelegt, wenn die Strecke 118 km misst? (3 Stellen.)

. Ein Angestellter bezog im Jahre 1941 einen Monatslohn von

Fr. 530.—. Fiir 1942 erhiélt er eine Teuerungszulage von
15 %6. Wie gross ist sein Jahreseinkommen 19427

Eine Schnecke iiberquert eine 12 m breite Strasse. Wieviele
Std. und Min. braucht sie dazu, wenn sie in der Sekunde
0,0016 m zuriicklegt?

. Die Schrittlinge von 5 ungleich grossen Médnnern betrigt:

85%/4 cm, 862/5 cm, 872/s cm, 884/5 cm, 893/10 cm. Welches ist
die durchschnittliche Schrittlinge der 5 Minner? (Keine
Dezimalbriiche.)

A 16st ein Familienbillett fiir 3 Erwachsene und 3 Kinder.

.Ein ganzes Billett kostet Fr. 11.90, Kinder fahren zum hal-

- ben Fahrpreis. A zahlt mit 3 Fiinffrankenstiicken und 2

10.

o1
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Zwanzigirankennoten. Wieviel bekommt er heraus?

Ein Fussginger iiberquert einen zugefrorenen See, wo die-
ser eine Breite von 2 km 208 m hat, in 24 Min. 32 Sek.Wie-
vielmal schneller ist ein Schlittschuhldufer am Ziel, der in
der Sekunde 12 m zuriicklegt?

Serie II B

. Karls Schulweg misst 324 m. Wieviele Schritte braucht er

dafiir, wenn er mit 5 Schritten je 4 m zuriicklegt?

Eine Schildkroéte legt in der Sekunde 0,0025 m zuriick. Wie-
viele Stunden und Minuten braucht sie, um einen 21 m brei-
ten Wiesenstreifen zu iiberqueren?

. Der Monatslohn eines Angestellten betrug im Jahre 1941

Fr. 450.—. Fiir das Jahr 1942 erhilt er eine Teuerungszulage
von 129. Welches Jahreseinkommen hat er 19427
a) 4008 X 785=7? b) 1786,73m :4,39m =7

. 2335 + 5%16 + /1000 + 1/5 + 23/10000 = ? Wieviele Zehntau-

sendstel muss man noch hinzufiigen, damit es 30 gibt?

5 ungleich grosse Minner haben folgende Schrittlingen:
831/4 cm, 842/5 cm, 852/s cm, 86%/5 cm, 877/10 cm. Welches ist



10.

die durchschnittliche Schrittlinge der 5 Mainner? (Keine
(Dezimalbriiche.)

. Eine Familie besteht aus 2 Erwachsenen und 3 Kindern.

Der Vater 16st ein Familienbillett. Der Fahrpreis fiir eine
erwachsene Person betrdgt Fr. 9.90, Kinder zahlen die
Héilfte. Wieviel bekommt der Vater heraus, wenn er mit
3 Fiinffrankenstiicken und einer Zwanzigernote bezahlt?
Oberwinterthur zdhlte im Jahre 1930 800 Hiuser. Der Zu-
wachs bis 1. Dezember 1941 betryg 40,5 %/o. Wieviele Hiuser
zihlte Oberwinterthur am 1. Dezeimber 19417

. Ein Schwimmer iiberquert einen See, wo dessen Breite 1 km

116 m betrdgt, in 23 Min. 15 Sek. Wievielmal schneller ist
ein Motorboot am Ziel, das in der Sekunde 16'm zuriicklegt?
8.38 Uhr kommt in Ziirich ein Schnellzug an, der in Chur
6.43 Uhr abgefahren ist. Wieviele km hat der Zug in der

Minute zuriickgelegt, wenn die Strecke 118 km misst? (3
Stellen.)

Serie III A

. Das Eishockeyfeld ist 49,80 m lang und 20,20 m breit. Durch

zwei blaue Querstriche ist es in drei gleich grosse Felder
unterteilt. Welchen Fldcheninhalt hat ein solches Teilfeld?

. Die schwarze Gummischeibe der Hockeyspieler (Puck) legt

in einer gewissen Zeit 210 m zuriick. Eine andere legt in der
gleichen Zeit nur 13/20 dieser Strecke zuriick, also wieviele
Meter weniger?

Ein Hockeyspieler bewiltigt in 26'/10 Sekunden 3/5 einer
Laufstrecke zuriick. Wielange braucht er fiir den Rest der
Strecke?

. Die Jugendkarte fiir das Eisfeld Zelgli kostet Fr. 4.—. 1941

wurden 540 Stiick geldst, aber dabei Fr. 136.— weniger ein-
genommen als 1940, -Wieviele Karten wurden 1940 ausge-
geben?

. Ein Eisschnellduier legt eine 600 Meterbahn in 45 Sekunden

zuriick. Welcher Stundengeschwindigkeit entspricht dies?
Die Emballagewand sperrt ein rechteckiges Feld von 45 m
Breite und 70 m Lédnge ab. Der laufende Meter Tuch kostete
70 Rp. Was wiirde heute die ganze Wand mit 2 %o Umsatz-
steuer kosten?
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. Bei einer Priifung im Kunstfahren haben 60 °/s die Priifung

mit Erfolg bestanden, 25 % der Priiflinge waren ungeniigend
und 9 Schiiler sind zur Priifung nicht erschienen. Wieviele
Schiiler haben sich zur Priifung angemeldet?

. Die Eisbahn Zelgli hatte folgende Einnahmen: Sonntag

Fr. 908.20, Montag Fr. 114.60, Dienstag Fr. 116.45, Mittwoch
Fr. 167.35, Donnerstag Fr. 98.40, Freitag Fr. 139.70 und
Samstag Fr. 257.45. Wieviel durchschnittlich pro Wochen-
tag?

Fiir das Schneerdumen wurden wihrend 21 Stunden 35
Miénner beschéftigt, namlich: 29 Arbeitslose mit Fr. 1.10, 5
Arbeiter mit Fr. 1.55 und 1 Vorarbeiter zu Fr. 1.75 Stunden-
lohn. Was hat das Schneerdumen die Zelglikasse gekostet?
Der Wasserinhalt des Zelgli betridgt 984 485 Hektoliter. Wie-
viele Tage und Stunden sind zum Auffiillen nétig, wenn pro

Stunde 10 374,5 hl zufliessen, gleichzeitig aber durch Ver-
sickern 11,5 hl wieder verloren gehen?

\/ Serie 1IIB

. Das Eishockeyfeld isf 51,30 m lang und 23,70 m breit. Durch

zwei blaue Querstriche ist es in 3 gleich grosse Felder unter-
teilt. Welchen Flidcheninhalt hat ein solches Teilfeld?

Die schwarze Gummischeibe der Hockeyspieler (Puck) legt
in einer gewissen Zeit 210 m zuriick. Eine andere legt in der
gleichen Zeit nur 17/20 dieser Strecke zuriick, also wieviele
Meter weniger?

Ein Hockeyspieler bewiltigt in 251/s5 Sekunden 3/5 einer
Laufstrecke. Wie lange braucht er fiir den Rest der Strecke?
Die Jugendkarte fiir das Zelgli kostet Fr. 4—. 1941 wurden
537 Stiick gelost und dabei Fr. 156.— mehr eingenommen
als 1940. Wieviele Karten wurden 1940 ausgegeben?

Die Eisschnelldufer haben die 500 Meterstrecke in 40 Sek.

zuriickgelegt. Welcher Stundengeschwindigkeit entspricht
dies?

. Die Emballagewand sperrt ein rechteckiges Feld von 50 m

Breite und 75 m Linge ab. Der laufende Meter Tuch kostete
70 Rp. Was wiirde heute die ganze Wand mit 2 % Umsatz-
steuer kosten?



7. Bei einer Priifung im Kunstfahren haben 55 %/, die Priifung
mit Erfolg bestanden, 30 %o der Priiflinge waren ungeniigend
und 6 Schiiler sind zur Priifung nicht angetreten. Wieviele
Schiiler hatten sich zur Priifung angemeldet?

8. Die Eisbahn Zelgli hatte folgende Einnahmen: Sonntag
Fr. 978.65, Montag Fr. 114.60, Dienstag Fr. 186.45, Mittwoch
Fr. 237.35, Donnerstag Fr. 168.40, Freitag Fr. 209.70 und
Samstag Fr. 327.35. Wieviel durchschnittlich pro Wochen-
tag?

9. Fiir das Schneeraumen wurden wiahrend 22 Stunden 34 Mén-
ner beschiftigt, ndmlich: 27 Arbeitslose mit Fr. 1.10, 6 Ar-
beiter zu Fr. 1.55 und 1 Vorarbeiter zu Fr. 1.75 Stundenlohn.
Was hat das Schneerdumen die Zelglikasse gekostet?

10. Der Wasserinhalt des Zelgli betragt 974122 Hektoliter. Wie-
viele Tage und Stunden sind zum Auffiillen notig, wenn pro’
Stunde 10372,5 hl zufliessen, gleichzeitig aber durch ver-
sickern 9,5 hl wieder verloren gehen?

Bemerkungen zu den verbindlichen Priifungsarbeiten

A. Allgemeine Bemerkungen

Die Durchfithrung der Probezeitarbeiten erfolgt auf Grund der Ziffern 6
und 7 der Vorschriften iiber die Aufnahme in die Sekundarschule vom 7. Dezem-
ber 1934. _

Die Probezeit dauert vom 27. April 1942 bis und mit Samstag, den 23. Mai
1942. Die Antriage iiber Aufnahme oder Abweisung der Schiiler sind von den
Kreisschulpflegen bis Donnerstag, den 28. Mai 1942 zu erledigen. -

B. Bemerkungen zu den Arbeiten in deutscher Sprache

Die erste Arbeit ist die Nacherzihlung: s Elfiliiiite. Sie wird zweimal lang-
sam vorgelesen. Zeit: 50 Minuten. Taxation: Je eine Note fiir Inhalt, Form,
Orthographie. Das Mittel ist die Durchschnittsnote.

Die zweite Arbeit ist die Sprachiibung. Jeder Schiiler erhilt Serie A oder B
und bearbeitet sie schriftlich. Zeit: ca. 75 Minuten.

Taxation: Der richtige Fall 1 Fehler = 1PunktAbzug
In die Vergangenheit 1 » =1/3 » »
Satzglieder 1 » =1 ». »
Titigkeitsworter aus Eigenschaftswértern 1 » = 1 » »
Uebertragung in die Schriftsprache 1 » =1/ » »
Wortart 1 » =1 » »

Die Note fiir die Sprachibung ist das Mittel der sechs Einzelnoten. Fiir je
zwei orthographische Fehler wird !/s Punkt von der Hauptnote abgezogen.
Diese Fehler werden also béi den sechs Einzelnoten nicht angerechnet.
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Die dritte Arbeit ist ein vom Schiiler frei zu gestaltender Aufsatz iiber
ein gegebenes Thema. Es stehen ihm drei Themen zur Auswahl. Diese werden
bei Beginn der Probezeit den betreffenden Deutschlehrern durch den Vor-
steher bekannt gegeben. Taxation wie bei der ersten Arbeit. Zeit: 60 Minuten.
Kurze einfiihrende Bemerkungen sind gestattet.

C. Bemerkungen zu den Rechnungsarbeiten
Fiir jede der drei Rechnungsserien sind 60 Minuten einzuriumen.

‘Taxation: Punkte: Note: Punkte: Note:
10 6 4 3  usw.
9 51/2 usw. 2 g
5 31/s 0 1

Das Vorgehen bei der Taxation soll demjenigen der Vorpriifung ent-
sprechen.
D. Arbeitsplan (ist unbedingt einzuhalten)
Mittwoch  29. April 1942 Deutsch (Nacherzihlung)
Donnerstag 30. » 1942 Rechnen (erste Arbeit)
Dienstag 5.Mai 1942 Deutsch (Sprachiibung)
Freitag 8. » 1942 Rechnen (zweite Arbeit)
Freitag 15. » 1942 Deutsch (Freier Aufsatz)
Montag 18. » 1942 Rechnen (dritte Arbeit)

Fiir 1940 und 1941 lauten die Bestimmungen gleich.

KANTONSSCHULE ZURICH
‘ GYMNASIUM

Aufnahmepriifung
1940

—

DEUTSCH

Der geizige Bauer und der schlaue Zigeuner
(Nacherzihlung)

Der reiche Bauer Stefan war ein alter Geizkragen; keinem
Bettler gab er einen Heller. ‘

Eines Tages jagte er wieder einmal einen Haufen bettelnder
Zigeunerkinder von seinem Hofe und rief ihnen wiitend nach:
«Packt euch fort, ihr Lumpengesindel! An mir hat noch kein
Zigeuner etwas verdient, dazu sind sie mir viel zu dumm!»
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Als die Kinder abends am Lagerfeuer erzidhlten, was ihnen
der Bauer nachgerufen hatte, kratzte sich der Zigeunerhaupt-
mann nachdenklich am Kopf und sagte: «So, zu dumm sind wir
dir? Nun, wir werden ja sehen, wer von uns beiden der Geschei-
tere ist, du oder ich!» — Ein paar Tage spéter trieb der Bauer
ein Kalb, das er einem Wirt in der Stadt fiir einen Hochzeits-
schmaus verkauft hatte, vor sich her. Da lag auf einmal ein
neuer Stiefel mitten auf der Strasse; es war ein linker. «Den hat
ein liederlicher Kerl verloren», brummte der Bauer und setzte
kopfschiittelnd seinen Weg fort. Nach einer Viertelstunde, ge-
rade am Waldrand, lag ein zweiter Stiefel auf der Strasse; dies-
mal war es ein rechter. «Jetzt hat der Kerl auch noch den an-
dern Stiefel verloren!» rief der Bauer emport; <«zwei funkel-
nagelneue Stiefel — was das heute kostet!» Aber da packte ihn
die Habgier: er warf einen scheuen Blick um sich, band das Kalb
an den nichsten Baum und hastete den Weg zuriick bis zu der
Stelle, wo der erste Stiefel — gewesen war, denn nun war er
nicht mehr da. Aergerlich brummend trabte der Bauer zum
Waldrand zuriick, und als er dort ankam, traf ihn beinahe der
Schlag: da war der Weg, da war der Waldrand, da der Baum
und der Strick, aber da war kein Kalb! Wie der Wind fuhr der
Bauer ins Gestriipp und suchte und suchte, aber das Kalb war
verschwunden. Der Wirt hatte das Kalb bezahlt und brauchte
seinen Braten; was blieb da dem Bauern iibrig, als umzukehren
und ein zweites Kalb aus seinem Stall zu holen?

Gegen Mittag erreichte der Bauer mit dem zweiten Kalb die
Stelle am Waldrand, wo das erste verschwunden war. Da tonte
aus dem Dickicht das jammervolle Geblok seines verlorenen
Kalbes: «Bdh, bah, bdh!» «Hab’ ich dich wieder, liecbes Kélb-
lein!» rief der Bauer erfreut aus, band das zweite Kalb an einen
Baum und rannte wie ein Wiesel in den Wald hinein. «Muh, mubh,
muh!» lockte er das Kalb, zirtlich wie eine Mutterkuh; und
«Bih, bdh, bdh!» antwortete das Kalb, jetzt schon weiter drinnen
im Wald. Eifrig folgte der Bauer der Stimme. Aber je ldnger er
lief, desto mehr entfernte stch die Stimme, und endlich ver-
stummte sie ganz; nur das Echo wiederholte dumpf: «...uuh.»
Da fuhr dem Bauern ein Gedanke durch den Kopf; er rannte, so
rasch er konnte, durch den Wald zuriick, und richtig, als er auf
die Strasse kam, da — war auch das zweite Kalb verschwunden.
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Wie ein Betrunkener wankte er nach Hause zuriick. Aus dem

Gebiisch am Wegrand ertonte unterdriicktes Kichern; aber er
tat, als hore er das nicht.

Grammatik: Seine zwei Kdilber bekam der geizige Bauer,

der sich fiir gescheiter hielt als-die Zigeuner, nie wieder zu sehen.

a) im ganzen Satz die Wortarten bestimmen:
b) im unterstrichenen Teil die Satzteile bestimmen.

SCHRIFTLICHES RECHNEN A

. 5716 + 6,3 + 17%/20 + 2,8 + 1'%/40 +325 =72

An der Landesausstellung dauerte die 1440 m lange Schiffli-
bachfahrt 18 Minuten. Die Strecke von der Einsteigestation
bis zur Halle «Unser Holz» betrug 1040 m. Wie lange konnte
man von dort an die Fahrt noch geniessen?

1 cm auf dem Uebersichtsplan der «Landi» ist in Wirklich-
keit 45 m. Wieviele a Flicheninhalt hatte die Maschinenhalle,
die auf dem Plan 4 cm lang und 3 cm breit gezeichnet war?

Herr Bréindli hat im Herbst 1938 einen Kohlenvorrat von 5 t.
Durch sparsames Heizen mochte er davon fiir das nichste
Jahr 339/o eriibrigen. Ende Mérz 1939 betrdgt sein Vorrat
noch genau 2/5 des Vorrates vom letzten Herbst. Um wieviel
wird das Ergebnis seines Sparens seine Erwartungen iiber-

" treffen, wenn im Friihling 1939 noch 25 Heiztage mit einem
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taglichen Verbrauch von 12 kg bevorstehen?

. Wenn der Leichtschnellzug Lausanne—Bern—Ziirich um

21.33 Uhr in Bern eintrifft, hat er /s der ganzen Fahrzeit, die
er von Lausanne nach Ziirich braucht, hinter sich. In Ziirich
kommt er um 23.03 Uhr an. Wann ist er in Lausanne abge-
fahren? :

Um einen Postschalter von 69 cm Breite und 65 cm Hohe
zieht sich links, rechts und oben ein Rahmen aus Aluminium-
blech (Skizze). Der Rahmen ist 8 cm breit. Wie schwer ist
er, wenn 1 dm? des Bleches 120 g wiegt?

. Herr B brach um 14.15 Uhr zu einem Ausmarsch auf. Er

marschierte mit einer Stundengeschwindigkeit von 4,5 km.
Sein Sohn brach erst um 14.27 auf. Er holte den Vater nach



10.

einem Marsch von 36 Minuten ein.- Welche Stundengeschwin-
digkeit hatte der Sohn?

Ein Ballen mit 23'/2 m Stoff war fiir Fr. 188.— emgekauft
worden. Beim Verkauf wurden 3490 Gewinn erzielt. Wie
teuer wurde ein Stiick von 5 m dieses Stoffes verkauft?

Eine Wasserkammer wird ohne Unterbruch durch 2 Quellen
gespiesen, von denen die eine in der Minute 501, die andere
651 liefert. Um 11 Uhr enthielt die Kammer 182 0001 Was-
ser. Von 11 Uhr bis 11.30 Uhr wurden 901 in der Minute,
von 11.30 bis 12.15 Uhr 2201 in der Minute und von 12.15
Uhr an 1401 in der Minute verbraucht. Wie gross ist der
Wasservorrat um 13.30 Uhr?

Ein Auto verbrauchte fiir 100 km Fahrt 6,51 Benzin. Im Ben-
zintank, der am Morgen 22 1 enthalten hatte, waren am
Abend noch 91. Wieviele Stunden war der Wagen gefahren,
wenn man eine mittlere Stundengeschwindigkeit von 40 km
annimmt?

VATERLANDSKUNDE
Geographie
Welche Kantone und welche Linder grenzen an den Kanton

Graubiinden?

Durch welche Kantone verlauft die deutsch franzosische
Sprachgrenze?

Nenne die wichtigsten Eisenbahntunnels der Alpen und des
Juras!

Welche Tiler miinden in das urnerische Reusstal; welche
Pisse verbinden Uri mit den Nachbarkantonen?

Was wissen wir vom Fohn?

Geschichte

. Was ist eine Zunft?
. Was versprachen die Eidgenossen einander 12917
. Durch welche Schlacht befreiten sich die Luzerner von den

Oesterreichern? Wann fand diese Schlacht statt?

69



4. Welche Biirgermeister von Ziirich sind dir bekannt?
Was weisst du von ihnen?

5. Wann traten Freiburg und Solothurn in den Bund? Was ging
ihrem Eintritt voran?

1941

DEUTSCH

Die beiden Kaufleute
(Nacherzihlung)

Es waren einmal zwei Kaufleute miteinander befreundet, von
denen der eine in der Stadt, der andere im Dorfe wohnte.

Dieser kam eines Tages zu dem Kaufmann in der Stadt und
bat ihn, zehn Pflugscharen in seinem Schuppen aufzunehmen,
bis er wiederum kommen und sie holen wiirde.

Der Kaufmann war dazu bereit. Als aber der andere in sein
Dorf zuriickgekehrt war, verkaufte er die Pflugscharen und
steckte den Erlos in seinen Sack; an die Stelle aber, wo die
Gerite gestanden hatten, streute er Méiusedreck.

Nach eciniger Zeit kam der Dorfbewohner wieder und sagte:
«Gib’ mir meine Pilugscharen wieder.»

«Deine Pflugscharen sind von Miusen gefressen worden»,
sagte der andere und zeigte ihm den Miusedreck.

Der Dorfbewohner erwiderte: «Wenn du es sagst, muss es
wohl so sein; was kann man da tun?»

Darauf verliess er das Haus und lud den jungen Sohn des
Kaufmanns ein, mit ihm baden zu gehen. Unterwegs jedoch
fiihrte er den Knaben in das Haus eines Freundes und bat ihn,
den Knaben in seinem Schlafgemach zu verbergen. Er selbst
badete und kehrte zu dem betriigerischen Kaufmann zuriick.

Dieser empfing ihn dngstlich mit den Worten: «Wo ist mein
Sohn?»

Jener erwiderte: «Freund, als wir im Flusse badeten, kam ein
Habicht daher, fasste deinen Sohn mit seinen Krallen und flog
mit ihm in die Luft. Ich schrie und schlug in die Hinde, konnte
ihn aber nicht befreien.»
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Da rief der Kaufmann: «O du Liigner! Nimmermehr ist ein
Habicht imstande, einen Knaben in die Liifte zu tragen!»

«Mag sein», erwiderte der Dorfbewohner, «auch wenn es so
nicht in der Ordnung ist, was kann man da tun?»

Der erste aber schrie voll Zorn: «Warte, du Riuber, du Men-
schenmorder; das Gericht soll dein Urteil sprechen!»

«Tue, wie du fiir gut findest», sprach der Landmann, und sie
gingen beide vor Gericht.

Der betriigerische Kaufmann trug dem Richter seine Klage
vor. Dieser fragte den Landmann: «Sage, verhialt es sich so?»

Der Landmann versicherte, ein Habicht habe den Knaben
davongetragen.

Der Richter aber fuhr ihn zornig an: «Willst du auch mir
diese Liige aufbinden?»

«Herr», erwiderte der Landmann, «ebenso gut kann ein Ha-
bicht einen Knaben in die Luft tragen, wie Mause eherne Pflug-
scharen fressen.»

«Was soll das heiflen?» fragte der Richter.

Da erzihlte der Landmann, was sich mit seinen Pflugscha-
ren zugetragen, dass aber der Knabe wohl aufgehoben sei. Der.
Richter winkte ihm wohlwollend und sprach: «Das hast du dir
gut ausgedacht. Dem Falschen ist mit Falschheit wohl vergolten,
betrogen wurde wieder der Betriiger!»

Und zu dem falschen Kaufmann sprach er: «Hiite dich, dass
du nicht um der Pflugscharen willen deinen Sohn verlierst.»

Da zahlte dieser dem Landmann sofort den vollen Wert sei-
ner Pflugscharen und holte den Knaben in sein Haus zuriick.

Grammatik: Den Sohn seines Freundes versteckte der
schlaue Landmann in einem Schlafgemach und kehrte dann
rasch nach der Stadt zuriick.

SCHRIFTLICHES RECHNEN

1. a) 23,5 Min + 13'Y/15 Min. + 5,3 Min. + 75/12 Min. = ?
b) 3823/25: 5,56 = 7
2. 12,50 g Kohlen kosten Fr. 215.—. Was ist zu bezahlen fiir
950 kg?
3. Fritz unternimmt eine Velofahrt ins Ziircher Oberland. Von
- Saland (Tésstal) hat er bis Ziirich noch 3/5 der bereits zu-
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72

riickgelegten Strecke zu fahren. Er legt diesen Rest des
Weges mit 15 km Stundengeschwindigkeit zuriick und
braucht dazu 2 Std. 12 Min. Wie lang ist seine ganze Reise-
strecke?

. Von einem Waldameisenhaufen gehen fiinf Ameisenstrassen

aus. Auf jeder dieser Heerstrassen werden in der Minute
durchschnittlich 12 Insekten in den Bau getragen. Wieviele
erbeutete Insekten tragen die Ameisen in 6 Tagen in den
Bau, wenn man fiir die Abnahme der Beute wihrend der
Nachtstunden und bei ungiinstiger Witterung 24 °/o abzieht?

100 g Erbsensamen kosten 40 Rp. Ein Gemiisegéirtner be-
zieht 8,5 kg und erzielt dadurch einen Rabatt von 421/s 9/,
Wieviel hat er zu bezahlen?

Zu welcher Summe wachsen Fr. 1960.— in einem Jahre an,
wenn der Zins 31/2 90 betriagt?

. Ein Gartenbesitzer hat bisher 4/13 seines Gartens, der 6,5 a
‘misst, mit Gemiise und Kartoffeln bepflanzt. Um seine Pflicht

zu vermehrtem Anbau zu erfiillen, griabt er noch ein Rasen-
stiick von 14 m Linge und 7,5 m Breite zu Gemiiseland um.
Gib die Flidche, die jetzt mit Gemiise und Kartoffeln be-
pflanzt wird, in a an!

Frau B. hat einen Vorrat von 5,5 kg Zucker, den sie zu
78 Rp. fiir das kg eingekauft hat. Sie 10st die Februarration
(750 g pro Person) fiir ihre sechskopfige Familie ein, muss
aber fiir das kg 88 Rp. bezahlen. Welches ist nun der Durch-
schnittspreis fiir 1 kg ihres Zuckervorrates?

Ein Bauer vergrossert einen Acker von 12,8 a Fldche, der
an eine Wiese anstosst, indem er einen Streifen von 6 m
Breite mehr umpfiliigt. Der Acker hat nun eine Breite von
14 m. Ausserdem verldngert er den ganzen Acker um 20 m.
Berechne den Fliacheninhalt des vergrosserten Ackers!
(Zeichnung!)

Eine vierkantige Dachlatte von 4,2 m Linge, 48 mm Breite
und 24 mm Dicke wiegt 2,310 kg. Wie schwer ist ein Stiick
der Latte, bei dem die Summe aller Kanten 60 cm ausmacht?
( Zelchnung 1) .



VATERLANDSKUNDE
Geographie

1. Welche biindnerischen Alpentéler liegen siidlich der Alpen
und iiber welche Alpenstrassen konnen sie von Chur aus er-
reicht werden?

2. Welche Kantone durchiihrt man mit der Eisenbahn von
Schaffhausen bis Chiasso?

Welche wichtigen Industrien gibt es in der Ostschweiz?
. Womit beschiftigen sich die Alpenbewohner?

5. Wann entstehen Lawinen und welche Schiden verursachen
sie?

AN

Geschichte

1. Welche Kiampfe waren notwendig, bis alle acht alten Orte
frei waren?

2. Welche Belagerungen sind dir bekannt?
Wer waren die Belagerer, wer die Belagerten?

3. Welches waren die wichtigsten Ereignisse in der Geschichte
der Stadt Ziirich zwischen 1300 und 14907

4. Was war die «Ewige Richtung?» Wie kam sie zustande?
”

1942

DEUTSCH

Die teure Zeche
(Nacherzihlung)

In der Zeit der Franzosischen Revolution zogen viele Fran-
zosen bei uns ein. Sie waren froh, dass sie das Leben gliicklich
aus ihrem ungliicklichen Vaterland herausgebracht hatten. In
einem Dorfe in meiner Ndhe musste einmal ein solcher Franz-
mann zuriickbleiben, weil seine zwei kranken Kinder in der Nihe
nicht weiter konnten. Er mietete ein Stiibchen und wollte Holz
kaufen, aber niemand hatte Holz iibrig. ™

Zum Gliick kommt ein Bauer, mit einem Fiiderchen Holz
durch das Dorf. «Was sik kost?» fragte der Franzose. — Das
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ist ein fremder Vogel, denkt der Bauer, und sieht recht erfroren
aus, der soll’s bezahlen — «Drei Louisdor», spricht er, «weil
Ihr’s seid.»

Der Franzose schiittelt den Kopf und handelt, aber vergeb-
lich. Der Bauer bleibt bei seiner Forderung; und will der Vater
seine Kinder nicht erfrieren lassen, muss er wohl das Siinden-
geld zahlen.

Froh iiber das Gelingen seiner Prellerei, geht der Bauer in
die Schenke, um zu friihstiicken, und riithmt sich gegen den Wirt,
wie hoch er das Holz, das hochstens zwei Taler wert sei, ver-
kauft habe, und tut sich auf seinen Streich etwas zugut. Der Wirt
aber meint, Franzosen wiren auch Menschen, und ein Schelmen-
streich wire immer ein Schelmenstreich.

Dariiber fihrt der Bauer auf und behauptet: «Das Holz war
mein, ich konnte es so teuer verkaufen, wie ich wollte.» Der
Wirt schweigt, und der Bauer trinkt den letzten Tropfen aus
und fragt: «Was bin ich schuldig fiir Kdse, Brot und Schnaps?»
— «Drei Louisdor», versicherte der Wirt.

Der Bauer glaubt seinen Ohren nicht trauen zu diirfen oder
einen Scherz zu horen, bis der Wirt ganz ernsthaft wiederholt:
«Drei Louisdor, ich nehm’s auch in Silber. Brot, Kdse und
Schnaps waren mein, und ich kann dafiir verlangen, was ich
will, und wollt Thr nicht zahlen, so ziehe ich Euren dicken Schim-
mel in meinen Stall und lasse ihn nicht eher wieder an Euren
Karren, bis Ihr bezahlt habt. Wollt Ihr das nicht, so verklagt
mich beim Amtmann.»

Schnell eilt der Bauer ins Amt und klagt. Der Wirt, der
gefordert und erst scharf angelassen wird, erzihlt die Prellerei
des Bauern, und wie er dadurch zu seiner Forderung veranlasst
worden sei, um die Sache auf eine gute Art vor das Amt zu
bringen. |

«Bauer, Ihr zahlt dem Wirt die drei Louisdor!» entscheidet
der gestrenge Herr Amtmann; und will der Bauer nicht noch
ins Gefingnis, so muss er wirklich zahlen. «Nun, ich danke, Herr
Amtmann», sagte der Wirt, «<haben Sie nun auch die Giite, von
dem Gelde dem Bauern zwei Taler zuriickzugeben und das iib-
rige dem armen Franzosen wieder zuzustellen; fiir die Zehrung
verlange ich nichts.» So geschah es.
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Weil man aber nicht alle Tage fiir drei Louisdor Kése isst, so
ward von der Geschichte noch viel gesprochen. Und so kam sie
denn auch zu den Ohren des benachbarten Forsters, der bald
herausbrachte, dass der Bauer das Holz gestohlen hatte. Da hatte
der doppelte Schelm noch einige doppelte Louisdor nétig, um
seinen Frevel zu biissen.

Grammatik: Der Bauer verkaufte dem armen Franzosen auf
der Strasse in betriigerischer Weise sein Holz.

SCHRIFTLICHES RECHNEN ¢

1. 132/3 + 3911/12 + 41/30 + 765/12 = ?
2.a) 209 X 3804=7? b) 315%/25:26="7

3. Das Ankerrad einer Taschenuhr schligt in der Sekunde
5 mal an den Anker. Wie oft in 2 Tagen 7 Stunden 33'/s Min.?

4. Der Jugendborn und der Schweizerkamerad, zwei Monats-
schriften fiir die Jugend, kosten im Jahr Fr. 2.40 und Fr. 4.80.
Wenn beide Schriften zusammen bezogen werden, erhélt
man 162/3% Erméissigung. Bei Klassenbezug ist der Preis
nochmals um 20°9% des erméssigten Ansatzes niedriger.
Was hat ein Schiiler zu bezahlen, der beide Zeitschriften
durch Bestellung in der Schulklasse bezieht?

5. Ein rechteckiger Acker ist 111 m lang und 37 m breit. Die
Mitten seiner Lingsseiten sind durch einen 3 m breiten Feld-
weg miteinander verbunden, ebenso die Mitten seiner Breit-
seiten. Wieviel Sicke Saatgut von durchschnittlich 54 kg
braucht es, um das Ackerland mit Kartoffeln zu bepflanzen,
wenn auf 1a 25 kg Saatgut berechnet werden?

6. Eine Strasse mit 1350 m2 Fahrbahnflidche soll mit Kleinstei-
nen gepflastert werden. Die Kosten dafiir wurden auf
Fr. 21600.— berechnet, doch stehen nur Fr. 17280.— zur
Verfiigung. Wieviele m2 misst das Fahrbahnstiick, das fiir
diesen Betrag gepflistert werden kann?

7. Ein Kartoffelvorrat wiirde fiir eine Familie von 5 Personen
vom 1. November bis und mit 19. Januar reichen. Bis wann
wiirde er einer Familie von ‘4 Personen vom 1. November
an langen?
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8.

9) Von zwei Orten, die 18 km voneinander entfernt sind, ge-

L

10 Eine Zimmerwand ist 4,25m lang und 3,12m hoch. Ein

Als im Jahre 1935 der Milchpreis noch 31 Rp. fiir 1 1 betrug,
gab eine Familie im September Fr. 23.25 fiir Milch aus. Im
September 1941 war der Milchpreis auf 37 Rp. gestiegen.
Welchen Betrag hat die Familie in diesem Monat fiir Milch
ausgegeben, wenn sie jeden dritten Tag /21 weniger bezog
als an den iibrigen Tagen, an denen ihr Verbrauch gleich
war wie 19357

hen Paul und Walter sich entgegen. Paul bricht um 9 Uhr
auf und legt in der Stunde 5 km zuriick. Walter, der 4 km
in der Stunde marschiert, trifft Paul gerade in der Mitte des
Weges. Wann ist Walter aufgebrochen?

" Fenster macht 249 der ganzen Wandfliche aus. Es ist

fa—

1,56 m breit. Wie hoch ist es?

VATERLANDSKUNDE

Geographie

. .Welche Fliisse miinden in den Vierwaldstidttersee?

Welche Berge und Ortschaften umrahmen den See?

Auf welchen Strassen und Bahnen gelangt man aus dem
Rheintal in das Engadin und in das Bergell?

Welche Lebensmittel und welche Rohstoffe beziehen wir aus
dem Ausland? -

Wie stellen sich unsere Landwirte auf den Krieg um?

Was weisst du von unserer Elektrizitdtsversorgung? Nenne
einige Elektrizitdtswerke!

Geschichte

. Was machten die Eidgenossen mit dem eroberten Aargau?

2. Welche Belagerungen sind dir in der Schweizergeschichte
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bekannt?
Wer waren jeweilen die Belagerer, wer die Belagerten?

. Wie entstand das Reislaufen? Was versteht man darunter?
. Was war die ewige Richtung?



5. Welche beriihmten Schweizer lebten um 14807

6. Was ist eine Zunft?
Was war die Tagsatzung?

TOCHTERSCHULE pER STADT ZURICH
ABTEILUNG 1 - GYMNASIUM A

Aufnahmepriifung
1940

DEUTSCH

(Freier Aufsatz)

1. Am Morgen vor der Priifung.
2. Krank.
3. Ein Erlebnis in der L. A.

Grammatik: Unbarmherzig weckt mich am Morgen dle
schrille Glocke meines Weckers.

SCHRIFTLICHES RECHNEN

Serie |

7,809 + 393/4 + 20,57 + 507/ = ?
207 q—80t/2q + 350kg = ?
4020 X 0,535 = ?

12 X 4. Stunden 37 Minuten = ?
45:0,03="7

69 Stunden : 3/« Stunden = ?

Frau Briner hat noch einen Vorrat an Hiihnerweizen, der
fiir ihre 14 Hiihner 42 Tage ausreichen wiirde. Wieviele

Tage reicht der Vorrat wenn heute noch 7 Hiithner zugekauft
werden?

o Bl o
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10.

11.

12.

78
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. Fiir zwei Schaufenster, von denen jedes 2 m hoch und 2,25 m

breit ist, zahlt der Ladenbesitzer im ganzen Fr. 12.60 Ver-

sicherungspriamie. Wieviel macht es auf 1 Quadratmeter
Glasfldche?

Gértner Ryffel verkauft an ein Blumengeschift 110 Zykla-
men, das Stiick zu Fr. 2.—, ferner 150 Begonien, das Stiick
zu Fr. 1.54 und 140 Primeln, das Stiick zu Fr. 1.35. Wieviel
erhélt er durchschnittlich fiir eine Pilanze?

Ein Dampfschiff durchfihrt die 3750 m lange Strecke Sti-
fa—Richterswil in 12 Minuten. Wieviel Zeit braucht das
Dampfschiff um 1 km zuriickzulegen?

Ein Spielplatz ist 30'/e m lang und 17 m 50 cm breit. Wie-
viel m2 wiirde er mehr fassen, wenn er bei gleichem Umfang
quadratformig wire?

Ein Kegelklub fiihrt eine Reise aus, deren Kosten sich auf
Fr. 756.— belaufen. Die Vereinskasse bezahlt 5/s dieser Ko-
sten, Herr M. iibernimmt /s derselben, und der Rest wird
von den 7 Teilnehmern zu gleichen Teilen bestritten. Wie-
viel betragen die einzelnen Zahlungen?

Serie II
7,089 + 393/5 + 20,57 + 503/ = ?
208q—803/sq + 350kg = ?
2040 X 0,535 = ?
14 X 4 Stunden 37 Minuten = ?
45 : 0,06 = ?
72 Stunden : 3/4+ Stunden = ?

Frau Briner hat noch einen Vorrat an Hiihnerweizen, der
fiir ihre 14 Hiihner 72 Tage ausreichen wiirde. Wie viele
Tage reicht der Vorrat, wenn heute noch 4 Hiihner zugekauft
werden?

Fiir 4 Schaufenster, von denen jedes 2m hoch und 2,25 m
breit ist, zahlt der Ladenbesitzer im ganzen Fr.21.60 Ver-
sicherungspriamie. Wieviel macht es auf 1 Quadratmeter
Glasflache?
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Géartner Ryfiel verkauft an ein Blumengeschift 120 Zykla-
men, das Stiick zu Fr. 2—, ferner 150 Begonien, das Stiick
zu Fr. 1.64, und 30 Primeln, das Stiick zu Fr. 1.40. Wieviel
erhilt er durchschnittlich fiir eine Pilanze?

Ein Dampfschiff durchfihrt die 3750 m lange Strecke Stifa—
Richterswil in 13'2 Minuten. Wieviel Zeit braucht das
Dampfschiff, um 1 km zuriickzulegen?

' Ein Spielplatz ist 35/ m lang und 18 m 50 cm breit. Wieviel

m? wiirde er mehr fassen, wenn er bei gleichem Umfang
quadratférmig wire?

Ein Kegelklub fiihrt eine Reise aus, deren Kosten sich aui
Fr. 856.— belaufen. Die Vereinskasse bezahlt 3/s dieser Ko-
sten, Herr M. iibernimmt /s derselben, und der Rest wird
von den 6 andern Teilnehmern zu gleichen Teilen bestritten.
Wieviel betragen die einzelnen Zahlungen?

VATERLANDSKUNDE
Geschichte

. Warum stiirzten die Handwerker zur Zeit Bruns den alten

Rat?

Warum verloren die Oesterreicher die Schlacht bei Sempach?
Warum waren die Aargauer trotz ihrer Befreiung von den
Qesterreichern mit den Eidgenossen nicht zufrieden?

Warum achtete man Nikolaus von der Fliie in der ganzen
Eidgenossenschaft?

Warum hassten die Soldner Hans Waldmann?

Erzidhle von den Armagnaken!

Geographie

. Nenne Unterschiede zwischen einem Saumpfad und einer

Alpenstrasse! Nenne einige Saumpfade und Alpenstrassen!
Was weisst du vom Westwind?

Nenne vier Schweizerstidte und beschreibe ihre Lage!
Welche Gefahren bedrohen die Bergbahnen?

Was muss die Schweiz aus fremden Lindern einfiithren?

Beschreibe den Lauf der Linth-Limmat, von der Quelle bis
zur Miindung!

® 19



1941

DEUTSCH

(Freier Aufsatz)

1. Als ich mich einmal fiirchtete.
2. Eine grosse Freude.
3. Beim Einkaufen.

Grammatik: Letzten Sonntag fiihrte ich den Hund meiner

kranken Freundin in den Wald.
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SCHRIFTLICHES RECHNEN

Serie | /

27 + T/s + 1316 + 13,5 =7

2313 —175/7 =7

24 X 87/16 = ?

a) 14%/5:12 =7 b) 63 :0,014 = ?
111/sha +63a+ 6ha 7a + 32/sha="7

Herr Miiller verdient in 9 Arbeitstagen Fr. 79.20, sein Sohn
in 11 Tagen dieselbe Summe. Wie viel verdienen beide zu-
sammen in 6 Tagen?

Ein Héandler mischt 8 kg Hanfsamen a 85 Rp. und 7 kg Hirse
a 80 Rp. mit 2 kg Sonnenblumen a Fr. 1.45. Wie teuer kommt
ihm 1 kg der Vogelfuttermischung zu stehen? Man berechne
den Verkaufspreis von 1 kg der Mischung, wenn der Hind-
ler 209/ Gewinn dazuschldgt und auf den néchsten Fiinfer
aufrundet?

Herr Bader hat ein Vermogen von Fr. 85 600.— und erhilt
41/49/y Zins. Wie viel darf er monatlich ausgeben, wenn er
im Jahr Fr. 230.— ersparen will?

. Frau Christ wollte 16,80 m von einem Stoff kaufen, wenn er

11/s m breit wiire. Wie viele Meter braucht sie, wenn die
Breite nur 90 cm betrigt?

B



10.

L.

12,

h P o B ba

Ein rechteckiges Gartenstiick ist 12,8 m lang und 8 m breit.
Rund herum soll ein 40 cm breiter Streifen abgetrennt und
mit Steinplatten belegt werden. Wie gross ist das abge-
trennte Stiick und wie teuer kommen die Steinplatten, wenn
1 m2 auf Fr. 5.70 zu stehen kommt?

Ein Zug fihrt um 9.51 Uhr in A ab nach dem 20 km entfern-
ten Ort B. Wann kommt er in B an, wenn er fiir 48 km eine
Stunde braucht?

Herr Denner verlor 159, seines Vermogens. Es blieben ihm
noph Fr. 22 780.—. Wie gross war das Vermogen anfianglich?

Serie I

3%e + 111/ + 53/4 + 95 =17

214/7 —161/3 =7

24 X T5/16 = ?

a) B/5:12=7 b) 49 : 0,014 = ?
8/sha +57a+ 7Tha 6a + 4/sha="7?

Herr Meier verdient in 9 Arbeitstagen Fr. 89.10, sein Sohn
in 11 Tagen dieselbe Summe. Wieviel verdienen beide zu-
sammen in 6 Tagen?

Ein Héandler mischt 9 kg Hirse a 80 Rp. und 8 kg Hanfsamen
a 85 Rp. mit 2 kg Sonnenblumenkernen a Fr. 1.55. Wie teuer
kommt ihn 1 kg der Vogelfuttermischung zu stehen? Man
berechne den Verkaufspreis von 1 kg der Mischung, wenn
der Héndler 20 °/o Gewinn dazuschldgt und auf den néchsten
Fiinfer aufrundet.

Herr Christ hat ein Vermo6gen von Fr. 84 400.— und erhilt
43/49%/0 Zins. Wieviel darf er monatlich ausgeben, wenn er
im Jahr Fr. 577.— ersparen will?

Frau Bader wollte 12,6 m von einem Stoff kaufen, wenn er
11/s m breit wire. Wieviel Meter braucht sie, wenn die Breite
nur 90 cm betrdgt?

Ein rechteckiges Gartenstiick ist 11 m lang und 9,8 m breit.
Rund herum soll ein 40 cm breiter Streifen abgetrennt und
mit Steinplatten belegt werden. Wie gross ist das abge-
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11.

12.

OE ke O DO
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trennte Fldchenstiick und wie teuer kommen die Steinplat-
ten, wenn 1 m2 auf Fr. 6.20 zu stehen kommt?

Ein Zug fihrt um 10.42 Uhr in A ab nach dem 28 km ent-
fernten Ort B. Wann kommt er in B an, wenn er fiir 48 km
eine Stunde braucht?

Herr Baumann verlor 1596 seines Vermogens. Es blieben
ihm noch Fr.19890. Wie gross war das VermoOgen an-
fanglich?

VATERLANDSKUNDE
Geographie
Welche Pisse fithren aus dem Engadin heraus?
Nenne Berge im Jura! Welche Orte liegen vor Klusen?
Sage etwas von Lage und Klima giinstiger Traubengegenden!

Warum ist die Gotthardlinie so wichtig?

Warum liegen meistens Stidte am untern, seltener am obern
See-Ende?

Was weisst du vom Fohn?

Geschichte

. Warum trat Ziirich der Eidgenossenschaft bei?
. Warum wird Niklaus von der Fliie in der ganzen Schweiz

verehrt?

. Welche fremden Michte griffen in den Alten-Ziirich-Krieg

ein? Warum taten sie das?
Was weisst du von Karl dem Kiihnen?

1942

DEUTSCH

(Freier Aufsatz)

1. Wie ich Weihnachten feierte.
2. In der Pause.
3. Ein Mitschiiler (oder eine Mitschiilerin).



Grammatik: Gestern brachten mir Bekannte meiner Eltern

einen Brief nach Hause.

10.

11.

O o B0 DN

SCHRIFTLICHES RECHNEN

Serie [

41/3 + 52/s + 63/s + T5/6 + 87/s =7

13,68 km + 13m + 33%/skm + 7km 2m + 1/20km = ?
2T X 32/7=7

15,3 Fr. : 0,09 Fr. = ?

81/s Std. : 21/12 Std. = ?

Ein Knabe braucht auf einem Ausflug von seiner Barschaft
1/, fiir das Billett, /s fiir das Mittagessen und /s fiir An-
sichtskarten. Wie gross war seine Barschaft, wenn er nach-
her noch 75 Rp. hatte?

Eine Kiste wog mit der Ware 437/s und ohne diese 5%/5 kg.
Von der Ware erwiesen sich 27/10 als unbrauchbar. Wie viele.
kg wog die brauchbare Ware?

Die Lebensmittelvorrite eines Schiffes wiirden fiir die 150
Mann starke Besatzung noch fiir 60 Tage ausreichen. Wenn
nun aber 30 Schiffbriichige aufgenommen werden, fiir wie-
viele Tage reichen jetzt die Lebensmittelvorrite aus?

Ein Dampfschiiff legt die 3750 m lange Strecke Stidfa—Rich-
terswil in 121/ Minuten zuriick. Wie gross ist seine Stun-
dengeschwindigkeit?

Ein rechteckiges Grundstiick, dessen Linge 5 mal groisser
als die Breite ist, hat einen Umfang von 288 m. Berechne
aus dieser Angabe Linge und Breite des Grundstiickes!
Beim Ankauf des Grundstiickes kostete 1 Are Fr. 150.—,
beim Verkauf loste man Fr.2.25 fiir jeden m2 Wieviele
Franken hat man bei diesem Geschift gewonnen?

Ein 1. Arbeiter bearbeitet einen Acker von 84 m Léinge und
45 m Breite und ein 2. Arbeiter einen zweiten Acker, dessen
Linge und Breite nur je /3 der Linge und Breite des ersten
Ackers betragen. Die beiden Arbeiter erhalten zusammen als
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Lohn fiir ihre Arbeit Fr. 168.—. Wie miissen sie diesen Be-
trag unter sich verteilen?

Ein Auto wiirde sein Ziel in 4 Stunden erreichen, wenn es
eine Stundengeschwindigkeit von 75 km hétte. Nach 1 Std.
40 Min. hat es eine Storung, durch die es 15 Minuten aufge-
halten wird. Mit welcher Stundengeschwindigkeit muss es
den Rest der Strecke zuriicklegen, um ohne Verspitung am
Ziel anzukommen?

Serie II
3l/s + 21/2 + 43/4 + 65/ + 83/s = ?
13,45km + 12m + 3t/skm + 5km 3m + 3/20km = ?
29 X 27p =17
17,10 Fr. : 0,09 Fr. =7
51/s Std. : 111/15 Std. = ?

.1 Ein Knabe braucht auf einem Ausflug von seiner Barschaft

1/4 fiir das Billett, 2/5 fiir das Mittagessen und 1/10 fiir An-
sichtskarten. Wie gross war seine Barschaft, wenn er nach-
her noch Fr. 1.20 hatte?

Eine Kiste wog mit der Ware 33%/s kg und ohne diese 43/5 kg.
Von der Ware erwiesen sich 33/10 kg als unbrauchbar. Wie-
viele kg wog die brauchbare Ware?

. Die Lebensmittelvorrite eines Schiffes wiirden fiir die 120

Mann starke Besatzung noch fiir 50 Tage ausreichen. Wenn
nun aber 30 Schiffbriichige aufgenommen werden, fiir wie-
viele Tage reichen jetzt die Lebensmittelvorriate aus?

J Ein Dampf{schiff legt die 3780 m lange Strecke Stdfa—Rich-

terswil in 10Y/e Minuten zuriick. Wie gross ist seine Stunden-
geschwindigkeit?

J Ein rechteckiges Grundstiick, dessen Linge 4 mal grosser

ist als die Breite, hat einen Umfang von 230 m. Berechne
aus dieser Angabe Linge und Breite des Grundstiickes. Beim
Ankauf des Grundstiickes kostete 1 Are Fr. 150.—, beim
Verkauf 16ste man Fr. 2.10 fiir jeden m2. Wieviele Franken
hat man bei diesem Geschift gewonnen?

flf Ein 1. Arbeiter bearbeitet einen Acker von 75 m Linge und
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42 m Breite und ein 2. Arbeiter einen zweiten Acker, dessen



12.
~ eine Stundengeschwindigkeit von 72 km hitte. Nach 1 Stunde

W

Linge und Breite nur je Y/s der Linge und Breite des ersten
Ackers betragen. Die beiden Arbeiter erhalten zusammen als
Lohn fiir ihre Arbeit Fr.175.—. Wie miissen sie diesen Be-
trag unter sich verteilen?

Ein Auto wiirde sein Ziel in 4 Stunden erreichen, wenn es

15 Minuten hat es eine Storung, durch die es 33 Minuten auf-
gehalten wird. Mit welcher Stundengeschwindigkeit muss es
den Rest der Strecke zuriicklegen, um ohne Verspitung am
Ziel anzukommen?

VATERLANDSKUNDE

Geschichte

Woriiber verhandelte 1481 die Tagsatzung zu Stans? Was
beschloss sie? Auf wessen Rat kamen diese Beschliisse zu-
stande? '

Welche fremden Méachte waren am Alten Ziirichkrieg be-
teiligt? Auf welche Weise griffen sie in den Krieg ein? Warum
taten sie das?

. Wann hat sich Ziirich der Eidgenossenschaft angeschlossen?

Wer stand damals an der Spitze der Ziircher Regierung?
Was weisst du iiber diesen Mann?

. Welche Folgen hatte die Erwerbung der Landschaft fiir die

Stadt Ziirich und fiir die Untertanen?

Geographie

. Nenne drei Winde und ihre Eigenschaften?
. Zeichne den Lauf der Linth-Limmat und gib wichtige Ort-

schaften an!

. Nenne die wichtigsten Erwerbszweige unseres Landes!
. Welche Rohstoffe und Erzeugnisse miissen wir aus andern

Lindern beziehen, und was konnen wir ihnen liefern?

. Wie hat sich das Aussehen unseres Landes im Laufe von

Jahrtausenden veridndert?
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KANTONSSCHULE WINTERTHUR
GYMNASIUM

Aufnahmepriifung
1940

DEUTSCH

1. Aufgabe: Diktat

Ein Bauer stand im Verdachte, ein Taschentuch entwendet
zu haben, wurde vor den Landvogt gebracht und verhort. Er
leugnete beharrlich, und der kluge Landvogt stellte sich an, als
glaube er ihm. Dann aber sprach er, gleichsam verlegen: «<Wenn
ich nur wiisste, wie das Taschentuch aussieht!» Er zog seines
aus der Tasche und fragte: «Ist es wohl so fein und schén wie
dieses?» «Nein, gewiss nicht, Herr Landvogt, es ist viel schlech-
ter und nicht rot, sondern blau», platzte der Dieb heraus und
war verraten.

2. Aufgabe:

Bilde die einfache Vergangenheit und die Vorvergangenheit
(Beispiel: Der Monch schrieb, hat geschrieben). Der Monch ru-
fen, lesen, beten, nachdenken, sich setzen, graben, hacken, sit-
zen, bitten, sinnen, leiden.

3. Aufgabe:

Ersetze «tun» und «machen» durch bessere Téatigkeitsworter.
Ich muss machen, dass ich heimkomme. Ich habe ja vergessen,
die Fenster zuzumachen, und jetzt hat es so heruntergemacht.
Wenn es nur den Tapeten nichts gemacht hat. Der Hausmeister
wiirde schon fun.

4. Aufgabe:

Bilde die Mehrzahl im Wer-Fall.
Fluss, Hund, Burg, Hemd, Stadt, Beet, Choral, Staat, Bett,
Spital.

86



5. Aufgabe:

Ersetze die in Kursiv gedruckten Ausdriicke durch person-
liche Fiirworter.

Gedenke der Armen! Kennst du das Spiel? Der Kranke be-
darf der Ruhe. Erinnerst du dich des Grossvaters?

6. Aufgabe:

Die bose Frau zidhlte geldufig die Fehler ihres Mannes auf.
a) Wortarten?
b) Satzglieder?

7./ Aufgabe: Aufsatz
(Nacherzihlung)

Ein Bauer beklagte sich beim Landvogte iiber die Unvertrag-
samkeit seiner Frau, die immerfort mit ihm zanke, ihn miss-
handle und ihm in ihrer Wut sogar eine Schale siedenden Kaffee
in die Brust gegossen habe, wovon die Spuren wirklich noch
sichtbar waren. Der Landvogt liess sich mit diesem Manne in
eine lange Unterredung ein, ohne sich selbst einig werden zu
konnen, wer von beiden Eheleuten eigentlich der bosere Teil
sein konnte. Endlich sprach er: «Ich sehe wohl, dass du ein ge-
plagter Mann bist, und will dir Recht schaffen. Kiinftigen Sonn-
tag lasse ich dein Weib in die Drille sperren, und dann kannst
du sie vor der ganzen versammelten Gemeinde drillen, solange
es dir gefillt.» Der Bauer erschrak und beteuerte dem Land-
vogt, das konne er unmoglich tun. Sie sei zwar bose, aber doch
seine Frau, und er konne sie nicht vor den Augen aller Welt
der Schande preisgeben. Er hitte eigentlich nur gewiinscht, der
Herr Landvogt mochte ihr kriiftig zureden. Der Landvogt hiess
ihn abtreten und die Frau rufen. «Ich hore», begann er zu dieser,
«du lebest in einer schlimmen Ehe und geratest 6fters in heftigen
Streit mit deinem Manne. Es muss wohl ein nichtsniitziger Kerl
sein!» «Jawohl ist er das», erwiderte das Weib und fing an, mit
geldufiger Zunge iiber ihres Mannes Fehler zu klagen. «Wenn
das so steht», sprach der Landvogt, «so werde ich dir wohl Ruhe
verschaffen miissen. Weisst du was! Wir lassen ihn am Sonntag
in die Drille setzen, und dann kannst du ihn nach Herzenslust
plagen.» Jetzt funkelten die Augen der bésen Frau, und freudig
rief sie aus: «Ja, ja, Herr Landvogt! Das will ich mit tausend
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Freuden tun! Ich will ihn drillen, dass er an mich denken soll!»

Nun wusste der Landvogt, wen er vor sich habe, und er liess die

Ziankerin zwar nicht drillen, aber doch fiir ein paar Tage bei
" Wasser und Brot einsperren, bis sie miirbe geworden war.

SCHRIFTLICHES RECHNEN

. 97,2km : 288 = ? dm.

2. Berechne den Unterschied zwischen 304 X 708 und

&

259 148 : 317.

135/ — 82/3 + 141/3 — 85/ = ?

In einer Fabrik erhalten die Arbeiter einen Stundenlohn von
Fr. 1.35. Wie gross ist der Lohn fiir 165 Arbeiter in einer
Woche zu 44 Stunden?

. Jemand kauft ein Haus zu Fr. 37 800.—. 2/3 der Summe zahlt

er bar. Den Rest muss er zu 41!/2 /o verzinsen. Wieviel Zins
zahlt er nach einem halben Jahr?

Ein Graben wird durch 9 Soldaten in 10 Tagen zu 8 Arbeits-
stunden -ausgehoben. Wie lange hidtten 12 Soldaten?

Fabrikant A. Miiller stellt eine gewisse Menge Tuch her.
Seine Selbstkosten sind Fr. 2640.—. Er verkauft den Stoff
an den Kaufmann E. Keller mit 7t/2 %0 Gewinn, dieser wie-
derum verkauft die Ware an seine Kunden mit 91/2 %/ Ge-
winn. Wieviel haben ihm diese zu zahlen?

Ein Handlanger verdient in 91/ Wochen Fr. 482.60. Wieviel
in 15 Wochen?

Ein Héandler kauft Kaffee, das kg zu Fr. 4.80. Er verkauft
56 kg, will aber 15 %o gewinnen. Wieviel verlangt er fiir die

56 kg?
1941

DEUTSCH
1. Aufgabe: Diktat

Rat zum Frieden
Man zog einmal mit grosser Riistung in einen Krieg aus. Da

stand ein Narr und fragte, was es gibe. Man sprach: «Es geht
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in den Krieg.» Der Narr fragte weiter: «Was tut man in dem
Krieg?» Man antwortete: «Man verbrennt Dorfer und erobert
Stidte, verdirbt Wein und Korn und schldgt einander tot.» —
«Warum geschieht das?» — «Dass man Frieden mache.» Da sagt
der Narr: «Wenn es nach mir ginge, so wollte ich vor dem Krieg
Frieden machen und nicht nachher, wenn der Schaden gesche-
hen ist.»

2. Aufgabe: Uebertrage ins Hochdeutsche!

Chascht du mir dis Bleistift lehne?

Bis au nid so héssig!

Das Chleid ischt na bereits neu.

Spring em na! er hit s latz Heft mitgna.

3. Aufgabe: Bilde die Befehlsform

(Einzahl. Beispiel: sagen — sag’!).
geben, eintreten, sich bessern, vergessen, lesen, nehmen, flichen.

4. Aufgabe: Setze das Geschlechiswort (im richtigen Falle) ein!

Gestern war d.. Geburtstag meiner Schwester.
Das ist gewiss d .. Brieftrager.

Nimm ihm d.. Brief ab!

Deck’ d .. Kéfig zu!

Heute muss man d .. Butter sparen.

Er hat mir d.. Lineal zerbrochen.

5. Aufgabe: Bilde den Wesftall!

ein langes Leben, listige Fiichse (ohne Geschlechtswort!), Herr
Schmid, mein Onkel, mehrere Kinder, der beriihmte Held, ein
guter Gedanke, das zerrissene Hemd.

6. Aufgabe: Bestimme
a) die Wortarten;
b) die Satzglieder!

Gegen Westen bildet der langgestreckte Jura die Grenze der
Schweiz.
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7. Aufgabe: Aufsatz
(Nacherzidhlung)

Die kostbaren Katzen

Kurz nach der Entdeckung Amerikas lebte in Florenz ein
Kaufmann namens Ansaldo, welcher ungeachtet seiner grossen
Reichtiimer dennoch wiinschte, sein Vermogen zu verdoppeln.
Er riistete also ein stattliches Segelschiff aus und begann Han-
del zu treiben in jenen neu entdeckten Lidndern. Schon hatte er
zwei oder drei dieser Reisen mit grossem Gewinn durchgefiihrt,
als er sich entschloss, noch ein viertes Mal sein Gliick zu wagen.
Aber kaum war er in die hohe See hinausgefahren, als sich ein
fiirchterlicher Sturm erhob und sein Schiff bald da, bald dorthin
trieb, so dass er mehrere Tage lang nicht wusste, wo er war. In-
dessen blieb ihm das Gliick doch soweit giinstig, dass es ihn an
eine Insel brachte, die hieB Canaria. Kaum war er aber dort an-
gelangt, so wurde seine Ankunft dem Ko6nig jener Insel gemeldet.
Der begab sich mit seinem ganzen Hofstaat ans Meer, nahm
Herrn Ansaldo giitig auf und fiihrte ihn in seinen Palast. Dort
wurde die Tafel mit grosser Pracht gedeckt, und der Kénig setzte
sich mit seinem Gast zu Tische. Nicht ohne Verwunderung be-
merkte dabei unser Kaufmann, wie die Edelknaben, welche den
Konig beim Essen bedienten, lange Ruten in den Handen trugen.
Als aber die Speisen in den Saal getragen wurden, da ward es
Herrn Ansaldo augenblicklich klar, wozu die Ruten dienen soll-
ten, denn jetzt verbreitete sich ein Schwarm von Mausen im
Saal und machte sich von allen Seiten iiber die kostlichen Spei-
sen her. Mit grosser Miihe nur gelang es den kleinen Dienern,
die Platte, aus welcher der Konig und Ansaldo assen, vor den
vielen Miusen freizuhalten. — Wie nun Ansaldo horte und mit
eigenen Augen sah, welch eine Unmenge dieser garstigen Tiere
die Insel ohne Unterlass heimsuchte, und niemand ein wirksames
Mittel gefunden habe, sie zu vernichten, da suchte er dem Konig
durch Zeichen verstidndlich zu machen, dass er sein Land von
dieser Plage befreien konne. Hierauf eilte Ansaldo sogleich ans
Meer, nahm dort zwei schone Katzen, ein Madnnchen und ein
Weibchen, und brachte sie dem Konig zum Geschenk mit der
Bitte, er solle den Tisch noch einmal decken lassen. Kaum ver-
breitete sich der Geruch der Speisen, so erschien auch wieder
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die Schar der Miuse. Wie das die beiden Katzen sahen, began-
nen sie unter ihnen ein heftiges Morden, dass sie in kurzer Zeit
allen Miusen den Garaus machten. Dariiber war der Konig hoch-
erfreut. Er wollte die Gefilligkeit seines Gastes sofort vergelten,
liess viele Netze voll Perlen herbeibringen und dazu Gold und
Silber und kostbare Steine in Menge. Dies alles iiberreichte er
seinem Gastfreund zum Geschenk. Und weil es nun Herrn An-
saldo schien, als habe er auf dieser Insel genug Gewinn davon-
getragen, so nahm er Abschied und steuerte nicht weiter west-
wirts, sondern lenkte seine Segel der Heimat zu, wo er mit
grossen Reichtiimern gliicklich zu Hause anlangte.

Dort erzihlte er oft im Kreise seiner Freunde von dem Gliick,
das er beim Konig der Kanarischen Insel gefunden habe. Da-
durch ermuntert, fasste einer dieser Freunde den Entschluss,
ebenfalls nach jener Insel zu reisen, um dort sein Gliick zu ver-
suchen. Er verkaufte daher sein Giitchen und erwarb mit die-
sem Gelde viele Juwelen, Ringe und Spangen von hohem Wert.
Dann streute er das Geriicht aus, er ziehe ins heilige Land, da-
mit die Leute sein Vorhaben nicht tadeln mochten. Hierauf reiste
er von seiner Heimat weg und gelangte nach der Insel Canaria.
Dort iiberbrachte er dem Konig seine Juwelen zum Geschenk,
indem er hofite, wenn Ansaldo fiir ein paar Katzen schon so
reich beschenkt worden war, wie werde er erst ihn mit Kostbar-
keiten iiberhdufen. Aber der gute Mann verrechnete sich sehr,
denn der Konig von Canaria glaubte seinen Gast nicht herrlicher
beschenken zu konnen, als wenn er ihm fiir die Juwelen eine
Katze iibergebe. Er liess also ein hiibsches Kitzlein, das von
denen stammte, die Ansaldo mitgebracht hatte, herbeiholen und
iiberliess es seinem Gast als Geschenk. Der war dariiber sehr
enttiuscht und kehrte vollig verarmt in seine Vaterstadt zuriick,
wo er den Konig von Canaria, die Mduse, Herrn Ansaldo wie
auch dessen Katzen sein Leben lang verwiinschte. Er hatte aber
hierin unrecht, denn der gute Konig hatte ihm dadurch, dass er
ihm eine Katze schenkte, gerade das Kostbarste gegeben, was
auf jener Insel, die von Miusen wimmelte, zu finden war.

SCHRIFTLICHES RECHNEN /
1. 4360,53 : 573 = ?
2. 2008 X 3hl 71 4dl=71.
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!
Auf welche Summe wichst ein Kapital von Fr. 9417.— mit
51/3 % in einem Jahr an?

3153/4 — 1665/6 — 1322/3 = ?/3s.

. Bei einem Preis von Fr. 5.25 per kg zahlt ein Wirt Fr. 34.65

fiir Kaffee. Wieviel miisste er fiir die gleiche Menge zahlen,
wenn der Preis Fr. 5.75 per kg betriige?

Drei Kaufleute schlossen sich zur Erledigung eines Geschéif-
tes zusammen und erzielten dabei einen Gewinn von Fr.
3756.—. Laut Abmachung bekommt davon der erste Kauf-
mann 2/3, der zweite 123/4%/o. Wieviel bleibt dem Dritten?

Eine Klasse hatte im Sommer an 4 Tagen der Woche je 6
Stunden und an zwei Tagen je 4 Stunden Schule. Im Winter
wird der gesamte Unterricht auf nur 5 Tage verteilt. Welche
Unterrichtszeit trifft es durchschnittlich auf einen Schultag?
(In Std. und Min.!)

Ein gewoOhnlicher Schnellzug braucht von Ziirich nach Bern
1 Std. 50 Min. Durch den Bau von Leichtziigen konnte die
Fahrzeit um 159 gekiirzt werden. Welche Zeit bendtigt
daher ein neuer Zug fiir diese Strecke?

Ein Geschiftsmann, welcher im abgelaufenen Jahr fiir ins-
gesamt Fr. 64 000— Waren verkaufte, will seinen Kunden
eine Riickvergiitung zukommen lassen, welche sich nach
dem Wert der bezogenen Waren richtet. Im Ganzen will er
Fr. 3600.— verteilen. Wieviel erhilt daher sein bester Kunde,
der bei ihm fiir Fr. 1200.— Waren bezog?

1942
DEUTSCH

1. Auigabe: Diktat
Der Fuchs und der Affe

Auf einer Versammlung der Tiere tanzte der Affe, und da er

das gar so schon machte, wihlten sie ihn zum Konig. Der Fuchs
aber war neidisch auf ihn und fiihrte ihn an eine Stelle, wo ein
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Stiick Fleisch in einer Falle lag. «Das habe ich gefunden,» sagte
er, «aber ich habe es mir nicht selbst angeeignet, sondern dir, o
Konig, als Ehrengabe zugedacht. So nimm es denn an dich.»
Téppisch griff der Affe zu und sass in der Falle gefangen. Da
wehklagte er und nannte den Fuchs einen hinterlistigen Ver-
riter. Der aber sagte: «Du willst iiber die Tiere herrschen, o
Affe, und bist so toricht?»

2. Aufgabe:

Bilde die Mehrzahl im Werfall von:
Hund, Maul, Zimmermann, Bau, Spiel, Arm, Dorn, Hemd.

3. Aufgabe:

In den folgenden Sitzen stimmt etwas nicht. Schreib den
ganzen Satz und verbessere den Fehler!

Wir sahen meinem Onkel sein neues Haus. In der Schule
sitzt mein Freund im zweiten Bank und ich im dritten. Er musste
dem Polizist seinen Namen angeben. Mein Velo ist noch bereits
neu. Warum sitzest du nicht ab? Da steckte Tell noch ein
zweiter Pfeil in den Kocher. O weh, jetzt habe ich mein Blei-
stift vergessen! Gebe mir deines! Der Polizist dort haltet alle
Velofahrer an. Der Konig horte die Worte des Grafs mit Er-
staunen. ’

4. Aufgabe:

a) Bilde von den folgenden Titigkeitswortern die Gegenwart
und die einfache Vergangenheit in der dritten Person der
Einzahl! (Z.B. er arbeitet, er arbeitete.)

Messen, graben, diirfen, lesen, reiten, fangen, stossen, schla-
gen, lassen.

b) Gib die Vorvergangenheit in der ersten Person Einzahl von
denken, schwingen, laufen, eindringen!

L5, Aufgabe:

Uebersetze ins Hochdeutsche: Mir gond uf Ziiri. Vo was
macht me Zement? Gang en go hole! Wege mir chan er cho.
I ha glehrt Schlittschue fahre. Isch sib de Bus? Ja, es isch en.
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6. Aufgabe:

Gestern klopfte ein unheimlicher Mann plotzlich an unsere
Tiire.

Bestimme: a) Wortarten; b) Satzglieder!

7. Aufgabe: Aufsatz
(Nacherzihlung)

Der Untergang von Tisch

(Jegerlehner: Was die Sennen erzihlen)

Im Vispertal, bei dem weltberiihmten Zermatt, liegt das Dorf-
chen Tasch. Unweit der kleinen Ortschaft fithrt der Weg durch
eine Wildnis von grossen Blocken, die mit Moosen, Brombeer-
stauden und anderen Schlingpflanzen iiberwuchert sind. Wer
sich die Steinwildnis etwas niher besieht, merkt, dass die Mas-
sen von der Felswand iiber der Schridghalde heruntergestiirzt
sind, aber kein Mensch ahnt, dass unter diesen Triimmern das
alte Dorf Tédsch begraben liegt. In heiligen Zeiten sollen Sonn-
tagskinder das Glocklein der zertriimmerten Kirche horen, und
das soll gerade ténen wie das Summen eines Brummels, der
iiber Bliitensterne dahinfliegt.

Zu der Zeit, als das Dorfchen noch stand, trat eines Tages
ein drmlich gekleideter Mann mit einem schonen blonden Voll-
bart zu der reichsten Béuerin, die eben in einem grossen Kessel
Kartoffeln sott. Das Hemd des Mannes war iiber der Brust ge-
Offnet, und ein schwarzer Schlapphut beschattete das hagere
Antlitz; er bat die Béuerin, sie mochte ihm von ihrem Ueberfluss
ein Almosen geben; bei allen Hiusern sei er abgewiesen wor-
den, und er hitte doch den ganzen Tag nichts gegessen und spiire
den grossten Hunger. Die Béduerin machte ein boses Gesicht,
streckte den Arm zur Abwehr aus und schiittelte die Rechte.
Sie sei nicht gewohnt, Bettler und Faulenzer zu Tische zu laden,
er sei noch jung und konne sich sein Brot selbst verdienen. Da-
mit schlug sie die Tiire zu. Da richtete sich der Bettler auf und
sagte: «0, du unverschimtes Weib, hittest du mir das Almosen
gewihrt, so wire in deine Speisen so viel Segen gekommen, dass
du immer satt geworden wirest; aber da du so geizig und hart-
herzig bist, sollst du samt deinem Dorfe verflucht sein!» Damit
ging der Fremde weg und lenkte seine Schritte zu der letzten
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Hiitte des Dorfes. Es war ein von Alter schwarz gewordenes
Holzhaus mit zwei erblindeten Fensterchen. Die reiche Frau sah
ihm durchs Fensterchen nach und lachte: «Dort soll er nur an-
klopfen, die Witwe hat ja selbst nichts zu beissen!» Die arme
Witwe aber wies den Fremden nicht ab; sie sagte nur: «Ich bin
arm und kann euch nichts anbieten; aber wenn ihr ein wenig
warten wollt, so hole ich mein Huhn, das draussen auf dem Mist-
haufen die Kornspreuer zusammensucht und werde es schlach-
ten.» Der Fremde war damit einverstanden, nahm Platz an dem
srmlichen Tischchen, und die Frau kochte das Huhn und legte
es ihm vor. Der Mann dankte sehr und wollte weiterreisen; aber
die Frau bat ihn, doch zu bleiben und die Nacht hier zuzubrin-
gen; denn sie fiirchtete ein Unwetter, und bis zum néchsten
Dorf sei ein weiter Weg. Wenn er mit ihrem Bette vorlieb neh-
men wolle, so solle er es nur sagen, sie finde schon ein anderes
Pldtzchen fiir sich.

Der Fremde dankte wiederum und sagte, er nehme das Bett
gerne an, da er heute einen weiten Weg zuriickgelegt habe und
sehr miide sei. Bevor er sich zur Ruhe legte, sagte er zu der
Frau, sie werde in der Nacht einen furchtbaren Lirm, Gepolter
und Getose horen, und das Haus werde zittern wie bei einem
Erdbeben; aber sie solle sich nur nicht fiirchten und kein Licht
machen. Und richtig, in der Nacht horte sie ein donnerdhnliches
Krachen, als ob die Welt bersten miisste. Der Berg iiber dem
Dorfe spaltete sich, stiirzte nieder und begrub das Dorf mit der
Kirche und all seinen Hiitten. Am Morgen war keine Spur mehr
davon zu sehen, kein Balken und kein Dachbrett; an Stelle der
Hiitten und Speicher lagen Felsstiicke; nur das Hiuschen der
Witwe stand noch, und sie horte das Huhn, das sie gestern Abend
ihrem Gaste vorgelegt, auf dem Diingerhaufen draussen gak-
kern; der Fremde aber war verschwunden.

SCHRIFTLICHES RECHNEN *

Bemerkung: Nicht nur die Ergebnisse, sondern auch die Ausrechnungen

sauber und iibersichtlich aufschreiben. Zu den eingekleideten Aufgaben einen
kurzen Antwortsatz.

1. 1637,34kg : 348 = ? g,

2. Sem + 3my8dm + 143/sm — 890 cm = ? m.
(3) 4745 + 25%3 + 395/6 — 589/10 = ?
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10.

96

. Teile 293/7 durch 4 und zidhle zum Ergebnis 128/7 zu.
. Jemand kauft 560 m2 zu Fr. 4.85 den m? und 840 m2 zu Fr.,

6.95. Wie teuer kommt eine a durchschnittlich?

. 17 Arbeiter verdienen in 23 Tagen Fr.5 376.25. Wie gross

ist der Wochenlohn eines Arbeiters?

A kauft Tee, 1 kg zu Fr. 9.25. Er verkauft den Tee mit 15 %/
Gewinn. Wieviel verlangt er fiir 28 kg?

. Bergaufwirts fdhrt ein Velorennfahrer in 2/3 Std. 16 km.

Wieviel legt er bei gleicher Steigung in 1 Std. 25 Min. zu-
riick?

Ein Schiiler schreibt 9,45 Std., statt 9 Std. 45 Min. Wieviele
Minuten betrigt der Fehler?

18 Arbeiter hitten eine Arbeit in 10 Tagen zu 8 Arbeitsstun-
den vollendet. Der Unternehmer stellt aber 3 Arbeiter we-
niger ein. In wieviel Tagen kann die Arbeit jetzt ausgefiihrt
werden?




	Prüfungsaufgaben der Sekundar- und Mittelschule in Deutsch und Rechnen bezw. Vaterlandskunde
	...
	Vorwort
	Sekundarschule der Stadt Zürich
	Sekundarschule der Stadt Winterthur
	Kantonsschule Zürich : Gymnasium
	Töchterschule der Stadt Zürich : Abteilung 1 - Gymnasium A
	Kantonsschule Winterthur : Gymnasium


